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Wir denken weiter. 

Zukunftsideen entwickeln, 

Wir denken weiter. umsetzen und kommunizieren. 
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• Ingolstadt Sustainable Urban Mobility Plan 

(SUMP): Fortschreibung des Verkehrsentwick-

lungsplans zu einem SUMP inkl. Szenarien- 

und Leitbildentwicklung, Wirkungsabschät-

zung und Beteiligungsprozess, mit team ewen 

und WVI GmbH. Auftraggeberin: Stadt In-

golstadt, 2025-2027 

• Göttingen Masterplan Mobilität (SUMP): Er-

stellung eines SUMP, inkl. Auswertung Haus-

haltsbefragung, Fortschreibung Verkehrsmo-

dell und Beteiligungsprozess; mit TOLLERORT 

und Gertz Gutsche Rümenapp; Auftraggebe-

rin: Stadt Göttingen, 2025-2026 

• KielRegion Fortschreibung Masterplan Mobi-

lität: Fortschreibung Masterplan Mobilität zu 

einem umsetzungsorientierten Gesamtkon-

zept, besondere Betrachtung der differenzier-

ten Mobilitätsbedarfe; mit planen&umzu, 

Rupprecht Consult; Auftraggeberin: KielRegion 

GmbH, 2025-2026 

• Mobilitätsentwicklungsplan Lebens- und 

Wirtschaftsraum Rendsburg: Mobilitätskon-

zept für 13 Kommunen, inkl. Ziel- und Leit-

bildformulierung, Szenarien- und Wirkungs-

analyse sowie umfangreichem Partizipations-

prozess; in ARGE mit ifok GmbH. Auftraggebe-

rin: Entwicklungsagentur für den Lebens- und 

Wirtschaftsraum Rendsburg, 2024-2026 

• Nienburg (Weser) Mobilitätskonzept: Ge-

samtstädtisches Mobilitätskonzept, inkl. Be-

teiligungskonzept, Modal-Split-Erhebung, 

Verkehrserhebungen und Verkehrsmodell; 

Auftraggeberin: Stadt Nienburg, 2024-2026 

• Möhnesee Mobilitätskonzept: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept, unter besonderer 

Berücksichtigung des Ausflugs- und Freizeit-

verkehrs; Auftraggeberin: Gemeinde Möh-

nesee, 2024-2025 

• Raeren Mobilitätskonzept: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept für die Gemeinde 

Raeren mit Beteiligungskonzept; Auftragge-

berin: Gemeinde Raeren (Belgien), 2024-2025 

• Nagold Aktionsplan für Mobilität, Klima- und 

Lärmschutz: Gesamtstädtisches Mobilitäts-

konzept nach neuem Ansatz des Verkehrsmi-

nisteriums Baden-Württemberg - gerade für 

Klein- und Mittelstädte; mit Haushaltsbefra-

gung und Öffentlichkeitsarbeit, inkl. Radver-

kehrskonzept und Konzept für Mobilstationen; 

Auftraggeberin: Stadt Nagold, 2024-2025 

• Mobilitätskonzept Warendorf: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept, inkl. Beteiligungs-

konzept, Szenarien- und Wirkungsanalyse. 

Auftraggeberin: Stadt Warendorf, 2023-2025 

• VEP Itzehoe: Gesamtstädtisches Mobilitäts-

konzept inkl. Zielbildformulierung, Verkehrs-

modellierung und umfangreichem Partizipa-

tions- und Changeprozess; in ARGE mit GGR 

und urbanus. Auftraggeberin: Stadt Itzehoe, 

2023-2025 

• Mobilitätskonzept Geretsried: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept, inkl. Beteiligungs-

konzept. Auftraggeberin: Stadt Geretsried, 

2023-2024 

• Evaluation des VEP Koblenz: Evaluationskon-

zept und ämterübergreifender Verwaltungs-

workshop zur Evaluation des VEP; Auftragge-

berin: Stadt Koblenz, 2023-2024 

• Nachhaltiger urbaner Mobilitätsplan (NUMP) 

für die Hansestadt Lüneburg & Mobilitäts-

gutachten für die Zukunft des ÖPNV im 

Foto: Sebastian Hopp 

Verkehrsentwicklungspläne/SUMP 
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Landkreis Lüneburg: Gesamtstädtisches Mo-

bilitätskonzept, inkl. Verkehrsmodell und Be-

teiligungskonzept sowie Verknüpfung mit 

kreisweiten ÖPNV-Planungen, in ARGE mit DB 

Regio, ioki. Auftraggeber: Stadt und Landkreis 

Lüneburg, 2022-2024 

• Mobilitätskonzept Elmshorn: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept inkl. Erreichbarkeits-

analyse, Nahmobilitätsstrategie und Beteili-

gungsbausteinen; in ARGE mit GGR und urba-

nus. Auftraggeberin: Stadt Elmshorn, 2022-

2024 

• Mobilitätskonzept Bayreuth: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept, inkl. Beteiligungs-

konzept und Haushaltsbefragung. Auftragge-

berin: Stadt Bayreuth, 2023-2024 

• Vernetzte Mobilität und Mobilitätsmanage-

ment Kreis Minden-Lübbecke: Erarbeitung 

eines kreisweiten Mobilitätskonzeptes, SWOT-

Analyse, Good-Practice-Beispiele, Maßnah-

menentwicklung (in Zusammenarbeit mit den 

Kreiskommunen und weiteren Akteur:innen, 

Online-Bürgerbeteiligung). Auftraggeber: 

Kreis Minden-Lübbecke, 2022-2024 

• Bad Berleburg Mobilitätskonzept 2035: Ge-

samtstädtisches Mobilitätskonzept, inkl. Be-

teiligungskonzept und Haushaltsbefragung. 

Auftraggeberin: Stadt Bad Berleburg, 2022-

2023 

• Interkommunales Mobilitätskonzept für 

Mettingen, Recke und Westerkappeln: Über-

greifendes Mobilitätskonzept für drei Kommu-

nen im Münsterland. Auftraggeberin: Ge-

meinde Mettingen, Gemeinde Recke, Ge-

meinde Westerkappeln, 2022-2023 

• Wuppertal Mobilitätskonzept: Gesamtstädti-

sches Mobilitätskonzept, inkl. Beteiligungs-

konzept, Szenarien- und Wirkungsanalyse. 

Auftraggeberin: Stadt Wuppertal, 2022-2023 

• Masterplan Mobilität 2050 Kreis Reckling-

hausen: Erarbeitung eines kreisweiten Mobili-

tätsstrategiekonzeptes für die zukünftige Ent-

wicklung; inkl. Haushaltsbefragung. Auftrag-

geber: Kreis Recklinghausen, 2022-2023 

• Mobilitätskonzept Gerlingen: Grundlagener-

hebung; Haushaltsbefragung; Bewertung von 

Stärken und Schwächen: Erarbeitung eines 

Zielkonzepts; Maßnahmenentwicklung und 

Umsetzungskonzept; Bürgerbeteiligung (Bür-

gerforum, Projektbeirat). Auftraggeberin: 

Stadt Gerlingen, 2020-2023  

• Fortschreibung Verkehrsentwicklungsplan 

Taunusstein: Analyse und Evaluation (Wir-

kung, Umsetzungsstand) des 2015 beschlos-

senen VEP. Auftraggeberin: Stadt Taunus-

stein, 2022 

• Augsburg Mobilitätsstrategie Stufe 1: Ge-

samtstädtisches Mobilitätskonzept als SUMP, 

inkl. Beteiligungskonzept, Modell; in ARGE mit 

WVI GmbH. Auftraggeberin: Stadt Augsburg, 

2021-2022 

• Integriertes Mobilitätskonzept Emsdetten: 

Erarbeitung eines gesamtstädtischen Mobili-

tätskonzeptes inkl. Planungsdialog (u.a. Bür-

gerforen, projektbegleitender Arbeitskreis) so-

wie Modal-Split-Erhebung. Auftraggeberin: 

Stadt Emsdetten, 2021-2022  

• SUMP-Plan für die Stadt Ludwigsburg: Erar-

beitung eines gesamtstädtischen Mobilitäts-

konzeptes nach den SUMP-Kriterien inkl. Pla-

nungsdialog (u.a. Bürgerforen, projektbeglei-

tender Arbeitskreis). Auftraggeberin: Stadt 

Ludwigsburg, 2021-2022  

• Saarbrücken VEP-Evaluation: Vorbereitung, 

Durchführung und Auswertung einer Evalua-

tion eines Verkehrsentwicklungsplanes. Auf-

traggeberin: Stadt Saarbrücken, 2021-2022 

• Masterplan Verkehr Offenburg: Erarbeitung 

eines gesamtstädtischen Mobilitätskonzeptes 

inkl. umfassendem Beteiligungsverfahren und 

Verkehrsnachfragemodell; in ARGE mit WVI 

GmbH. Auftraggeberin: Stadt Offenburg, 2021-

2022  

• RVR Freizeitmobilitätskonzept: Regionales 

Mobilitätskonzept für eine stärker vernetzte 

Freizeitmobilität. Auftraggeber: Regionalver-

band Ruhr, 2021-2022 

• Mobilitätskonzept Ennepe-Ruhr-Kreis: Erar-

beitung eines kreisweiten Mobilitätsentwick-

lungskonzeptes inkl. Planungsdialog, Modal-

Split-Erhebung, Konzept zum Aufbau von Mo-

bilstationen sowie Rad- und ÖPNV-Hand-

lungsansätzen. Auftraggeber: Ennepe-Ruhr-

Kreis, 2021-2022  
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• Mobilitätskonzept Rommerskirchen: Erarbei-

tung eines kommunalen Mobilitätskonzeptes 

inkl. projektbegleitender Planungsdialog (u.a. 

Bürgerforen, projektbegleitender Arbeitskreis). 

Auftraggeberin: Gemeinde Rommerskirchen, 

2021-2022 

• Verkehrsentwicklungsplan Rotenburg an der 

Wümme: Erarbeitung eines gesamtstädti-

schen VEP inkl. Planungsdialog (u.a. Bürgerfo-

ren, projektbegleitender Arbeitskreis). Auf-

traggeberin: Stadt Rothenburg an der 

Wümme, 2021-2022  

• Verkehrsentwicklungsplan Neumünster: Er-

arbeitung eines gesamtstädtischen VEP inkl. 

Planungsdialog (u.a. Bürgerforen, projektbe-

gleitender Arbeitskreis) sowie Nahmobilitäts-

konzeptes; (in ARGE mit GGR). Auftraggeberin: 

Stadt Neumünster, 2021-2022  

• Mobilitätskonzept Meerbusch: Erarbeitung 

eines gesamtstädtischen Mobilitätskonzeptes, 

inkl. Planungsdialog (u.a. Bürgerforen, pro-

jektbegleitender Arbeitskreis) und Modellent-

wicklung. Auftraggeberin: Stadt Meerbusch, 

2020-2022  

• Mobilitätskonzept Buchholz 2.0: Strategische 

Neuausrichtung des Mobilitätsbereiches für 

die Gesamtstadt. Auftraggeberin: Verkehrsbe-

triebe Buchholz i.d. Nordheide, 2021 

• Integriertes Regionales Mobilitätskonzept 

Rhein-Wupper: Analysen der Mobilität mit 

Schwerpunkt auf den ÖPNV und Radverkehr in 

der Region Rhein-Wupper; Durchführung von 

Werkstätten, Planlaboren und Workshops be-

zogen auf Handlungsräume und -korridore; 

Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen zur 

Optimierung und besseren Vernetzung der 

ÖPNV- und Radverkehrsnetze. Vorschläge für 

interregionale Projekte und Zusammenarbeit. 

Auftraggeberin: Bergische Struktur- und Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft, 2020-2021 

• Bergheim Masterplan Mobilität: Erarbeitung 

eines gesamtstädtischen Mobilitätskonzeptes, 

inkl. Planungsdialog (u.a. Bürgerforen, pro-

jektbegleitender Arbeitskreis). Auftraggeberin: 

Stadt Bergheim, 2020-2022  

• Verkehrs- und Mobilitätskonzept Marburg: 

Erarbeitung eines gesamtstädtischen Mobili-

tätskonzeptes inkl. Planungsdialog (u.a. Bür-

gerforen, projektbegleitender Arbeitskreis) so-

wie Modellerstellung. Auftraggeberin: Stadt 

Marburg, 2020-2022  

• Mobilitätskonzept Gronau: Erarbeitung eines 

gesamtstädtischen Konzeptes inkl. Planungs-

dialog (u.a. Bürgerforen, projektbegleitender 

Arbeitskreis). Auftraggeberin: Stadt Gronau, 

2020-2021  

• Mobilitätsentwicklungskonzept Braun-

schweig MEP2035+: Phasen 1-3 Vororientie-

rung/Grundlagen, Bestandsanalysen, Ziel- 

und Strategieentwicklung; inkl. umfassender 

Planungsdialog; in ARGE mit WVI und Urbani-

sta. Auftraggeberin: Stadt Braunschweig, 

2020-2021 

• VEP Klima+ Stadt Soest: Ergänzung des be-

stehenden VEP um Klimaschutzmaßnahmen 

im Verkehr. Auftraggeberin: Stadt Soest, 

2020-2021 

• Mobilitätskonzept Gießen: Grundlagen- und 

Bestandsanalyse; Zielkonzept; Entwicklung 

und Bewertung von Maßnahmen und Szena-

rien; integriertes Handlungs- und Umset-

zungskonzept; Kommunikation und Beteili-

gung; in ARGE mit GGR und IKU. Auftraggebe-

rin: Stadt Gießen, 2020-2022 

• Masterplan Mobilität Gelsenkirchen: Gesamt-

städtischer Masterplan inkl. Stellplatzsatzung; 

Quartierskonzepten und Mobilitätsmanage-

mentkonzept. Auftraggeberin: Stadt Gelsen-

kirchen, 2019-2022 

• Mobilitätskonzept Rhede: Gesamtstädtischer 

Verkehrsentwicklungsplan inkl. Bürgerbeteili-

gung. Auftraggeberin: Stadt Rhede, 2019-

2021 

• Masterplan Mobilität Bad Oeynhausen: Fort-

schreibung des Masterplans Mobilität inklu-

sive einer Haushaltsbefragung. Auftraggebe-

rin: Stadt Bad Oeynhausen, 2019-2021 

• Verkehrsentwicklungsplan Hamburg: Grund-

lagenanalyse; Zustandsanalyse; Entwicklung 

und Bewertung von Maßnahmen und Szena-

rien; Handlungs- und Umsetzungskonzept; 
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Kommunikation und Beteiligung; in ARGE mit 

ARGUS Hamburg, Urbanista. Auftraggeberin: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 2019-2021 

• Integriertes Mobilitätskonzept Paderborn 

(IMOK): Erarbeitung eines gesamtstädtischen 

VEP inkl. Planungsdialog (u.a. Bürgerforen, 

projektbegleitender Arbeitskreis) sowie zweier 

Stadtteilverkehrskonzepte. Auftraggeberin: 

Stadt Paderborn, 2019-2021  

• Mobilitätskonzept Elsdorf: Gesamtstädtisches 

Mobilitätskonzept im Rahmen einer Ge-

samtstrategie für eine Tagebaukommune. 

Auftraggeberin: Stadt Elsdorf, 2019-2020 

• Masterplan Mobilität 2030 Dortmund- Stufe 

II: Teilkonzepte zu den Themen Fußverkehr 

und Barrierefreiheit, Radverkehr & Verkehrssi-

cherheit; Öffentlicher Raum & Ruhender Ver-

kehr; inkl. Planungsdialog. Auftraggeberin: 

Stadt Dortmund, 2019-2020 

• Mobilitätskonzept Bretten: Grundlagenerhe-

bung, Haushalts- und Unternehmensbefra-

gung; Bewertung von Stärken und Schwä-

chen: Erarbeitung eines Zielkonzepts; Maß-

nahmenentwicklung und Umsetzungskonzept; 

Bürgerbeteiligung (Bürgerforen, Projektbeirat, 

Online-Beteiligung). Auftraggeberin: Stadt 

Bretten, 2019-2020 

• Integriertes Verkehrskonzept für die Ge-

meinde Aspach: Erarbeitung eines integrier-

ten Handlungskonzepts inkl. Verkehrszählun-

gen; Zieldefinition und Maßnahmenentwick-

lung; öffentlicher Dialog. Auftraggeberin: Ge-

meinde Aspach 2019-2020 

• Verkehrsentwicklungsplan Lahr mit ÖPNV-

Konzept: Erarbeitung eines integrierten und 

verkehrsmittelübergreifenden VEP mit einem 

besonderen Fokus auf den ÖPNV. Auftragge-

berin: Stadt Lahr/Schwarzwald, 2019-2020 

• Mobilitätskonzept für die Stadt Bocholt: Er-

arbeitung eines gesamtstädtischen Mobili-

tätskonzeptes (Bestandsaufnahme und -ana-

lyse; Ziele; Maßnahmenentwicklung und inte-

griertes Handlungskonzept) inkl. Planungsdia-

log (u.a. Bürgerforen, Online-Dialog, projekt-

begleitender Arbeitskreis). Auftraggeberin: 

Stadt Bocholt, 2019-2020  

• Verkehrsentwicklungsplan für die Stadt 

Schalksmühle: Gesamtstädtischer VEP inkl. 

Modellerarbeitung. Auftraggeberin: Stadt 

Schalksmühle, 2019-2020 

• Mobilitätskonzept für die Stadt Billerbeck: 

Untersuchung des Schüler-ÖPNV und der 

Schulwegemobilität sowie Erarbeitung weite-

rer Mobilitätsmaßnahmen für die Stadt. Auf-

traggeberin: Stadt Billerbeck, 2019 

• Mobilitätskonzept Recklinghausen: Entwick-

lung eines Verkehrsentwicklungsplans mit 

dem Ziel der Stärkung des Umweltverbunds; 

Bürgerbeteiligung. Auftraggeberin: Stadt 

Recklinghausen, 2018-2020 

• Mobilitätsplan D für die Landeshauptstadt 

Düsseldorf – Stufe I: Bestandsanalyse; Erar-

beitung einer Strategie und eines Zielkonzep-

tes zusammen mit einer Fachgruppe Mobilität 

und einem politischen Steuerungskreis. Auf-

traggeberin: Landeshauptstadt Düsseldorf, 

2018-2019 

• Mobilitätskonzept für Oer-Erkenschwick: Er-

arbeitung eines kommunalen Mobilitätskon-

zeptes mit Schwerpunkt Innenstadt. Auftrag-

geberin: Stadt Oer-Erkenschwick, 2018-2019 

• Mobilitätskonzept für die Stadt Ibbenbüren: 

Erarbeitung eines gesamtstädtischen VEP inkl. 

Planungsdialog (u.a. Bürgerforen, projektbe-

gleitender Arbeitskreis, Online-Beteiligung). 

Auftraggeberin: Stadt Ibbenbüren, 2018-2020 

• Verkehrsentwicklungsplan Pirmasens: Erar-

beitung eines Verkehrsentwicklungsplans inkl. 

Verkehrszählungen sowie einer Haushaltsbe-

fragung; Zieldefinition und Maßnahmenent-

wicklung; Evaluationskonzept; öffentlicher Di-

alog. Auftraggeberin: Stadt Pirmasens, 2018-

2019 

• Regionales Mobilitätsentwicklungskonzept 

für die Metropole Ruhr: Bestandsaufnahme 

der Situation vor dem Hintergrund der beste-

henden Leitbilder und Ziele; Entwicklung 

übergreifender Strategien und Maßnahmen; 

in enger Abstimmung mit den Kommunen und 

Verbänden; in ARGE mit Goudappel/Coffeng, 

GGR, S&W und HTC. Auftraggeber: Regional-

verband Ruhr, 2018-2019 
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• Mobilitätskonzept für die Stadt Leverkusen: 

Erarbeitung eines kommunalen Mobilitätskon-

zeptes inkl. Planungsdialog; Bestandsanalyse; 

Ziele; integriertes Handlungskonzept. Auftrag-

geberin: Stadt Leverkusen, 2018-2019 

• Mobilitätskonzept für das Saarland – intelli-

gent und vernetzt unterwegs: Bestandsauf-

nahme der Verkehrssysteme; Analyse und Be-

wertung bestehender Mobilitätsvoraussetzun-

gen; Szenarien der zukünftigen Verkehrsent-

wicklung; Ziele der zukünftigen Verkehrsent-

wicklung; Handlungsansätze und Leitlinien für 

die zukünftige Verkehrsentwicklung; Erarbei-

tung von Modellprojekten; Beteiligung. Auf-

traggeber: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 

Energie und Verkehr, 2018-2020 

• Mobilitätskonzept für die Gemeinde Alfter: 

Erarbeitung eines kommunalen Mobilitätskon-

zeptes (Bestandsanalyse, Ziele, Integriertes 

Handlungskonzept) unter Berücksichtigung 

verschiedener Nutzergruppen und der beweg-

ten Topographie. Auftraggeberin: Gemeinde 

Alfter, 2017-2018 

• Kommunales Elektromobilitätskonzept für 

die Stadt Flensburg: Status-Quo-Analysen; 

Stärken-Schwächen-Analyse; Zielstrategie; E-

City-Logistik; Machbarkeit; Maßnahmen und 

Handlungsfelder. Auftraggeberin: Stadt Flens-

burg, 2017-2018 

• Verkehrsentwicklungsplan für die Hanse-

stadt Buxtehude: Bestandsanalyse und Ver-

kehrsmodell; Leitbild; Prognose und Planfälle; 

Entwicklung von Handlungsstrategien und ei-

nem integrierten Umsetzungskonzept; Partizi-

pation und Planungsdialog. Auftraggeberin: 

Hansestadt Buxtehude, 2017-2019 

• Masterplan Mobilität Limburg: Erarbeitung 

eines verkehrsmittelübergreifenden und inte-

grierten Masterplans Mobilität für die zukünf-

tige Verkehrsentwicklung bis 2030; Strategie-

entwicklung; Bürgerbeteiligung; Teilkonzept 

Luftreinhalteplanung; in ARGE mit GGR. Auf-

traggeberin: Stadt Limburg, 2017-2019 

• Masterplan Mobilität Dortmund 2030 – 

Stufe I: Entwicklung eines Leitbildes für die 

zukünftige Verkehrsentwicklungsstrategie: 

Strategieentwicklung; Teilkonzept Luftreinhal-

teplanung; inkl. Planungsdialog und Arbeits-

kreis. Auftraggeberin: Stadt Dortmund, 2016-

2018  

• Verkehrsentwicklungsplan Bamberg: Erar-

beitung eines Verkehrsplans; Bestandsana-

lyse; Ziel- und Szenariendiskussion; Maßnah-

menbewertung; Handlungskonzept. Auftrag-

geberin: Stadt Bamberg, 2016-2019 

• Verkehrsentwicklungsplan Fulda; Erarbei-

tung eines integrierten und verkehrsmittel-

übergreifenden Verkehrsentwicklungsplans; 

Bestandsaufnahme und -analyse; Leitbildent-

wicklung; Modellentwicklungen und -betrach-

tungen; Handlungsfelder; Maßnahmenbewer-

tung; Öffentlichkeitsarbeit/Partizipation. Auf-

traggeberin: Stadt Fulda, 2016-2018 

• Verkehrsentwicklungsplan Koblenz: Erarbei-

tung eines Verkehrsentwicklungsplans; Öf-

fentlichkeitsarbeit; Ziel- und Szenariendiskus-

sion; Maßnahmenbewertung; Handlungskon-

zept. Auftraggeberin: Stadt Koblenz, 2015-

2018 

• BonnUmland – shaREgion: Beratung und Zu-

arbeiten für einen Wettbewerbsbeitrag der 

Bundesstadt Bonn, des Rhein-Sieg-Kreises 

sowie von 13 Umlandkommunen im Rahmen 

des Wettbewerbs StadtUmland.NRW des Mi-

nisteriums für Bauen, Wohnen, Stadtentwick-

lung und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen. Auftraggeberin: Kooperationsraum 

BonnUmland, 2016-2017 

• Mobilitätsstrategie Stadt Frankfurt am Main: 

Projektassistenz der Projektleitung zur Erar-

beitung einer integrierten und übergreifenden 

Mobilitätsstrategie. Auftraggeberin: Stadt 

Frankfurt am Main, 2013-2017 

• Masterplan Mobilität KielRegion: Erarbeitung 

eines regionalen Strategiepapiers zur Ent-

wicklung der Infrastruktur und Mobilität für 

die Landeshauptstadt Kiel sowie für die bei-

den Kreise Plön und Rendsburg-Eckernförde; 

Akteursbeteiligung, Planungswerkstätten und 

Öffentlichkeitsarbeit; in ARGE mit GGR, urba-

nus. Auftraggeberin: KielRegion, 2016-2017 

• Mobilitätskonzept für die Stadt Greven: Er-

stellung eines sachlichen Teilplans Mobilität; 
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Bestandsanalyse, Ziel- und Szenariendiskus-

sion, integriertes Handlungs- und Umset-

zungskonzept, Evaluationskonzept; Prozess-

management. Auftraggeberin: Stadt Greven, 

2016-2017 

• Masterplan Klimafreundlicher Mobilitätsplan 

Stadt Gütersloh: Erarbeitung eines Master-

plans Mobilität unter Berücksichtigung klima-

freundlicher Mobilität. Auftraggeberin: Stadt 

Gütersloh, 2015-2016 

• Verkehrsentwicklungsplan Saarbrücken: Er-

arbeitung eines gesamtstädtischen Verkehrs-

entwicklungsplans als Strategie für die Mobili-

tät bis 2030; Bestandsanalyse, Ziel- und Sze-

nariendiskussion, Maßnahmenbewertung, 

Handlungskonzept und Planungsdialog. Auf-

traggeberin: Landeshauptstadt Saarbrücken, 

2014-2016 

• Interkommunaler Verkehrsentwicklungsplan 

für die Städte Hemer, Iserlohn, Menden: Er-

arbeitung eines regionalen Verkehrsentwick-

lungsplans für die Städteregion Hemer, Iser-

lohn, Menden (mit rund 200.000 Einwoh-

nern); Mobilitätsbefragung und Modellerstel-

lung. Auftraggeberinnen: Städte Hemer, Iser-

lohn, Menden, 2013-2016 

• Verkehrsentwicklungsplan Soest: Modell; 

Verkehrszählungen Kfz-Verkehr; Ziel- und 

Szenarienkonzept, Bürgerbeteiligungskonzept. 

Auftraggeberin: Stadt Soest, 2013-2016 

• Mobilitätsstrategie für den Kreis Gütersloh: 

Erstellung von Zielsetzungen auf Grundlage 

bestehender Konzepte und Ziele; Maßnah-

menentwicklung (auch in Zusammenarbeit mit 

den Kreiskommunen). Auftraggeber: Kreis Gü-

tersloh, 2015 

• Verkehrsentwicklungsplan Fröndenberg: Er-

arbeitung eines gesamtstädtischen Verkehrs-

entwicklungsplans (inkl. Bestandsanalyse und 

Maßnahmenkonzeption sowie Modell). Auf-

traggeberin: Stadt Fröndenberg, 2014-2015 

• Integriertes Verkehrsentwicklungskonzept 

(IVEK) Bad Kreuznach: Erarbeitung eines ge-

samtstädtischen, integrierten und verkehrs-

mittelübergreifenden Verkehrsentwicklungs-

plans; in ARGE mit GGR. Auftraggeberin: Stadt 

Bad Kreuznach, 2014-2015 

• Masterplan Klimafreundliche Mobilität im 

Kreis Steinfurt: Erarbeitung einer Mobilitäts-

strategie für den Kreis Steinfurt unter Berück-

sichtigung der Nahverkehrsplanung des Krei-

ses sowie der klimafreundlichen Mobilität; 

Durchführung von mehreren projektbezoge-

nen Veranstaltungen und Arbeitskreisen. Auf-

traggeber: Kreis Steinfurt, 2014-2015 

• Verkehrsentwicklungsplan Taunusstein: In-

tegrierter und verkehrsmittelübergreifender 

Verkehrsentwicklungsplan inkl. Analyse, Mo-

dellentwicklung, Maßnahmenkonzeption und 

Partizipation. Auftraggeberin: Stadt Taunus-

stein, 2013-2015 

• Verkehrsentwicklungsplan für Stadt und Re-

gion Kassel: Strategische Neuausrichtung der 

Verkehrsplanung; MIV und ÖV-Modellerstel-

lung für die Region, Beteiligungsprozesse; 

Verkehrserhebungen. Auftraggeberin: Stadt 

Kassel, 2011-2015 

• Vorstudie Masterplan Mobilität Kiel Region; 

Erarbeitung von Struktur und Arbeitsphasen 

eines regionalen Masterplans Mobilität für die 

KielRegion (Stadt Kiel, Kreis Eckernförde, Kreis 

Rendsburg-Plön), Aufzeigen von Fördermög-

lichkeiten und Abstimmung des Beteiligungs-

prozesses. Auftraggeberin: KielRegion GmbH, 

2014-2015 

• Leitbild für die Metropolregion Ruhr: Ent-

wicklung von Leitbildern und Zielaussagen zur 

regionalen Mobilität in der Metropolregion 

Ruhr (in ARGE mit orange edge). Auftragge-

ber: Regionalverband Ruhr, 2014 

• Masterplan Klimafreundliche Mobilität Bad 

Oeynhausen: Gesamtstädtischer Klima-VEP 

mit Maßnahmenprogramm und Mobilitätsbe-

fragung. Auftraggeberin: Stadt Bad Oeynhau-

sen, 2013-2014  

• Verkehrsentwicklungsplan Bremen 2025: 

VEP-Prozess mit Bestandsanalyse, Szenarien-

und Maßnahmenentwicklung, Maßnahmenbe-

wertung; inkl. Bürgerbeteiligung; in ARGE mit 

IVV GmbH. Auftraggeberin: Freie Hansestadt 

Bremen, 2012-2014  
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• Kiel Verkehrssicherheitskonzept: Vorberei-

tende Untersuchung zur Fortschreibung des 

SUMP; inkl. Wirksamkeitsanalyse, Leitbild- 

und Zielentwicklung sowie konkretes Maß-

nahmenprogramm zur Erreichung der Vision 

Zero. Auftraggeberin: Landeshauptstadt Kiel, 

2025-2026 

• Region Edersee Machbarkeitsstudie: Erarbei-

tung und Untersuchung klimafreundlicher Mo-

bilitätslösungen für die Region Edersee auf 

Basis des bestehenden Sonderverkehrskon-

zeptes. Auftraggeberin: Edersee Marketing 

GmbH, 2025-2026 

• Mobilitätskonzept für das Universitätsklini-

kum Gießen-Marburg: Integriertes Mobilitäts-

konzept für den Standort Marburg; Auftragge-

ber: Universitätsklinikum Gießen und Marburg, 

2024-2025 

• Variantenbetrachtung Deichumbau Benser-

siel: Untersuchung von Varianten beim Dei-

chumbau und ihren Auswirkungen auf touris-

tische Verkehre; in Arge mit Project M und 

SWUP; Auftraggeberin: Stadt Esens 

• Hildesheim Mobilitäts- und Klimaanpas-

sungskonzept für die Neustadt: Mobilitäts- 

und Klimaanpassungskonzept für die Aufwer-

tung des öffentlichen Raums in der Neustadt, 

mit Varianten zur Straßenraumgestaltung und 

umfassender Bürgerbeteiligung; Auftraggebe-

rin: Stadt Hildesheim, 2024-2025 

• Schieder-Schwalenberg: Verkehrskonzept für 

die Altstadt Schwalenberg: Integriertes Kon-

zept; Auftraggeberin: Stadt Schieder-Schwa-

lenberg 

• URBANLand: Stadträume für neue Mobilität: 

Erstellung von vier individuellen Konzeptstu-

dien mit unterschiedlichen Schwerpunkten der 

Mobilität; Vorbereitung eines Forums Trans-

ferveranstaltung; Auftraggeberin: OstWestfa-

lenLippe GmbH, 2024-2025 

• Mobilitätsstrategie für die Region Südwest-

falen: Erarbeitung einer zukunftsoffenen Ent-

wicklungsrahmen für die Mobilität im Kontext 

der Regionale 2025, Auftraggeberin: Süd-

westfalenagentur, 2022-2023 

• Ostuferverkehrskonzept für die KielRegion: 

Erarbeitung eines regionalen Verkehrskonzep-

tes für die Landeshauptstadt Kiel und den 

Kreis Plön mit Bezug zum Ostufer der Kieler 

Förde. Auftraggeberin: KielRegion, 2022-2023 

• Tourismuskonzept Biosphärenregion Elbe-

Schaalsee: Entwicklung eines integrierten 

Mobilitäts- und Tourismuskonzept für die Bio-

sphärenregion in ARGE mit ift, Auftraggeberin: 

Landkreis Lüneburg, 2022-2023. 

• Frankfurt-Höchst Innenstadtverkehrskon-

zept: Erarbeitung eines integrierten Nahmobi-

litäts- und Parkraumkonzeptes für die Innen-

stadt von Frankfurt Höchst. Auftraggeberin: 

Nassauische Heimstätte in Zusammenarbeit 

mit Stadt Frankfurt a. M., 2022-2023 

• Schotten Zukunftskonzept Innenstadt: Er-

stellung eines Innenstadtentwicklungs- und 

Mobilitätskonzeptes für die Innenstadt Schot-

tens, gemeinsam mit ProjectM GmbH. Auf-

traggeberin: Stadt Schotten, 2022-2023 

• Innenstadtverkehrskonzept Remscheid: 

Übergreifendes integriertes Verkehrskonzept 

für die Innenstadt unter Berücksichtigung er-

gänzender Themen wie z.B. Klimaresilienz; 

kooperatives Verfahren mit Politik, Stakehol-

dern und Bürgern mithilfe unterschiedlicher 

Integrierte Verkehrskonzepte 
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Dialogelemente (Online-Ideenmelder, Befra-

gungen, Planungsspaziergang etc.). Auftrag-

geberin: Stadt Remscheid, 2022 

• Mobilitätskonzepts für die IGA Metropole 

Ruhr 2027: Erstellung des regionalen, stand-

ortübergreifenden Mobilitätskonzepts für die 

IGA 2027 in der Metropole Ruhr, Auftraggebe-

rin: IGA Durchführungsgesellschaft, 2020-

2022 

• Landesgartenschau Warendorf 2026: Erstel-

lung eines Verkehrsgutachtens zur Machbar-

keit einer Landesgartenschau in Warendorf 

inkl. Prognose, Verkehrsaufkommensabschät-

zung; Auftrag: Stadt Warendorf, 2021 

• Stuttgart Lebenswerte Stadt – Grundlagen-

untersuchung für eine weitgehend autofreie 

Innenstadt: Analysen und Grundlagen; Er-

schließungs-, Park- und Zufahrtkonzeption. 

Auftraggeberin: Landeshauptstadt Stuttgart, 

2019-2021 

• Beratung Integriertes Handlungskonzept In-

nenstadt Bergisch Gladbach: Verkehrliche 

Beratung im Rahmen der städtebaulichen 

Entwicklung des Zanders-Geländes, einer in-

nerstädtischen Konversionsfläche. Auftragge-

berin: plan-lokal, 2019-2020 

• Machbarkeitsstudie zur Durchführung der 

Internationalen Gartenausstellung IGA 2017 

für den Zukunftsgartenstandort Gelsenkir-

chen; in ARGE mit RHA Reicher Haase Assozi-

ierte GmbH und Greenbox Landschaftsarchi-

tekten. Auftraggeberin: Stadt Gelsenkirchen, 

2019-2020 

• Verkehrs- und Wegeleitkonzept Bad Driburg: 

Quartierskonzept für die Südoststadt. Auftrag-

geberin: Stadt Bad Driburg, 2019-2020 

• Verkehrskonzept Norderstraße: Konzeption 

und verkehrliche Untersuchung zur Verkehrs-

beruhigung der Norderstraße in Flensburg. 

Auftraggeberin: Stadt Flensburg, 2019-2020 

• Mobilitätskonzept Cranger Kirmes; Entwick-

lung von alternativen Handlungsansätzen und 

Maßnahmen zur Abwicklung der Besucher-

ströme eines der größten Volksfeste Deutsch-

lands mit umfangreicher Beteiligung unter-

schiedlicher Akteursgruppen. Auftraggeberin: 

Stadt Herne, 2019-2020 

• Gesamtperspektive Brölkorridor: Erstellung 

eines integrierten Konzeptes zur Stärkung des 

Brölkorridors entlang der Bröltaltrasse im 

Zuge der REGIONALE 2025. Auftraggeber: 

Rhein-Sieg Kreis, 2019-2020 

• Mobilitätsmanagement für die Kita Villa Lu; 

Erstellung eines Konzeptes zur stadtverträgli-

chen und kinderfreundlichen Organisation des 

Hol- und Bringverkehrs in der neuen Kita Villa 

Lu in Buisdorf. Auftraggeberin: Stadt Sankt 

Augustin, 2019-2020 

• Verkehrskonzept für den Bielefelder Westen: 

Entwicklung eines Quartiersverkehrskonzep-

tes für den Bielefelder Westen; Ermittlung der 

Durchgangsverkehre; Erarbeitung eines allge-

meinen Verkehrskonzepts für den Stadtteil mit 

alternativer Verkehrsführung und Impulsen 

zur Förderung der Nahmobilität unter Mitar-

beit der Akteure vor Ort. Auftraggeberin: Stadt 

Bielefeld, 2019 

• Aktualisierung des Verkehrskonzepts Wes-

terberg in Osnabrück: Vorbereitung und 

Durchführung von mehreren Bürger-

workshops; inkl. Maßnahmenentwicklung. 

Auftraggeberin: Stadt Osnabrück, 2019 

• Innenstadtkonzept Schwelm (ISEK): Erarbei-

tung eines übergreifenden Konzeptes für die 

Innenstadt mit Schwerpunkt Verkehr und Pla-

nungsdialog; in ARGE mit Stadtbüro, Dort-

mund. Auftraggeberin: Stadt Schwelm, 2018-

2019 

• Vertiefungskonzept Verkehr für die Innen-

stadt von Oerlinghausen: Status-Quo-Analy-

sen; integriertes Entwicklungs- und Hand-

lungskonzept zum Innenstadtverkehr; Partizi-

pation und Planungsdialog. Auftraggeberin: 

Stadt Oerlinghausen, 2017-2018 

• Mobilitätskonzept für das Holstenareal in Al-

tona: Planung und Konzeption von Mobilitäts-

angeboten und Maßnahmen im Mobilitätsma-

nagement für das Neubauquartier in Ham-

burg-Altona zur autoarmen Quartiersgestal-

tung; Empfehlungen zur vertraglichen Siche-

rung der Maßnahmen zwischen Kommune 
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und Investor. Auftraggeberin: SG Development 

GmbH, Düsseldorf, 2017-2018 

• Verkehrsuntersuchung Kempener Westen: 

Prognose der Verkehrserzeugung einer ge-

planten; umfangreichen Siedlungsentwicklung 

und der Auswirkungen auf das Straßennetz in 

mehreren Ausbaustufen und Erschließungsva-

rianten; vergleichende Bewertung der Varian-

ten und Empfehlungen zur Umsetzung. Auf-

traggeberin: Stadt Kempen, 2017-2018 

• Mobilitätskonzept Campus Westerberg: Er-

stellung eines integrierten Handlungskon-

zepts für den Campus Westerberg Osnabrück 

mit dem Ziel der Erhöhung der Aufenthalts-

qualität unter verstärkter Nutzung umwelt-

freundlicher und innovativer Mobilität. Auf-

traggeberinnen: Universität Osnabrück & 

Hochschule Osnabrück, 2017-2018 

• Verkehrskonzept Bochum-Nord: Erarbeitung 

eines integrierten und verkehrsmittelübergrei-

fenden Verkehrskonzeptes; Bestandsauf-

nahme, -analyse; Verkehrszählungen; Leit-

bildentwicklung; Handlungsfelder; Maßnah-

menbewertung; Handlungs- und Umset-

zungskonzept; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Bochum, 2017-2018 

• Machbarkeitsbeurteilung zur Verkehrsfüh-

rung in der Altstadt Schwerte: Kurzgutachten 

zur Bewertung von möglichen Shared-Space-

Bereichen und Aussagen zum Einbahnstra-

ßensystem, Verkehrserhebung, Raumbe-

obachtung und Umsetzungsempfehlung. Auf-

traggeberin: Stadt Schwerte, 2017 

• Verkehrskonzept für die Ortsmitte Schmal-

lenberg: Teil des städtebaulichen Rahmen-

plans für den Kernort Schmallenberg 2030; in 

ARGE mit Pesch & Partner. Auftraggeberin: 

Stadt Schmallenberg, 2016-2017 

• Verkehrs- und Städtebaukonzept Markgräf-

liches Opernhaus Bayreuth: Verkehrs-, Er-

schließungs- und städtebauliches Konzept für 

das Weltkulturerbe Markgräfliches Opernhaus 

in Bayreuth. Auftraggeberin: Stadt Bayreuth, 

2015-2016 

• Erstellung eines Mobilitätskonzeptes zur 

Landesgartenschaubewerbung 2020. Auf-

traggeberin: Stadt Kamp-Lintfort, 2015 

• Verkehrskonzept für den Stadtteil Osna-

brück-Westerberg: Verkehrsberuhigung, Mo-

dellberechnung, Bürgerbeteiligung. Auftrag-

geberin: Stadt Osnabrück, 2015  

• Masterplan Verkehr für das Soziale-Stadt-

Gebiet Hagen-Wehringhausen: Erarbeitung 

eines integrierten Verkehrskonzeptes für das 

Soziale-Stadt-Gebiet im Stadtteil Wehring-

hausen mit Schwerpunkt Nahmobilität; Auf-

wertung des öffentlichen Raums; Bürgerdia-

log. Auftraggeberin: Stadt Hagen, 2014-2015 

• Mobilitätsstudie für den Nationalpark Huns-

rück-Hochwald: Erarbeitung eines Mobilitäts-

konzeptes zur Erschließung einer neuen Nati-

onalparkregion mit umweltfreundlichen Ver-

kehrsmitteln (Bus & Bahn, Rad, Fuß). Auftrag-

geber: Ministerium für Umwelt, Landwirt-

schaft, Ernährung, Weinbau und Forsten des 

Landes Rheinland-Pfalz, 2014-2015 

• Innenstadtverkehrskonzept Alt-Willich: Mo-

dell- und Variantenberechnung von Maßnah-

men zum Integrierten Handlungskonzept In-

nenstadt. Auftraggeberin: Stadt Willich, 2013 

• Integriertes Mobilitätskonzept für den Cam-

pus Bochum der Hochschulen in Bochum; 

Entwicklung eines nachfragegerechten, ganz-

heitlichen Mobilitätsansatzes für den Hoch-

schulstandort Bochum; Förderung Umweltver-

bund, optimierte Abwicklung des MIV, barrie-

refreie Gestaltung. Auftraggeberinnen: Stadt 

Bochum, Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW, 

Ruhr-Universität Bochum (RUB), Hochschule 

Bochum, Hochschule für Gesundheit, 2013 

• Integriertes Mobilitätskonzept Altstadt Lipp-

stadt: Entwicklungskonzept für die Gestaltung 

und Optimierung der Innenstadtverkehre (inkl. 

städtebaulicher Bezüge); Online-Kommunika-

tion, Bürgerdialog. Auftraggeberin: Stadt Lip-

pstadt, 2013 

• Mobilitätskonzept für das LWL-Freilichtmu-

seum Hagen; Maßnahmen zur Verbesserung 

der innermusealen Erreichbarkeiten. Auftrag-

geber: LWL-Freilichtmuseum, 2012-2013 
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• Rostock Parkraummanagementkonzept: Er-

arbeitung eines stadtweiten Parkraummana-

gements. Mit Zielgruppenanalyse, Onlinebe-

teiligung und Rechtsberatung durch W2K. 

Auftraggeberin: Hanse- u. Universitätsstadt 

Rostock, 2025-2026 

• Hamm Parkraumkonzept für die Innenstadt: 

Parkraumkonzept für die Innenstadt mit der 

Eruierung von Aufwertungsflächen sowie der 

Machbarkeit von Quartiersgaragen; Auftrag-

geberin: Stadt Hamm. 2024-2025 

• Freie Hansestadt Bremen: Machbarkeitsstu-

dien zum Quartiersparken: Stadtweite Bilan-

zierung von Angebot und Nachfrage im ru-

henden Verkehr. Standortanalysen zu Quar-

tiersgaragen und Mehrfachnutzung privater 

Parkmöglichkeiten. Auftraggeberin: Freie Han-

sestadt Bremen, 2023-2025 

• Bochum Gesamtkonzept Parken: Evaluation 

und Weiterentwicklung der Bewohnerparkzo-

nen in Bochum; Auftraggeberin: Stadt Bo-

chum, 2023-24 

• Wesseling Parkraumkonzept: Parkraumana-

lyse, Erfassung nicht-öffentlicher Stellplätze, 

Prognose des zukünftigen Parkraumbedarfs 

und Erarbeitung eines Parkraumkonzepts. 

Auftraggeberin: Stadt Wesseling, 2023-2024 

• Rietberg Handlungskonzept Ruhender Ver-

kehr: Parkraumanalyse, Prognose des zukünf-

tigen Parkraumbedarfs und Erarbeitung eines 

Parkraumkonzepts für den Kernstadtbereich. 

Auftraggeberin: Stadt Rietberg, 2023-2024 

• Mannheim Jungbusch Parkraumkonzept: Er-

arbeitung eines Parkraumkonzepts für das 

Quartier Jungbusch auf Grundlage einer um-

fassenden Erhebung. Auftraggeberin: Stadt 

Mannheim, 2023-2024 

• Stellplatzsatzung Gifhorn: Erarbeitung einer 

kommunalen Stellplatzsatzung für die Ge-

samtstadt unter Berücksichtigung von Redu-

zierungspotenzialen. Auftraggeberin: Stadt 

Gifhorn, 2023-2024 

• Goch Parkraumanalyse: Durchführung Park-

raumerhebung- und Auswertung für die er-

weiterte Innenstadt Goch sowie Passantenbe-

fragungen, Erarbeitung eines Parkraumkon-

zepts. Auftraggeberin: Stadt Goch, 2023 

• Parkraumkonzept Stuttgart-Bad Cannstatt: 

Erarbeitung eines Parkraumkonzeptes für den 

Stadtteil Stuttgart-Bad Cannstatt inkl. Park-

raumerhebung, Beurteilung der Notwendig-

keit eines Parkhauses und Konzipierung eines 

dynamischen Parkleitsystems. Auftraggeberin: 

Landeshauptstadt Stuttgart, 2023 

• Keltern Parkraumkonzept: Parkraumkonzept 

für die Ortsteile Dietlingen und Ellmendigen, 

Parkraumerhebungen und Potenzialanalyse, 

Planungs- und Konzeptionsarbeit, Definition 

von Zielen, Evaluationskonzept, Beteiligungs-

formate. Auftraggeberin: Gemeinde Keltern, 

2022-2023. 

• Aachen Parkraumanalyse und Parkraumkon-

zept Gesamtstadt: Erarbeitung eines Park-

raumgutachtens für die Stadt Aachen, inklu-

sive einer gesamtstädtischen Parkraumerhe-

bung des Angebots und mit besonderem 

Schwerpunkt auf der Aktivierung privater 

Stellplätze. Auftraggeberin: Stadt Aachen, 

2022-2023 

Parkraumanalyse und -konzepte 
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• Best-Practice-Beispiele für ein nachhaltiges 

Parkraummanagement: Recherche von guten 

Beispielen sowie Zusammenstellung von Er-

fahrungen. Auftraggeber: Fachzentrum Nach-

haltige Urbane Mobilität des Landes Hessen 

(FZ-NUM), 2022-2023 

• Parkraumanalyse Speestraße Ratingen-Lin-

torf: Parkbilderhebung und -auswertung, Er-

arbeitung von Maßnahmen für das Parkraum-

management. Auftraggeberin: Stadt Ratingen, 

2022-2023 

• Quartier-Mobil: Parkraummanagement in 

Außenstadtbezirken: Strategieentwicklung 

von Parkraummanagementansätzen in äuße-

ren Stadtbezirken; im Rahmen eines BMBF-

Forschungsprojektes. Auftraggeberin: Goethe-

Universität in Kooperation mit Stadt Frankfurt 

a.M., 2021-2023 

• Parkraumkonzept für den Gemeindeteil 

Ramsdorf: Überplanung der Verkehrsführung 

im Ortskern. Auftraggeberin: Stadt Velen, 

2022 

• Aachen Quartiersparken: Entwicklung eines 

Ansatzes zur Abschätzung des qualifizierten 

Parkraumbedarfs in unterschiedlichen Quar-

tieren; Strategien zur Aktivierung privater 

Stellplatzreserven. Auftraggeberin: Stadt 

Aachen, 2021-2022 

• Limburg Parkraumkonzepte: Parkraumma-

nagementkonzept inkl. Bestandsaufnahme, 

Umsetzungs- und Bewirtschaftungskonzept, 

Anpassung Stellplatzsatzung, Beteiligung und 

Kommunikation. Auftraggeberin: Stadt Lim-

burg, 2021-2022 

• Verkehrsberuhigung Altstadt Regensburg: 

Kommunikation, Moderation und konzeptio-

nelle Begleitung des Teilnahme- und Work-

shopprozesses zur Verkehrsberuhigung der 

Altstadt Regensburgs unter Durchführung von 

u.a. mehreren Bürgerworkshops, Akteursge-

sprächen sowie Online-Beteiligungsformaten 

und Passantenbeteiligung im öffentlichen 

Raum. Auftraggeberin: Stadt Regensburg, 

2021-2022 

• Parkraumerhebung und -konzept für die In-

nenstadt von Pirmasens:  Erarbeitung eines 

Parkraumkonzepts für den Innenstadtbereich 

Pirmasens mit Empfehlungen zur Bewirt-

schaftung, Parkraumüberwachung, Parkleit-

system und Steigerung der Aufenthaltsquali-

tät. Auftraggeberin: Stadt Pirmasens, 2021-

2022  

• Dortmund Nahmobilitäts- und Parkraum-

konzept: Nahmobilitäts- und Parkraumkon-

zepte für zwei innerstädtische Quartiere, Be-

gleitung eines Reallabors. Auftraggeberin: 

Stadt Dortmund, 2021-2022 

• Parkraumkonzept Ärztehaus Velen: Erarbei-

tung eines Parkraumkonzepts für das Umfeld 

des Ärztehaus Velen inklusive Vorschläge für 

die Größe und das Betreiberkonzept der 

neuen Parkierungsanlage sowie flankierenden 

Maßnahmen zur Optimierung der Verkehrssi-

tuation. Auftraggeberin: Stadt Velen, 2021-

2022 

• Autofreier Flecken Freudenberg: Verkehrliche 

Beratung und Konzeption einer verkehrsberu-

higten Entwicklung des historischen Fleckens 

in Freudenberg unter Integration der vielfälti-

gen Akteursinteressen (z.B. Anwohnende und 

Touristen). Auftraggeberin: Stadt Freuden-

berg, 2021 

• Ratingen Stellplatzsatzung: Erarbeitung einer 

kommunalen Stellplatzsatzung. Auftraggebe-

rin: Stadt Ratingen, 2021 

• Stellplatzsatzung Leverkusen: Erarbeitung 

eines Vorschlags für die Neufassung der Stell-

platzsatzung. Auftraggeberin: Stadt Lever-

kusen, 2019-2020 

• Parkraumerhebung Altenberge: Parkraumer-

hebung und -konzeption für die Innenstadt 

Altenberge; Stadt Altenberge, 2019-2020 

• Bewohnerparkkonzepte in mehreren Quar-

tieren der Dortmunder Innenstadt: Erhebun-

gen und Konzepte für mehrere Quartiere. Auf-

traggeberin: Stadt Dortmund, 2019 

• Parkraumkonzept für die Innenstadt Witten: 

Erhebung und Konzeption. Auftraggeberin: 

Stadt Witten, 2018-2019 

• Aktualisierung der Parkraumanalyse in der 

Innenstadt von St. Augustin. Auftraggeberin: 

Stadt Sankt Augustin, 2018-2019 
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• Stellplatzsatzung für die Stadt Monheim: Er-

arbeitung einer spezifischen Stellplatzsatzung 

für die Stadt Monheim am Rhein; aufbauend 

auf den Empfehlungen des Zukunftsnetzes 

Mobilität NRW. Auftraggeberin: Stadt Mon-

heim, 2018 

• Parkraumuntersuchung und -konzeption In-

nenstadt Ahaus: Differenzierte Kartierung des 

Parkraums und von Bewirtschaftungsformen; 

Erhebung und Auswertung des Parkbildes im 

öffentlichen Raum und auf Parkplätzen/in 

Parkbauten; detaillierte Darstellung der Park-

raumauslastung, differenzierte Empfehlungen 

für ein Parkraummanagement. Auftraggebe-

rin: Stadt Ahaus, 2017-2018 

• Parkraumuntersuchung und –konzeption 

Altstadt Unna: Differenzierte Kartierung des 

Parkraums und von Bewirtschaftungsformen; 

Erhebung und Auswertung des Parkbildes im 

öffentlichen Raum und auf Parkplätzen/in 

Parkbauten, Empfehlungen für ein Parkraum-

management. Auftraggeberin: Stadt Unna, 

2017-2018 

• Parkraumuntersuchung und –konzeption 

Altstadt Warendorf: Differenzierte Kartierung 

des Parkraums und von Bewirtschaftungsfor-

men; Erhebung und Auswertung des Parkbil-

des im öffentlichen und halböffentlichen 

Raum, Empfehlungen für ein Parkraumma-

nagement. Auftraggeberin: Stadt Warendorf, 

2017-2018 

• Parkraumuntersuchung Lahr: Parkbilderhe-

bung und -auswertung für das Klinikviertel in 

Lahr, Erarbeitung von Vorschlägen für das 

Parkraummanagement. Auftraggeberin: Stadt 

Lahr, 2017 

• Parkraumuntersuchung Fröndenberg: Park-

raumerhebung für die Fröndenberger Innen-

stadt. Auftraggeberin: Stadt Fröndenberg, 

2016 

• Parkraumuntersuchung Recklinghausen-

Stuckenbusch: Parkbilderhebung und -aus-

wertung für den Stadtteil Stuckenbusch. Auf-

traggeberin: Stadt Recklinghausen, 2016 
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• Freie und Hansestadt Hamburg Leitfaden 

Gestaltung von Haltestellenumfeldern: Er-

stellung eines Leitfadens für fußverkehrs-

freundliche und nutzerorientierte Gestaltung 

des Umfelds an Schnellbahnhaltestellen; mit 

Prof. Helge Hillnhütter; Auftraggeberin: Freie 

u. Hansestadt Hamburg, 2025-2026 

• Main-Tauber-Kreis Fortschreibung des Nah-

verkehrsplans: Überprüfung des bestehenden 

Angebots und Fortschreibung NVP; inkl. Eva-

luierung bisheriger Maßnahmen; Auftragge-

berin: Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH, 

2025-2026 

• Geestland Wissenschaftliche Begleitung der 

Smart-City-Maßnahme „Autonomer Bus“: 

Fachliche und wissenschaftliche Herausarbei-

tung des verkehrlichen Mehrwerts eines auto-

nomes Busses; Untersuchung der Akzeptanz; 

inkl. Analyse der Rahmenbedingungen, Öf-

fentlichkeitsbeteiligung und Befragung. Auf-

traggeberin: Stadt Geestland, 2024-2026 

• Nahverkehrsplan für die Stadt Rüsselsheim 

am Main: Neuaufstellung des Nahverkehrs-

plans auf Basis einer Mängelanalyse, eines 

Anforderungsprofils, Angebots- und Maßnah-

menkonzepts; in Arge mit ioki; Auftraggebe-

rin: Stadt Rüsselsheim a. Main, 2024-2026 

• Elektromobilitätsteilkonzept Freiburger Ver-

kehrs AG: Bedarfs- und Potenzialanalyse, For-

mulierung einer Roadmap zur Umstellung der 

Fahrzeugflotte; mit Intelligent Energy System 

Services GmbH; Auftraggeberin: Freiburger 

Verkehrs AG, 2025 

• Nahverkehrsplan Region Hannover: Ziel- und 

Strategiefindung; Analyse und Konzeption 

oder Integration vorhandener Planwerke zu 

SPNV, Stadtbahn, Stadt- und Regionalbus so-

wie On-Demand-Verkehren; Aktualisierung 

von Qualitätsanforderungen; verständliche 

Aufbereitung; weitreichende Präsenz- und 

Onlinebeteiligung; in ARGE mit GGR & Micha 

Spannaus (Moderation). Auftraggeberin: Re-

gion Hannover, 2024-2025 

• Masterplan Mobilität, Teilkonzept Dortmund 

& die Region: Nach innen und außen ver-

netzte Stadt: Verkehrsfachliche Strategien 

und Maßnahmenentwicklung für den Nahver-

kehr in Dortmund, Analysen, Leitbildentwick-

lung, Durchführung von begleitenden Beteili-

gungsformaten; in ARGE mit Goudappel & Mi-

cha Spannaus (Moderation). Auftraggeberin: 

Stadt Dortmund, 2024-2025 

• Leinebergland - Evaluation des On-Demand-

Verkehrs in der Samtgemeinde: Schwerpunkt 

Analyse, Optimierung und Potenziale bedarfs-

gesteuerter Bedienformen; in Arge mit ioki; 

Auftraggeberin: Samtgemeinde Leineberg-

land, 2024-2025 

• Bundesstadt Bonn: Untersuchung Busnetz In-

nenstadt, Erhebung von Umsteigevorgängen, 

Variantenentwicklung und Detailuntersuchung 

zu Linienwegen mit Bewertung im Hinblick 

auf Machbarkeit, ÖPNV-Qualität und Kosten, 

Entwicklung einer Vorzugsvariante. Auftrag-

geberin Bundesstadt Bonn: 2024 

• Nahverkehrsplan Stadt Wuppertal (Teil III): 

Teilfortschreibung des Nahverkehrsplans mit 

dem Fokus auf Nacht- und Bedarfsverkehre. 

Vertiefte Analyse und Evaluation der vorhan-

denen Angebote und Neukonzeption. Erarbei-

tung von Maßnahmenbündeln analog der 

Szenarien des Teil II. Auftraggeberin: Stadt 

Wuppertal: 2023-2024 

ÖPNV-Planung 
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• Nahverkehrspläne 2025+ Kreise Olpe & Sie-

gen-Wittgenstein: Neuaufstellung der ge-

meinsamen Nahverkehrspläne; datenge-

stützte Neukonzeption der kreisweiten Haupt-

liniennetze und Entwicklung eines Konzepts 

für bedarfsgerechte Flächenverkehre in ARGE 

mit ioki. Auftraggeber: Zweckverband Perso-

nennahverkehr Westfalen-Süde (ZWS), 2023-

2024 

• Potenzialabschätzung temporäre Bahnstati-

onen zur IGA 2027: Untersuchung des Poten-

zials von drei möglichen (temporären) Bahn-

stationen im Ruhrgebiet; Analyse der jeweili-

gen Raumstruktur, Abschätzung des Nutzer-

potenzials, Einordnung der Kosten, Empfeh-

lungen für das weitere Vorgehen. Auftragge-

berin: IGA Metropole Ruhr 2027 gGmbH, 2023 

• ÖPNV-Konzept Olfen: Analyse des ÖPNV in 

Olfen; Konzeption und Weiterentwicklung mit 

Fokus auf Optimierung der Verbindung nach 

Dortmund. Auftraggeberin: Olfen, 2023 

• Korridorstudie Stadtbahn-Linie 66 – Stufe 

2: Erweiterung des Untersuchungs- und Si-

mulationsraums der 2021 fertiggestellten Stu-

die; in ARGE mit ZIV. Auftraggeber: Rhein-

Sieg-Kreis, 2022-2023 

• Nahverkehrsplan Landeshauptstadt Wiesba-

den und Rheingau-Taunus-Kreis: Neuauf-

stellung des gemeinsamen Nahverkehrsplans 

von Stadt und Kreis, datengestützte Neukon-

zeption des Wiesbadener Busnetzes in ARGE 

mit ioki. Auftraggeberin: Lokale Nahverkehrs-

organisation Wiesbaden und Rheingau-

Taunus-Kreis, 2022-2024 

• Nahverkehrsplan Stadt Wuppertal (Teil II): 

Neuaufstellung eines Nahverkehrsplans, 

Raum- und Strukturanalyse, Erarbeitung von 

Maßnahmenbündeln in Szenarien (in enger 

Zusammenarbeit mit dem gesamtstädtisches 

Mobilitätskonzept). Auftraggeberin: Stadt 

Wuppertal, 2022-2023 

• Barrierefreie Haltestellen im Zweckverband 

Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen 

(ZVBN): Kategorisierung unterschiedlicher 

Ausgangsvoraussetzungen, Bestandsauf-

nahme und Priorisierung des barrierefreien 

Haltestellenausbaus als Bestandteil der Fort-

schreibung des Nahverkehrsplans. Auftragge-

ber: ZVBN, 2022 

• Potenzialstudie Gewerbegebiete Kreis Unna: 

Untersuchung der Gewerbegebiete im Kreis 

Unna in Bezug auf die Anbindung hinsichtlich 

ÖPNV, Radverkehr und Intermodalität. Be-

standsaufnahme und Analyse der Situation 

vor Ort, der Erschließungs-, Bedienungs- und 

Verbindungsqualität im ÖPNV. Entwicklung 

von Maßnahmen zur Verbesserung der Er-

reichbarkeit. Auftraggeberin: Verkehrsgesell-

schaft Kreis Unna, 2022 

• Evaluation der Modellvorhaben des Landes-

wettbewerbs „Mobil.NRW – Modellvorhaben 

innovativer ÖPNV im ländlichen Raum“: Erar-

beitung eines Evaluationskonzeptes zur Ablei-

tung von Rückschlüssen anhand verschiede-

ner Parameter; Handlungsempfehlungen für 

Übertragbarkeit auf andere Projekte des ÖPNV 

im ländlichen Raum. Auftraggeber: Zukunfts-

netz Mobilität NRW, 2021-2024 

• Potenzialstudie Bahnstationen Schwerte/ 

Fröndenberg: Untersuchung der potenziellen 

Wiedereinrichtung von Verkehrsstationen in 

Schwerte und Fröndenberg (Ruhr); Bestand-

serfassung der räumlichen Strukturen und des 

derzeitigen ÖPNV-Angebots, Abgleich mit 

übergeordneten Planungen; Analyse im Status 

Quo und hinsichtlich der Wirkung bezogen auf 

Erschließungs-, Verbindungs- und Bedie-

nungsqualität; Priorisierung der möglichen 

Bahnstationen in ARGE mit ZIV. Auftraggebe-

rin: Stadt Schwerte; 2021  

• Nahverkehrsplan Universitätsstadt Marburg 

2021-2026: Fortschreibung des Nahverkehrs-

plans; Verbesserung des ÖPNV-Netzes und 

des Angebotes; Erarbeitung vor dem Hinter-

grund der Klimaneutralität 2030 und in enger 

Abstimmung mit dem Mobilitäts- und Ver-

kehrskonzept Marburg 2035. Auftraggeberin: 

Stadtwerke Marburg Consult GmbH, 2020-

2023  

• Nahverkehrsplan Universitätsstadt Gießen: 

Fortschreibung des Nahverkehrsplans; Kon-

zeption eines ÖPNV-Netzes; Prüfung und In-

tegration von Maßnahmen aus bestehenden 
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Planwerken in die Konzeption. Auftraggeberin:  

Universitätsstadt Gießen, 2020-2023 

• Nahverkehrsplan Kreis Unna: Fortschreibung 

des Nahverkehrsplans mit Weiterentwicklung 

der bislang verwendeten Methodik zu Quali-

tätsanforderungen; Weiterentwicklung des 

ÖPNV-Netzes und Integration der Konzeptio-

nen Schnellbus und Nachtverkehr; Konzeption 

für die Integration von On-Demand-Angebo-

ten. Auftraggeber: Kreis Unna, 2020-2023 

• Wissenschaftliche Begleitung bei der Ein-

führung von moobil+ im Landkreis Cloppen-

burg: Evaluation des Erfolgs eines neuen Ruf-

bussystems im ländlichen Raum; Auswertung 

von Daten des Buchungssystems und Exper-

tengesprächen; Entwicklung von Empfehlun-

gen zur Optimierung und Weiterentwicklung 

des Systems; in ARGE mit ILS. Auftraggeber: 

Landkreis Cloppenburg, 2020-2023 

• Weiterentwicklung Nachtverkehr für den 

Kreis Unna: Bestandserfassung der Angebote, 

Anbindungs- und Erschließungsanalyen für 

jede Kommune, Ableitung eines Nachtange-

bots in Abstimmung mit dem Schienenver-

kehr; Ableitung von Pilotkommune für On-De-

mand-Angebote. Auftraggeberin:  Verkehrs-

gesellschaft Kreis Unna, 2020-2022 

• Korridorstudie Stadtbahn-Linie 66: 

Bestandserfassung mit Verbindungsanalysen, 

Echtzeitvergleiche Auto/Stadtbahn, Konflikt-

punktbewertung Bahnübergang, mikroskopi-

sche Simulation des Verkehrsflusses, Ver-

gleich mit ähnlichen Stadtbahn-Strecken, Ab-

leitung von Maßnahmen; in ARGE mit ZIV. 

Auftraggeber: Rhein-Sieg-Kreis, 2020-2021 

• Rahmenkonzept SchnellBus für den Kreis 

Unna: Interpretation von Buslinien als Teil des 

Schienenverkehrs; Bestandserfassung der be-

stehenden Angebote; Ermittlung von Ange-

botskorridoren über die Kreisgrenze hinaus; 

Ableitung von Linienwegen im übergeordne-

ten Straßennetz in Abstimmung mit dem 

Schienenverkehr. Auftraggeber: Kreis Unna, 

2020 

• Digitaler Netzplan Kreis Unna: Aufbau eines 

digitalen Netzplans für das gesamte Kreisge-

biet; Verknüpfung mit Attributen zur Darstel-

lung themenspezifischer Auswertungen. Auf-

traggeber: Kreis Unna, 2020 

• Nahverkehrsplan Kreis Viersen: Betreuung 

der Vergabe und Umsetzung des NVP Kreis 

Viersen. Auftraggeber: Kreis Viersen, 2019-

2021 

• Ergänzungsbericht VEP Taunusstein 2030: 

Beurteilung der gesamtverkehrlichen Wirkung 

einer schienengebundenen ÖPNV-Verbindung 

zwischen Wiesbaden, Taunusstein und Bad 

Schwalbach - Reaktivierung Aartalbahn. Auf-

traggeberin: Stadt Taunusstein, 2019 

• Verkehrsgutachten Seilersee: Erreichbar-

keitsanalysen im Busverkehr für das Areal 

Seilersee im Alltags- und Freizeitverkehr; Er-

gänzende Mobilitätsbausteine für Veranstal-

tungen und Schulen; Integration von neuen 

Angeboten im Busnetz; in ARGE mit BBW; 

Auftrag: Stadt Iserlohn 2019 

• Studie S28 – Westverlängerung Viersen: 

Aufbereitung bestehender Untersuchungen in 

einer Broschüre; Erweiterung um Auswertun-

gen zur Erschließung und zu Fahrzeiten; Ge-

staltung und Layout der Inhalte für Veröffent-

lichungen. Auftraggeber: Kreis Viersen, 2019 

• Nahverkehrsplan Schwalm-Eder-Kreis: Fort-

schreibung des Nahverkehrsplans mit Aktuali-

sierung der Rahmenbedingungen und der Be-

standssituation; Weiterentwicklung von Quali-

tätsstandards; Integrationsmöglichkeiten von 

ehrenamtlichen Angeboten; Planung und Fi-

nanzierung von barrierefreien Haltestellen; 

Möglichkeiten neuer Mobilitätskonzepte. Auf-

traggeber Schwalm-Eder-Kreis, 2018-2019 

• Nahverkehrsplan Landkreis Schaumburg: 

Fortschreibung des Nahverkehrsplans mit Ak-

tualisierung des Planungsrahmens und der 

Bestandsanalyse; Integration bestehender 

Konzepte im Bus- und Bedarfsverkehr; Ent-

wicklung eines Umsetzungskonzepts für die 

Barrierefreiheit im Busnetz. Auftraggeber: 

Landkreis Schaumburg, 2018-2019 

• Anschlussmobilität entlang der Wunderline: 

Analyse der Ausgangslage an den Bahnhöfen, 

Berücksichtigung der Umfeldinfrastruktur, in-
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dividuelle Programme je Bahnhof für Intermo-

dalität, Aufenthalts-qualität und Erreichbar-

keit; in ARGE mit GoudappelCoffeng. Auftrag-

geber Provinz Groningen, 2018 

• Nahverkehrsplan Kreis Unna: Fortschreibung 

des Nahverkehrsplans mit Prüfung konkreter 

Einzelmaßnahmen in der Angebotsplanung; 

Überarbeitung der Qualitätsstandards; Ma-

nagement und Controlling Weiterentwicklung 

des Busangebots im Themenfeld Inklusion. 

Auftraggeber: Kreis Unna, 2017-2019 

• Nahverkehrsplan Stadt Gelsenkirchen: Aktu-

alisierung des Nahverkehrsplans mit mehre-

ren Schwerpunktthemen zum Liniennetz für 

einen neuen S-Bahntakt, zur lokalen Erschlie-

ßung, Barrierefreiheit und Öffentlichkeitsbe-

teiligung; in ARGE mit PTV. Auftraggeberin: 

Stadt Gelsenkirchen, 2016-2017 

• Busnetzoptimierung Stadt Unna: Entwick-

lung einer neuen Buserschließung innerhalb 

des Stadtrings; Untersuchung von Varianten 

im Hinblick auf bestehende Einbahnstraßen 

und Flächenentwicklungen; Überprüfung der 

Notwendigkeit von Bussen in der Fußgänger-

zone. Auftraggeber Kreis Unna, 2016-2017  

• Nahverkehrsplanung Stadt Bottrop; Fort-

schreibung des Nahverkehrsplan mit den 

Schwerpunktthemen Vergabe und Anpassung 

von Buslinien an die neuen S-Bahntakte, Kon-

zept für einen barrierefreien Ausbau; beglei-

tende Öffentlichkeitsbeteiligung (Internet-

plattform, Beteiligungen Verkehrsunterneh-

men). Auftraggeberin: Stadt Bottrop, 2016-

2017 

• Verkehrsentwicklungsplan ÖPNV Saarland: 

Fortschreibung des landesweiten Entwick-

lungsplans für den Schienen- und regionalen 

Busverkehr, gesonderte Betrachtung von Nah-

verkehrsverbindungen zwischen Saarland und 

Frankreich sowie Luxemburg; Entwicklung ei-

nes Strategiepapiers basierend aus Trendsze-

narien zur Ableitung von Einzelmaßnahmen. 

in ARGE mit GGR. Auftraggeber: Ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr des 

Saarlands, 2016-2019 

• Nahverkehrsplan Kreis Viersen: Fortschrei-

bung des Nahverkehrsplans mit Prüfung bis-

her nicht umgesetzter Maßnahmen alter Nah-

verkehrspläne, bedarfsgerechte Angebotsan-

passung lokaler und regionaler Bus- und Be-

darfsangebote, Abschätzung der Maßnah-

menwirkung im Verkehrsmodell. Auftragge-

ber: Kreis Viersen, 2016-2017 

• Nahverkehrsplan für den Kreis Ennepe-Ruhr: 

Aktualisierung und Fortschreibung des Nah-

verkehrsplans mit dem Schwerpunkt einer be-

darfsgerechten Angebotsanpassung; Auf-

nahme neuer Aspekte wie Qualitätsstan-

dards/-management und Barrierefreiheit; 

Stärkung des Produkts Schnellbus; in ARGE 

Büro StadtVerkehr. Auftraggeber: Ennepe-

Ruhr-Kreis, 2015-2016 

• Linienbündelungskonzept Kreis Unna: Ana-

lyse des bestehenden Angebotes und Ent-

wicklung von Linienbündel auf Basis mehrerer 

Kriterien wie Wirtschaftlichkeit oder räumli-

cher Zusammenhang. Auftraggeber: Kreis 

Unna, 2014-2015 

• Nahverkehrsplan für den Landkreis Alzey-

Worms: Aktualisierung und Fortschreibung 

des Nahverkehrsplans; Potenzialanalyse; In-

tegration von Mobilitätsmanagement, E-Mobi-

lität und Verleihangeboten; Haltestellenkatas-

ter (im Verbund mit mehreren Nahverkehrs-

plänen der Region); in ARGE mit Büro Stadt-

Verkehr. Auftraggeber: Verkehrsverbund 

Rhein-Neckar, 2014-2016 

• Nahverkehrsplan für den Landkreis 

Germersheim: Aktualisierung und Fortschrei-

bung des Nahverkehrsplans; Potenzialanalyse; 

Integration von Mobilitätsmanagement, E-Mo-

bilität und Verleihangeboten; Haltestellenka-

taster (im Verbund mit mehreren Nahver-

kehrsplänen der Region); in ARGE mit Büro 

StadtVerkehr. Auftraggeber: Verkehrsverbund 

Rhein-Neckar, 2014-2016 

• Untersuchungsbedarf im Busnetz der Ver-

kehrsgesellschaft Kreis Unna: Optimierung 

des Busangebots anhand einer Haushaltsbe-

fragung. Auftraggeberin:  Verkehrsgesell-

schaft Kreis Unna mbH, 2015 

• Evaluation Flexibler Bürgerbus Olfen: Evalu-

ation des deutschlandweiten Pilotprojekts Fle-

xibler Bürgerbus; Analyse der Nachfrage im 
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Abgleich mit Fahrtennachfrage und Sied-

lungsstruktur; Vergleich von Kenngrößen zwi-

schen dem alten Bürgerbusangebot und nach 

Umstellung auf das flexible Bürgerbusange-

bot. Auftraggeberin: Stadt Olfen, 2013 

• Nahverkehrsplan Kreis Unna: Fortschreibung 

2013. Auftraggeber: Kreis Unna, 2012-2013 

  



 

21 
 

• Land Bayern - Leitfaden zu Mobilitätsstatio-

nen: Erarbeitung eines landesweiten Leitfa-

dens für Mobilitätsstationen; Auftraggeber: 

Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, 

Bau und Verkehr, 2024-2025 

• Machbarkeitsstudie für eine Mobilstation 

Bremen Kattenturm-Mitte: Integrierte Pla-

nung der Haltestellenzusammenlegung und 

Erstellung eines Raumprogramms für ein Mo-

bility-Hub; in Arge mit nts; Auftraggeberin: 

Freie Hansestadt Bremen, 2023-2025 

• Düsseldorf – Mobilstationen: Vorplanung für 

Mobilstationen in mehreren Düsseldorfer Vor-

orten; Auftraggeberin: CMD Connected Mobi-

lity Düsseldorf, 2023 

• Landkreis Wunsiedel - Konzept für Mobilsta-

tionen: Erarbeitung eines kreisweiten Kon-

zeptes den Aufbau von Mobil- und Teilhabe-

stationen im Kreis. Auftraggeber: Landkreis 

Wunsiedel, 2022-2023 

• Mobilstation Bachplätzchen Düsseldorf: Ver-

kehrliche Beratung und Untersuchung der 

Machbarkeit bei der pilothaften Realisierung 

einer Mobilstation an einem Quartiersplatz in 

Düsseldorf-Unterbilk. Auftraggeberin: RHA 

Reicher Haase Assoziierte GmbH, 2021 

• Mobilstationen Rhein-Sieg-Kreis: Feinkon-

zept zum NVR-Gutachten für 75 Standorte; 

Detaillierte Bestandsaufnahme, Entwicklung 

eines kategorialen Ansatzes zur übertragba-

ren und transparenten Ermittlung von Aus-

stattungserfordernissen; standortbezogene 

Steckbriefe mit Kostenschätzung und Förder-

möglichkeiten; in ARGE mit ZIV. Auftraggeber: 

Rhein-Sieg Kreis, 2020-2021 

• Mobilstation Hauptbahnhof Hamm: Weiter-

entwicklung der einzelnen Mobilitätsangebote 

zu einer integrierten Mobilstation; Begleitung 

der Umsetzungsplanung; in ARGE mit Horsch-

ler. Auftraggeberin: Stadt Hamm, 2019 

• Umsetzungskonzept Mobilstationen Land-

kreis Bamberg: Aufbereitung des Mobilitäts-

verhaltens im Landkreis und in Mittel- sowie 

Oberzentren; Darstellung von Modulen und 

Dienstleistungen; Bewertungsmethodik zur 

Umsetzung vor Ort; Integration in bestehen-

des Corporate Design. Auftraggeber: Land-

kreis Bamberg, 2019-2020 

• Bewertungsmatrix für Mobilitätsstationen: 

Entwicklung eines Bewertungsmusters zur 

Abschätzung zu Art und Umfang vom Mobili-

tätsstationen; Integration von Bausteinen des 

Handbuchs Mobilitätsstationen, Anpassung an 

die Herausforderungen vor Ort. Auftraggeber: 

Kreis Unna, 2018 

• Mobilitätsstationen im Saarland: Ein Leitfa-

den: Erarbeitung eines Leitfadens zur Einrich-

tung von Mobilitätsstationen im Saarland; De-

finition von Kriterien zur Mindest- und optio-

nalen Ausstattung; Aufzeigen von Fördermög-

lichkeiten; Auftraggeber: Ministerium für Wirt-

schaft, Arbeit, Energie und Verkehr, 2018-

2020 

• Potenzialanalyse multimodaler Verkehre: 

Analyse von Standort- und Nachfragepotenzi-

alen zur Konzeption von Standorten für Sha-

ring-Angebote. Auftraggeberin: Bremer Stra-

ßenbahn AG, 2016 

• Mobilitätskonzept Stadt Einbeck: Multimoda-

les Verkehrskonzept mit Fokus auf Verknüp-

fungen von ÖPNV mit weiteren Mobilitätsan-

geboten; Anpassungsgrundlage im Rahmen 

der Reaktivierung einer Bahnstrecke. Auftrag-

geberin: Stadt Einbeck, 2016 

Inter- und Multimodalität 

Foto: Michael Spiegelhalter 
Freiburger Stadtbau-Verbund 
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• Fahrradfreundliche/Intermodalitätsför-

dernde Infrastruktur und Rahmenbedingun-

gen an den Bahnhöfen im VRR-Raum: Er-

mittlung von bahnhofsbezogenen Faktoren 

bzw. Einflussgrößen; Verkehrszählungen, Be-

fragungen; in ARGE mit Ruhr-Universität Bo-

chum, Verkehrsverbund Rhein-Ruhr. Auftrag-

geber: ADFC, 2015-2016 

• Konzept zur verbesserten Verknüpfung von 

Bus und Radverkehr im Kreis Unna: Qualifi-

zierung von Umsteigemöglichkeiten zwischen 

Fahrrad und Bus auf der Basis von GIS-Ge-

bäude-Daten; Ermittlung von attraktiven Bus-

haltestellen für einen Bus-/Fahrradumstieg 

mit Integration bestehender Planungen und 

Flächenverfügbarkeit für die Umsetzung. Auf-

traggeber: Kreis Unna, 2015-2016 

• Mobilitätsstationen im Kreis Unna: Analyse 

der umweltfreundlichen Mobilitätsangebote 

und bestehender Verknüpfungen im Kreis 

Unna inkl. Nutzerbefragung und Potenzial-

analyse; Erstellung von Grundlagen und 

Handlungsempfehlungen für den weiteren 

Ausbau intermodaler Verknüpfungspunkte 

und zum Umgang mit dem Thema P+R; in 

ARGE mit Büro Horschler, Ingenieurbüro Hel-

mert. Auftraggeber: Kreis Unna, 2015 
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• Radverkehrskonzept  Emschergenossen-

schaft: Definition eines integrierten und lü-

ckenlosen Radnetzes; Berücksichtigung Frei-

zeit- und Erholungsverkehre sowie beste-

hende Netze; mit VIA; Auftraggeberin: Em-

schergenossenschaft/Lippeverband, 2025-

2026 

• Radevormwald Entwurfsplanung für meh-

rere Fahrradstraßen: Bestands­aufnahme, 

Maßnahmenentwicklung inkl. Vor­bereitung 

eines Verkehrsversuchs, Kostenschätzung, 

Bürgerbeteiligung; Auftraggeberin: Stadt Ra-

devormwald, 2025-2026 

• Schulradroutennetz für den Odenwaldkreis: 

Planung und Erarbeitung eines Schulradrou-

tennetzes für alle weiterführenden Schulen im 

Odenwaldkreis; Onlinebeteiligung der Schulen 

und Kommunen; Beteiligung von Schüler:in-

nen in ausgewählten Schulen vor Ort Auftrag-

geberin: ivm; 2025-2026 

• Entwicklung eines Handlungsleitfadens zum 

Umgang mit Sperrpfosten und Umlaufsper-

ren für den Kreis Viersen: Entwicklung eines 

Handlungsleitfadens inkl. Flussdiagramm zur 

Ermittlung der Notwendigkeit einer Verkehrs-

einrichtung und eines Maßnahmenkatalogs 

zum Aufzeigen möglicher Lösungen; Entwick-

lung von Lösungen für 21 konkrete Beispiele 

aus den Kommunen und des Kreises; Durch-

führung von Workshops (inkl. Interkommuna-

ler Erfahrungsaustausch mit fortgeschrittenen 

Kommunen im Kreis Viersen); Auftraggeber: 

Kreis Viersen: 2025-2026 

• Planungscheck AGFK Bayern: Beratung der 

Mitgliedskommunen der AGFK Bayern im Rah-

men von kurzfristigen Planungschecks; Ab-

stimmung mit den Kommunen und Erarbei-

tung von Empfehlungen; Auftraggeberin: 

AGFK Bayern; 2023-2026 

• RUB Konzeption Fahrradstellplätze: Konzep-

tion zur Entwicklung von Fahrradstellplätzen 

auf dem Gelände der Ruhr-Universität Bo-

chum (RUB), Berücksichtigung der unter-

schiedlichen Bauphasen; Auftraggeber: Bau- 

und Liegenschaftsbetrieb NRW.2024-2025 

• Landkreis Gießen: Schulradroutennetz: Kon-

zeption eines Radnetzes für 33 weiterfüh-

rende Schulen und 7 Grundschulen, umfas-

sende Beteiligung; Auftraggeberin: IVM Frank-

furtRheinMain. 2024-2025 

• Machbarkeitsstudie für eine Radwegever-

bindung in Werl: Bestandsanalyse, Entwick-

lung unterschiedlicher Varianten inkl. Maß-

nahmen und Grobkostenschätzung, Bewer-

tungsraster und Auswahl einer Vorzugsvari-

ante; Erstellung von Lageplänen für die Vor-

zugsvariante nach LPh 2; Intensive Abstim-

mung mit der Stadt und der Niederlassung 

von Straßen.NRW; Auftraggeberin: Stadt Werl; 

2025 

• Evaluierung der Radstrategie 2030 für das 

Land Schleswig-Holstein: Auswertung der 

Zielerreichung, Maßnahmenumsetzung und 

Entwicklung von Schwerpunktthemen für die 

nächsten 5 Jahre; Intensive Beteiligung der 

Mitglieder des Runden Tisch Radverkehr in 

Form von Einzelinterviews und Workshop; 

Durchführung digitaler Gruppeninterviews mit 

Akteuren aus dem Tourismus, Gemeinden so-

wie Kreisen und kreisfreie Städte, Intensive 

und laufende Abstimmung mit Auftraggerin; 

Radverkehr 

Foto: Sebastian Hopp 
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Auftraggeber: Ministerium für Wirtschaft, Ver-

kehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des 

Landes Schleswig-Holstein; 2025 

• Herdecke Knotenpunktbetrachtung: Entwick-

lung unterschiedlicher Varianten für einen 

Knotenpunkt in Herdecke vor dem Hinter-

grund der Radverkehrsförderung; Entwurfs-

zeichnung der Vorzugsvariante; Auftraggebe-

rin: Stadt Herdecke, 2025 

• Machbarkeitsstudie für eine Radschnellver-

bindung auf der Trasse Aachen – Stolberg 

– Eschweiler – Langerwehe – Düren – 

Merzenich – Kerpen – Frechen im Projekt 

„Rheinisches Radverkehrsrevier“: Identifika-

tion und Entwicklung von Trassenvarianten, 

Befahrung, Bewertung, Herleitung einer Vor-

zugsvariante; Potenzialermittlung, Nutzen-

Kosten-Analyse, Ausarbeitung Vorzugsvari-

ante und Umsetzungskonzept; projektbeglei-

tender Arbeitskreis, Onlinebeteiligung; in 

ARGE mit VIA eG.Auftraggeberin: Zweckver-

band LANDFOLGE Garzweiler; 2024-2025 

• Radverkehrskonzept Schöppenstedt: Unfall-

analysen, Verkehrszählungen, Bestandana-

lyse, Netzkonzeption, Ableitung von Hand-

lungsbedarfen und Maßnahmenkonzeptionen 

für das Radverkehrsnetz sowie das Fahrrad-

parken; Onlinebeteiligung und Planungsrad-

tour; Auftraggeberin: Stadt Schöppenstedt; 

2025 

• Fortschreibung des B+R-Entwicklungskon-

zeptes für die Freie und Hansestadt Ham-

burg: Quantitative und qualitative Bedarfser-

mittlung B+R; Einarbeitung neuer Mobilitäts-

daten; Entwicklung von Qualitätsansprüchen; 

Abstimmung mit Akteuren; Auftraggeberin: P 

+ R-Betriebsgesellschaft mbH; 2024-2025 

• Fortschreibung eines Radverkehrskonzepts 

für den Landkreis Reutlingen: Fortschreibung 

eines Radverkehrskonzeptes für den Land-

kreis Reutlingen durch konzeptionelle Beglei-

tung und Öffentlichkeitsbeteiligung; Auftrag-

geber: Landkreis Reutlingen; 2024-2025 

• Radverkehrskonzept für die Stadt Nagold: 

Entwicklung eines Radverkehrskonzepts für 

die Stadt Nagold innerhalb eines Aktionsplans 

für Mobilität, Klima- und Lärmschutz; Auftrag-

geberin: Stadt Nagold; 2024-2025 

• Machbarkeitsstudie Veloroute 5: Analyse der 

bestehenden Infrastrukturen und Problem-

stellen; Verkehrszählungen; Variantenerstel-

lung und Untersuchung inkl. Modellierung der 

Varianten; Bewertung der Varianten und Emp-

fehlung einer Vorzugsvariante inkl. Vorpla-

nung des Abschnitts; Auftraggeberin: Stadt 

Dortmund; 2024-2025 

• Entwurfsplanung für zwei Fahrradstraßen: 

Bestandsaufnahmen; Variantenentwicklung 

und Bewertung; Entwurfsplanung; Auftragge-

berin: Stadt Radevormwald; 2024-2025 

• Schulradroutennetz für den Landkreis Gie-

ßen: Planung und Erarbeitung eines Schulrad-

routennetzes für alle weiterführenden Schulen 

im Landkreis sowie der Stadt Gießen; Online-

beteiligung der Schulen und Kommunen; Be-

teiligung von Schüler:innen in ausgewählten 

Schulen vor Ort; Entwicklung eine Kriterienka-

talogs zur Auswahl von Schulradrouten für 

Grundschulkinder; Entwicklung Schulradrou-

ten für sechs ausgewählte Grundschulen inkl. 

Planerstellung; Auftraggeberin: ivm; 2024-

2025 

• Radverkehrskonzept Reinbek: Umfassende 

Bestandsaufnahme der Wege sowie des Fahr-

radparkens, Bewertung, Netzerstellung und 

Maßnahmenkonzeption und Kostenschätzung; 

Umfassende u.a. aufsuchende Beteiligung mit 

einem Lastenrad an unterschiedlichen Stand-

orten; Auftraggeberin: Stadt Reinbek; 2024-

2025 

• Radverkehrskonzept für die Stadt Reinbek: 

Bestandsaufnahme, Netzentwicklung und 

Maßnahmenentwicklung; Umfassende Beteili-

gung. Auftraggeberin: Stadt Reinbek, 2023-

2025 

• Antragshilfe Stadt Göttingen: Unterstützung 

bei der Formulierung des Fördermittelantrags 

für die Stadt Göttingen; Auftraggeberin: KEAN 

Niedersachsen; 2024 

• Bestandserhebung der Radwege in der Stadt 

Oberhausen: Abstimmung der zu erhebenden 

Parameter; Befahrung der Strecke mit dem 

Rad; Aufnahme der Strecken und Hindernisse; 

Auftraggeberin: Stadt Oberhausen; 2024 
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• Teilräumliches Mobilitätskonzept für den 

Gewerbe- und Industriestandort Schnacken-

burgallee: Entwicklung spezifischer Umset-

zungsstrategien für den Radverkehr im Be-

reich eines der größten Gewerbe- und Indust-

riestandorte Hamburgs inkl. Erstellung einer 

begleitenden Kommunikationsstrategie und 

Visualisierung verkehrstechnischer Quer-

schnitte; Auftraggeberin: Bezirksamt Ham-

burg-Altona 

• Radverkehrskonzepte für die Kommunen 

Neunkirchen und Burbach: Interkommunale 

Konzepterstellung, Netzentwicklung und Be-

standsanalyse für den Radverkehr, Maßnah-

menentwicklung und Kostenschätzung, Betei-

ligung politischer Vertretungen, Onlinebeteili-

gung der Bürgerschaft; Auftraggeberinnen: 

Gemeinden Burbach und Neunkirchen, 2023–

2024 

• Innerstädtisches Radverkehrskonzept Stadt 

Diepholz: Bestandsaufnahme und -analyse; 

Entwicklung von Maßnahmenempfehlungen 

und Varianten für unterschiedlicher Lösungs-

ansätze; umfassende Bürgerbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Diepholz, 2023–2024 

• Systematische Befahrung und Analyse des 

Radverkehrsnetzes in Braunschweig: Vorbe-

reitung und Erhebung von Furten (auch feh-

lenden), Hindernissen im lichten Raum der 

Radwege sowie Qualität der Radwege selbst. 

Erhebung eines Netzes von etwa 440 km; 

Aufbereitung von Maßnahmenempfehlungen. 

Auftraggeberin: Stadt Braunschweig, 2023-

2024 

• Machbarkeitsstudie für eine Radschnellver-

bindung im Raum Donau-Iller: Bestandsana-

lyse, Entwicklung einer Vorzugsvariante, Maß-

nahmenentwicklung, Einzellösungen, Kosten-

schätzung, Potenzialabschätzung, Nutzen-

Kosten-Schätzung, breite Beteiligung; in ARGE 

mit VIA eG. Auftraggeber: Regionalverband 

Donau-Iller, 2023-2024 

• Dialog und Evaluation Verkehrsversuch 

Fahrradstraßen Frechen: Beratung und Bür-

gerdialog zur Einrichtung von Fahrradstra-

ßen/Fahrradzonen in der Innenstadt; Ver-

kehrszählung und Evaluation des Verkehrs-

versuchs. Auftraggeberin: Stadt Frechen, 

2021-2024 

• Prüfung einer Fahrradstraßenachse in Unna: 

Beratung und Konzept für die Achse 

Parkstraße/Afferder Weg/Königsborner 

Straße zu Anordnungsvoraussetzungen und 

Gestaltungsempfehlungen einer möglichen 

Fahrradstraße. Auftraggeberin: Stadt Unna, 

2023 

• Vorbereitung und Durchführung einer Pla-

nungswerkstatt für die AGFK Niedersachsen: 

Planung, Konzeptionierung einer zweitägigen 

Planungswerkstatt für Niedersächsische Kom-

munen. Akquirierung von Experten und Be-

wertung der eingereichten Planfälle. Themen-

schwerpunkt: Radverkehr in Ortsdurchfahrten. 

Organisation einer Nachbesprechung. Auf-

traggeberin:  AGFK Niedersachsen/Bremen, 

2023 

• Gesamtkonzept Green Trails für Kommunen 

des Hochsauerlandkreises sowie der Kreises 

Siegen-Wittgenstein: insbesondere GIS-Ana-

lysen zur Erfassung der Geländegegebenhei-

ten vor Ort. Entwicklung von Anknüpfungs-

möglichkeiten an die Green Trails auf hessi-

scher Seite; in ARGE mit Schneestern GmbH & 

Co. KG; Auftraggeberin: Touristik-Gesellschaft 

Medebach mbH 2023 

• Verkehrsräumliche Analyse einer neuen 

Rad- und Fußverkehrsbrücke zwischen 

Mannheim und Ludwigshafen: Bewertung 

unterschiedlicher Standortvarianten vor dem 

Hintergrund der möglichen verkehrlichen Ein-

bindung in das bestehende Radwegenetz. 

Auftraggeberin: Stadt Mannheim, 2023 

• Konzeption zu Fahrradstraßen Oer-Erken-

schwick: Bestandsaufnahme und Analyse, 

Konzeption und Maßnahmenentwicklung, 

Knotenpunktentwurf. Auftraggeberin: Stadt 

Oer-Erkenschwick, 2022-2023 

• Radverkehrskonzept Stadt Schwerte: Netz-

entwicklung, Netzbefahrung und Maßnah-

menentwicklung, inkl. umfassender Bürgerbe-

teiligung (u. a. Schüler:innen). Auftraggeberin: 

Stadt Schwerte, 2022-2023 
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• Radverkehrskonzept Stadt Greven: Sichtung 

vorhandener Daten, Netzentwicklung, Netzbe-

fahrung und Maßnahmenentwicklung, Inkl. 

Verkehrszählungen. Auftraggeberin: Stadt 

Greven, 2022-2023 

• Radverkehrskonzept Gemeinde Langenberg: 

Sichtung vorhandener Daten, Netzentwick-

lung, Netzbefahrung und Maßnahmenent-

wicklung, Auftraggeberin: Gemeinde Langen-

berg, 2022 

• Radverkehrsstrategie Kreis Rendsburg-

Eckernförde: Analyse der vorhanden Rad-

wegenetze, Aufzeigen wichtiger Handlungs-

felder und Strategien; Maßnahmen- und 

Netzentwicklung, Projektmanagement. Auf-

traggeberin: KielRegion, 2021-2022 

• Radverkehrskonzept Landkreis Leer: Sich-

tung vorhandener Daten, Netzentwicklung, 

Netzbefahrung, Darstellung wesentlicher 

Mängel, Maßnahmenentwicklung. Auftragge-

ber: Landkreis Leer, 2021-2023 

• Machbarkeitsstudie Metropolradweg Nürn-

berg-Bamberg: Sichtung vorhandener Daten, 

Variantenentwicklung und Bewertung anhand 

eines Rasters, Potenzialabschätzung, Entwick-

lung von Maßnahmen für eine Vorzugsvari-

ante, inkl. Kostenschätzung; umfassende Be-

teiligung (Arbeitskreis, Lenkungskreis, TöB, 

fachinteressierte Öffentlichkeit, Pressearbeit). 

Auftraggeber: Landkreis Bamberg, 2022 

• Radverkehrskonzept Stadt Alfeld (Leine): 

Sichtung vorhandener Daten, Netzentwick-

lung, Netzbefahrung und Maßnahmenent-

wicklung, Inkl. Umfassender Bürgerbeteili-

gung. Auftraggeberin: Stadt Alfeld (Leine), 

2021-2022 

• Integriertes Nahmobilitätskonzept zur Ver-

netzung des Umweltverbundes der Stadt 

Radevormwald: Bestandsaufnahme und Ana-

lyse, Netzkonzeption und Problemanalyse, 

Maßnahmenentwicklung, Kommunikation und 

Bürgerbeteiligung. Auftraggeberin: Stadt Ra-

devormwald, 2021-2022 

• Veloroutenkonzept Kreis Borken: Sichtung 

vorhandener Konzepte und Ableitung eines 

Netzes an Velorouten vor dem Hintergrund 

der Umsetzbarkeit; Priorisierung der Routen; 

Maßnahmenentwicklung; Aufzeigen von Ver-

knüpfungspunkten. Auftraggeber: Kreis Bor-

ken, 2022 

• Unterstützung der Stadt Castrop-Rauxel im 

Rahmen der AGFS-Bewerbung: Entwicklung 

von Routen für die erste Bereisung; Beglei-

tung der Bereisung; Erstellung einer schriftli-

chen Bewerbung. Auftraggeberin: Stadt Cas-

trop-Rauxel: 2022 

• Verkehrsbeobachtung Radverkehr 

Beethovenstraße in Gladbeck: Untersuchung 

zur Verträglichkeit der Fahrbahnführung insb. 

Hinsichtlich Überholabständen gegenüber 

dem Radverkehr und den Abständen des Rad-

verkehrs beim Vorbeifahren an parkenden Kfz. 

Auftraggeberin: Stadt Gladbeck, 2021-2022 

• RadPendlerRouten zwischen Köln und dem 

rechtsrheinischen Umland: Durchführung von 

Beratungs- und Organisationsdienstleistun-

gen bei der Umsetzung von vier RadPendler-

Routen zwischen Köln und dem rechtsrheini-

schen Umland; in ARGE mit VIA eG, tipping-

points GmbH, ISAPLAN Ingenieur GmbH. Auf-

traggeber: Rheinisch-Bergischer Kreis, 2021-

2023 

• Prozessunterstützung Radverkehr in Kem-

pen: Vorbereitung und Durchführung von Öf-

fentlichkeitsveranstaltungen zur Unterstüt-

zung der Mobilitätsmanagerin. Auftraggebe-

rin: Stadt Kempen, 2021-2023 

• Gerlingen: Radverkehrskonzept mit Sichtung 

vorhandener Daten und Infrastrukturen, Un-

fallanalyse, Netzkonzeption und Maßnahmen-

entwicklung, Umsetzungsstrategie; breite Be-

teiligung und Öffentlichkeitsarbeit. Auftragge-

berin: Stadt Gerlingen, 2021-2022 

• St. Leon-Rot: Radverkehrskonzept: Netzkon-

zeption, Maßnahmen und Umsetzungsstrate-

gie, Bürgerbeteiligung. Auftraggeberin: Stadt 

St. Leon-Rot, 2021-2022 

• Verkehrsversuch Radfahrstreifen Bergisch-

Gladbach: Ortserkundung, Verkehrssiche-

rungsplan, Detailkonzept Öffentlichkeitsarbeit, 

Verkehrsuntersuchung vor und nach Maßnah-

menumsetzung, Dokumentation. Auftragge-

berin: Stadt Bergisch-Gladbach, 2021-2022 
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• Nürnberg Radvorrangrouten: Erarbeitung des 

Radvorrangroutennetzes; Befahrung und Un-

tersuchung verschiedener Trassen; Maßnah-

menentwicklung; Beschilderung und Markie-

rung; in ARGE mit VIA eG. Auftraggeberin: 

Stadt Nürnberg, 2021-2022 

• Radschnellwege Südlicher Oberrhein: auf 

drei Korridoren (Appenweier – Bühl; Freiburg 

– Kirchzarten; Freiburg – Müllheim), Be-

standsanalyse, Entwicklung einer Vorzugsva-

riante, Maßnahmenentwicklung, Einzellösun-

gen, Kostenschätzung, Potenzialabschätzung, 

Nutzen-Kosten-Schätzung, breite Beteiligung; 

in ARGE mit VIA eG. Auftraggeber: Regional-

verband Südlicher Oberrhein, 2020-2021 

• Radverkehrskonzept Region Wittgenstein: 

Entwicklung eines regionalen Radverkehrs-

konzeptes; Ergänzung des Kreisweiten Kon-

zeptes, Beteiligung von Bürger:innen und 

Wirtschaft; Berücksichtigung Freizeitradver-

kehr; Netz- und Maßnahmenentwicklung in 

Abstimmung mit den Kommunen. Auftragge-

ber: Zweckverband Region Wittgenstein, 2021 

• Machbarkeitsstudie Radschnellverbindung 

Kreuztal – Siegen: Potenzialanalyse; Erhe-

bung von Streckenvarianten und Auswahl ei-

ner Vorzugsvariante in enger Abstimmung al-

len Baulastträgern; Erstellung einer Kosten-

Nutzen-Analyse und eines Beteiligungskon-

zepts; in ARGE mit VIA eG. Auftraggeber: Kreis 

Siegen-Wittgenstein, 2021-2022 

• Impulsberatung Radverkehr Niedersachen: 

Beratung der Städte Jever, Oldenburg und 

Schortens zu konkreten Problemstellungen im 

Radnetz; Erarbeitung von Entwurfsskizzen zur 

Verbesserung von Strecken und Knoten. Auf-

traggeberin:  Klimaschutzagentur Niedersa-

chen (KEAN), 2021 

• Radkonferenz Schwerte: Vorbereitung, Mo-

deration und Dokumentation einer Bürgerkon-

ferenz zur Diskussion von Ideen zur Verbesse-

rung des Radverkehrs in Schwerte Auftragge-

berin: Stadt Schwerte, 2021 

• Bergkamen Radverkehrskonzept: Fortschrei-

bung des Radverkehrskonzeptes - Optimie-

rung der innerörtlichen Alltagsrouten und 

Fußverkehrsachsen. Auftraggeberin: Stadt 

Bergkamen, 2020-2021 

• Radverkehrskonzept für die Stadt Ahaus: 

Entwicklung eines Radverkehrsnetzes (inkl. 

Schwerpunkt Schülerverkehre); Bestandsana-

lyse vor Ort; Maßnahmenentwicklung (inkl. 

Kostenschätzung und Priorisierung); inkl. ei-

ner umfassenden Beteiligung der Bürger-

schaft, der Verwaltung und der Politik. Auf-

traggeberin: Stadt Ahaus, 2020 bis 2021 

• Radverkehrskonzept Spiesen-Elversberg: 

Konzeption eines Radnetzes für den Alltags-

verkehr; Entwicklung & Analyse Zielnetz; Defi-

nition von Qualitätsstandards; Entwicklung 

von Maßnahmen; Öffentlichkeitsbeteiligung. 

Auftraggeberin: Gemeinde Spiesen-Elvers-

berg, 2020-2021 

• Machbarkeitsstudie Radbahntrasse Bram-

bauer-Lünen Innenstadt: Entwicklung zu-

künftiger Routen zwischen dem Stadtteil 

Brambauer in Lünen und der Lüner Innen-

stadt; Bestandsaufnahme, Bewertung, Maß-

nahmenentwicklung, Nutzen-Kosten-Bewer-

tung. Auftraggeberin: Stadt Lünen, 2020 

• Vorbereitung und Durchführung einer Pla-

nerwerkstatt für die AGFK Bayern: Planung, 

Konzeptionierung einer zweitägigen Pla-

nungswerkstatt für Bayerische Kommunen. 

Auftraggeberin:  AGFK Bayern, 2020 

• Kostenschätzung für den Radentscheid Es-

sen: Kostenschätzung der formulierten Ziel-

setzungen und Maßnahmen des Radent-

scheids Essen. Auftraggeber: Radentscheid 

Essen, 2020 

• Radschnellweg Nürnberg-Zirndorf: Überar-

beitung der Machbarkeitsuntersuchung; in 

ARGE mit VIA eG. Auftraggeberin: Stadt Nürn-

berg, 2020 

• Radverkehrskonzept St. Ingbert: Konzeption 

eines Radnetzes für den Alltags- und Freizeit-

verkehr; Analyse der definierten Netze und 

Entwicklung von Maßnahmen; Öffentlichkeits-

beteiligung. Auftraggeberin: Stadt St. Ingbert, 

2019-2020 

• Radverkehrskonzept Kreis Siegen-Wittgen-

stein: Entwicklung eines kreisweiten Radver-

kehrskonzeptes (inner- und außerorts); Netz- 

und Maßnahmenentwicklung in Abstimmung 



 

28 
 

mit Kreis und Kommunen. Auftraggeber: Kreis 

Siegen-Wittgenstein, 2019-2021 

• Landesradnetz Sachsen-Anhalt: Konzeption 

eines landesweiten Radwegenetzes; in ARGE 

mit VIA eG und Mobilitätslösungen. Auftrag-

geber: Ministerium für Landesentwicklung 

und Verkehr, 2019-2020 

• Unterstützung der Städte Lünen und Berg-

kamen bei der Antragstellung im Förderpro-

gramm Klimaschutz durch Radverkehr: Ent-

wicklung einer zusammenhängenden Projekt-

skizze (1. Stufe) sowie des Förderantrags (2. 

Stufe) zur Akquirierung von Fördermitteln für 

den IGA-Radweg zwischen der Lüner Innen-

stadt, dem Bahnhof Preußen, der Wasserstadt 

Aden sowie der Marina Rünthe in Bergkamen; 

Maßnahmenentwicklung und Kostenschät-

zung. Auftraggeberin: Stadt Lünen, 2019 und 

2020 

• Vertiefte Machbarkeitsuntersuchungen für 

drei radiale Radschnellverbindungen von der 

Münchner Innenstadt in den Landkreis: Vari-

antenbewertung; Entwicklung und Bewertung 

möglicher Routenverläufe; Auswahl von zwei 

Routen; Maßnahmenentwicklung; Kosten-

Nutzen-Schätzung; Skizzierung der Strecke im 

Maßstab 1:500; umfassende Beteiligung inkl. 

Politikworkshops sowie Öffentlichkeitsbeteili-

gungen; in ARGE mit VIA eG. Auftraggeberin: 

Landeshauptstadt München, 2019-2020 

• Radverkehrsstudie zum Radverkehr in 

Deutschland und Europa: Im Rahmen der 

Deutsch-Chinesischen Urbanisierungspartner-

schaft. Auftraggeberin: Gesellschaft für Inter-

nationale Zusammenarbeit, 2019 

• Fortschreibung Radverkehrskonzept Kreis 

Unna: Unfallanalysen; Entwicklung eines 

Wunschliniennetzes sowie eines kreisweiten 

Radwegenetzes; Definition von Qualitätsstan-

dards; Netzanalyse sowie Analyse Service im 

Radverkehr; Maßnahmenentwicklung; Öffent-

lichkeitsbeteiligung. Auftraggeber: Kreis Unna, 

2019-2021 

• Klimaschutzteilkonzept Radverkehrskonzept 

für die Stadt Kempen: Energie- und THG-Bi-

lanz; Definition von Qualitätsstandards sowie 

Zielsetzung; Problemanalyse und Netzkonzep-

tion; Unfallanalyse Radverkehr; Bewertung 

der Situation für Inter- und Multimodalität; 

Potenzialanalyse; Maßnahmenkonzeption; 

Verstetigungsstrategie; Controlling-Konzept; 

Kommunikationsstrategie; umfangreiche Öf-

fentlichkeitsbeteiligung; in ARGE mit VIA eG, 

Auftraggeberin: Stadt Kempen, 2018-2019 

• Radsicherheitskonzept Espelkamp: Untersu-

chung und Bewertung der vorhandenen Füh-

rungsform für den Radverkehr vor dem Hin-

tergrund der Verkehrssicherheit; Maßnah-

menkonzeption. Auftraggeberin: Stadt Espel-

kamp, 2019 

• Potenzial- und Machbarkeitsanalyse zu ei-

ner Radschnellverbindung zwischen Halle 

(Saale) und Leipzig: Quantitative Potenzialer-

mittlung im Korridor; Entwicklung und Bewer-

tung von Trassenvarianten; Konzeption der 

Vorzugstrasse; in ARGE mit VIA eG. Auftragge-

berin:  Metropolregion Mitteldeutschland Ma-

nagement GmbH, 2018-2019 

• Radverkehrskonzept Kreis Coesfeld (Klima-

schutzteilkonzept): THG-Bilanz und Potenzi-

alermittlung; Netzentwicklung, Bestandsauf-

nahme und Maßnahmenentwicklung außer-

orts; umfassende Beteiligung der Kreisverwal-

tung sowie der Kommunen und Interessens-

vertreter; Beteiligungsplattform für BürgerIn-

nen; in ARGE mit VIA eG. Auftraggeber: Kreis 

Coesfeld, 2018-2019 

• Studie Radschnellverbindungen in Deutsch-

land: Zusammenfassung von Projekten und 

Projektvorhaben; Aufbereitung von Argumen-

ten für Radschnellverbindungen. Auftragge-

berin:  Bündnis 90/Die Grünen- Bundestags-

fraktion, 2018-2019 

• Radschnellwege und Radschnellverbindun-

gen in Köln: Bestandserfassung und Entwick-

lung einer Vorzugstrasse, Potenzialanalyse, 

Nutzen-Kosten-Schätzung, Machbarkeitsab-

schätzung; in ARGE mit VIA eG. Auftraggebe-

rin: Stadt Köln, 2018-2019 

• Machbarkeitsstudie „Grenzüberschreitender 

Radschnellweg in der Region Südlicher 

Oberrhein“: Analyse potenziell nutzbarer 

Straßen und Wege im Korridor Straßburg-Of-

fenburg; Untersuchung von Anknüpfungs-

punkten und Synergien mit dem RadNETZ so-
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wie kommunaler Radverkehrsplanungen; Aus-

wahl der Vorzugsstrecke; Entwicklung eines 

Maßnahmenkatasters sowie von Einzellösun-

gen; Kosten-Nutzen-Schätzung; in ARGE mit 

VIA eG. Auftraggeber: Regionalverband Südli-

cher Oberrhein, 2018-2019 

• Landesweites Radnetz und Radschnellver-

bindungen in Hessen: Qualitätsstandards; 

Nachfragepotenziale und Korridoranalyse; 

Verfahren für Machbarkeitsstudien in Hessen; 

in ARGE mit ZIV Zentrum für integrierte Ver-

kehrssysteme GmbH (ZlV), Mobilitätslösung, 

Planungsbüro VIA eG und Prognos AG. Auf-

traggeber: Hessisches Ministerium für Wirt-

schaft, Energie, Verkehr und Landesentwick-

lung, 2018-2019 

• Radverkehrskonzept für den Kreis Steinfurt: 

Entwicklung eines kreisweiten Radverkehrs-

netzes; Umfassende Bestandsanalyse und 

Maßnahmenkonzeption für das entwickelte 

Netz inkl. Kostenschätzung und Priorisierung 

der Maßnahmen; Einbeziehung der Städte 

und Gemeinden des Kreisgebiets; Einrichtung 

einer Internetplattform; in ARGE mit VIA eG. 

Auftraggeber: Kreis Steinfurt, 2018 

• Radverkehrskonzept Witten (Klimaschutz-

teilkonzept): Energie- und THG-Bilanz, um-

fassende Bestandsanalyse; Potenzialabschät-

zung; Konzeption von infrastrukturellen sowie 

nicht-infrastrukturellen Maßnahmen in einem 

Maßnahmenkataster; Verstetigungsstrategie; 

Controllingkonzept; Kommunikationsstrategie; 

in ARGE mit VIA eG. Auftraggeberin: Stadt 

Witten, 2018 

• Radverkehrskonzept Remscheid: Konzeption 

eines Radnetzes für den Alltags- und Freizeit-

verkehr; Analyse der definierten Netze und 

Entwicklung von Maßnahmen; Öffentlichkeits-

beteiligung im Rahmen eines Rad-Cafés sowie 

einer Planungsradtour. Auftraggeberin: Stadt 

Remscheid, 2017-2018 

• Radverkehrskonzept Hagen: Konzeption ei-

nes Radnetzes für den Alltags- und Freizeit-

verkehr; Analyse der definierten Netze und 

Entwicklung von Maßnahmen; Öffentlichkeits-

beteiligung in Form eines Radcafés und einer 

Planungsradtour. Auftraggeberin: Stadt Ha-

gen, 2017-2018 

• Bike+Ride-Konzept Baden-Württemberg: 

Analyse der Ist-Situation sowie Definition der 

Zielwerte für Radabstellanalgen in verschie-

denen Raumkategorien und an verschiedenen 

Haltestellen- und Bahnhofstypen; Entwicklung 

differenzierter Richtwerte und Standards zur 

Ausgestaltung von B+R-Anlagen; Entwicklung 

eines B+R-Leitfadens; in ARGE mit VIA eG und 

büro thiemann-linden. Auftraggeber: Ministe-

rium für Verkehr bzw. NVBW, 2017-2019 

• Regionales Radwegekonzept für die Metro-

pole Ruhr: Weiterentwicklung des bestehen-

den Freizeitnetzes mit Blick auf die Anforde-

rungen des Alltagsradverkehrs; Durchführung 

von Workshops & Konferenzen mit den Kom-

munen sowie weiteren Akteuren; in ARGE mit 

VIA eG. Auftraggeber: RVR, 2017-2018 

• Machbarkeitsstudie Radschnellwege Südli-

cher Oberrhein: Detaillierte Machbarkeitsstu-

die auf den beiden Trassen Offenburg – Frie-

senheim – Lahr und Offenburg – Gengen-

bach. Erhebung von Streckenvarianten und 

Auswahl einer Vorzugsvariante in enger Ab-

stimmung mit einer Steuerungsgruppe; Er-

stellung einer Kosten-Nutzen-Analyse und ei-

nes Beteiligungskonzepts; in ARGE mit VIA eG. 

Auftraggeber: Regionalverband Südlicher 

Oberrhein, 2017-2018 

• Radverkehrskonzept für den Kreis Waren-

dorf: Erstellung eines Klimaschutzteilkonzep-

tes Radverkehr für den Kreis Warendorf mit 

Fokus auf ortsübergreifende Verbindungen. 

Vorbereitende Bestandsanalyse der Radver-

kehrsangebote mit Wirkungspotenzialab-

schätzung zur Erstellung einer Energie- und 

THG-Bilanz; Erstellung eines Maßnahmenka-

taloges; Beteiligung von Bürger und Kommu-

nen. Auftraggeber: Kreis Warendorf, 2017-

2018 

• Radverkehrskonzept Karlsbad: Netzkonzep-

tion für den Alltags- und Freizeitradverkehr in 

der Gemeinde Karlsbad; Entwicklung eines 

Maßnahmen- und Handlungskonzepts; Durch-

führung einer Planungsradtour und eines 

Radcafés. Auftraggeberin: Gemeinde Karlsbad 

(Baden), 2017  
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• Radverkehrskonzept für Steinhagen (Klima-

schutzteilkonzept): Erstellung eines Radver-

kehrskonzeptes Radverkehr für die Stadt 

Steinhagen; Entwurf und Konzeption eines 

Zielnetzes unter Einbeziehung der Bürger. 

Auftraggeberin: Gemeinde Steinhagen, 2017 

• Potenzialanalyse & Verfahren für Machbar-

keitsuntersuchungen für Radschnellverbin-

dungen in Baden-Württemberg: Entwicklung 

von landesweiten Qualitätsstandards und 

Musterlösungen für Radschnellverbindungen; 

Durchführung einer landesweiten Potenzial-

analyse und Identifikation von potenziellen 

Radschnellverbindungsstrecken, Entwicklung 

eines Leitfadens zur Durchführung von Mach-

barkeitsuntersuchungen; in ARGE mit Pla-

nungsbüro VIA eG und brenner BERNHARD in-

genieure GmbH. Auftraggeber: Ministerium für 

Verkehr Baden-Württemberg, 2016-2018 

• Potenzialanalyse Radschnellwege Südlicher 

Oberrhein: Bewertung ausgewählter Korridore 

auf eine Eignung als Radschnellweg; Auswahl 

von näher zu untersuchenden Korridoren; in 

ARGE mit dem Planungsbüro VIA eG. Auftrag-

geber: Regionalverband Südlicher Oberrhein, 

2016-2017 

• Machbarkeitsstudie Radschnellweg Braun-

schweig-Wolfsburg: Klimaschutzteilkonzept; 

Nutzeranforderungen und Qualitätsstandards 

für Radschnellverbindungen unter besonderer 

Berücksichtigung elektrischer Antriebe, Poten-

zialabschätzung im Gebiet des Zweckverban-

des Großraum Braunschweig, Bestandsana-

lyse von Vorzugstrassen, Klimabilanzierung, 

Maßnahmenentwicklung. Auftraggeberin: 

Stadt Braunschweig, 2016 

• Radachse Detmolder Straße in Bielefeld: 

Durchführung eines Planungsworkshops und 

Erarbeitung einer Vorplanung für die Rad-

wegeverbindung entlang der Detmolder 

Straße in Bielefeld; Bestandsanalyse und -be-

wertung, Variantenentwicklung, Durchführung 

des Workshops mit Akteuren und Öffentlich-

keit. Auftraggeberin: Stadt Bielefeld, 2016 

• Radverkehrsfreundliche Gestaltung Roden-

heimer Straße Gießen: Bestandsanalyse, Ver-

kehrsmodellierung, intensives Beteiligungs-

verfahren. Auftraggeberin: Stadt Gießen, 2015 

• Radschnellweg Nürnberg: Detaillierte Mach-

barkeitsstudie für Radschnellverbindungen 

Nürnberg – Fürth – Erlangen – Herzo-

genaurach und umgebende Landkreise; An-

forderungen Rahmenbedingungen für urbane 

Radschnellwege; Entwicklung von spezifi-

schen Qualitätsstandards; Entwicklung und 

Anwendung von zwei Potenzialrastern zur 

Trassenbewertung; Entwicklung von Trassen-

führungen; Bestandsanalysen; Maßnahmen-

entwicklung und Kostenschätzung; in ARGE 

mit DTP/VIA eG. Auftraggeberin: Stadt Nürn-

berg, Stadt Erlangen, Stadt Fürth u.a., 2015-

2016 

• Radverkehrskonzept Iserlohn: Konzeption ei-

nes Radnetzes für den Alltags- und Freizeit-

verkehr; Analyse der definierten Netze und 

Entwicklung von Maßnahmen. Auftraggeberin: 

Stadt Iserlohn, 2015-2016 

• Maßnahmenkonzept Rad+ Lünen: Erarbei-

tung eines übergreifenden Radverkehrskon-

zeptes (Infrastruktur, Service, Dienstleistun-

gen, Marketing) zur weiteren Förderung des 

Radverkehrs in Lünen; in ARGE mit orange 

edge. Auftraggeberin: Stadt Lünen, 2014-2015 

• Radschnellweg Frankfurt-Darmstadt: Detail-

lierte Machbarkeitsstudie für einen Rad-

schnellweg von Frankfurt nach Darmstadt; in 

ARGE mit VIA eG. Auftraggeber: Regionalver-

band FrankfurtRheinMain, 2014-2015 

• Radverkehrskonzept und Machbarkeitsstu-

die Radschnellwege Potsdam: Fortschrei-

bung des Radverkehrskonzeptes (inkl. Befah-

rung und Bewertung) und Erarbeitung einer 

Machbarkeitsstudie für Radschnellwege (Po-

tenzialanalyse, Trassenprüfung, Handlungs-

konzept). Auftraggeberin: Landeshauptstadt 

Potsdam, 2013-2014 

• Radkonzept Emsdetten: Radverkehrskonzept 

(inkl. Infrastruktur und nicht-investive Maß-

nahmen zur Radverkehrsförderung). Auftrag-

geberin: Stadt Emsdetten, 2013-2014 

• Machbarkeitsstudie zu einem Fahrradver-

leihsystem in Trier: Planungskonzeption/ 

Machbarkeitsstudie zur Einführung eines öf-

fentlichen stationsgebundenen Fahrradver-

leihsystems für den Bereich der erweiterten 
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Trierer Innenstadt. Auftraggeberin: Stadt Trier, 

2013-2014 

• Fahrradparken in Lemgo: Analyse zum Fahr-

radparken im erweiterten Innenstadtbereich; 

Auslastung und Nutzerbefragung; Maßnah-

menkonzeption (inkl. Maßnahmenentwick-

lung). Auftraggeberin: Stadt Lemgo, 2013 

• Fahrradverleihangebot Region Frankfurt 

Rhein-Main; in ARGE mit Verkehrslösungen 

Blees. Auftraggeberin:  IVM GmbH, Frankfurt 

am Main, 2012-2013 

• Radschnellweg Osnabrück: Machbarkeitsstu-

die. Auftraggeberin: Stadt Osnabrück, 2013 

• Radschnellweg Ruhr: Machbarkeitsstudie für 

einen Radschnellweg von Duisburg bis Hamm; 

in ARGE mit DTP, orange-edge und VIA eG. 

Auftraggeber: Regionalverband Ruhr, 2012-

2013 

• Konzeptstudie Radschnellweg Ruhr (RS1): 

Erarbeitung einer Konzeptstudie mit Quali-

tätsstandards, Bewertung von Trassenvarian-

ten, Marketingkonzept als Vorbereitung für 

eine Machbarkeitsstudie. Auftraggeber: RVR, 

2011 
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• AGFK Niedersachsen/Bremen Erstellung ei-

nes Maßnahmenkatalogs zur Förderung des 

kommunalen Fußverkehrs. Auftraggeberin: 

AGFK Niedersachsen/Bremen, 2025-2026 

• Dortmund Schulisches Mobilitätskonzept - 

So läuft das! Erstellung schulisches Mobili-

tätsmanagement für zwei Grundschulen; inkl. 

Einführung erster Maßnahmen. Auftraggebe-

rin: Stadt Dortmund, 2025-2026 

• Fußverkehrs-Checks für Nordrhein-Westfa-

len 2025-2026: Begleitung und Betreuung 

eines partizipativen Verfahrens zur Fußver-

kehrsförderung in insgesamt jährlich 6 Kom-

munen in NRW. Auftraggeber: Zukunftsnetz 

Mobilität NRW, VRS, 2025-2026 

• Fußverkehrs-Checks Baden-Württemberg 

2025: Durchführung der landesweiten Pro-

grammmaßnahmen sowie der kommunalen 

Fußverkehrs-Checks in 15 Kommunen; Auf-

traggeber: NVBW/Verkehrsministerium Ba-

den-Württemberg, 2025-2026 

• Fußverkehrs-Checks für das Land Nieder-

sachsen 2025, inkl. Durchführung, Auswer-

tung sowie Vor- und Nachbereitung in 5 

Kommunen; im Auftrag der Landesnahver-

kehrsgesellschaft Niedersachsen, 2025-

2026  

• Fußverkehrs-Checks Rheinland-Pfalz 2025: 

Durchführung der kommunalen Fußverkehrs-

Checks in 10 Kommunen sowie landesweite 

Koordinierung; Auftraggeber: Ministerium für 

Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Wein-

bau Rheinland-Pfalz 2025-2026 

• Frankfurt: Ermittlung des sichersten Schul-

wegs: Entwicklung eines Konzepts zur Ermitt-

lung des sichersten Schulwegs für zwei Pilot-

Grundschulbezirke; Roll-out-Konzept zur An-

wendung in der Gesamt­stadt: Auftraggebe-

rin: Stadt Frankfurt, 2024-2025 

• Fußverkehrskonzept für Leinfelden-Echter-

dingen: Entwicklung von kommunalen Fuß-

verkehrskonzepten; inkl. Netzplanung, Maß-

nahmenentwicklung und Beteiligung; Auftrag-

geberin: Stadt Leinfelden-Echterdingen, 

2024-2025 

• Fußverkehrskonzept für Walldorf: Entwick-

lung von kommunalen Fußverkehrskonzepten; 

inkl. Netzplanung, Maßnahmenentwicklung 

und Beteiligung; Auftraggeberin: Stadt Wall-

dorf, 2024-2025 

• Fußverkehrskonzept für Ladenburg: Ent-

wicklung von kommunalen Fußverkehrskon-

zepten; inkl. Netzplanung, Maßnahmenent-

wicklung und Beteiligung; Auftraggeberin: 

Stadt Ladenburg, 2024-2025 

• Fußverkehrs-Checks Baden-Württemberg 

2024: Durchführung der landesweiten Pro-

grammmaßnahmen sowie der kommunalen 

Fußverkehrs-Checks in 15 Kommunen; Auf-

traggeber: NVBW/Verkehrsministerium Ba-

den-Württemberg, 2024-2025 

• Nahmobilitäts-Check Graben-Neudorf: Über-

prüfung eines Quartiers hinsichtlich der Be-

dingungen für Rad- und Fußverkehr sowie 

Barrierefreiheit; Erarbeitung konkreter Maß-

nahmen; Formulierung gemeindeweiter 

Grundprinzipien und Leitlinien für die Nahmo-

bilitätsförderung sowie Standards für Barrie-

refreiheit; Begehung zur Sensibilisierung für 

Barrierefreiheit. Auftraggeberin: Gemeinde 

Graben-Neudorf, 2024-2025 

Nahmobilität und Fußverkehr Nahmobilität und Fußverkehr 

Foto: Sebastian Hopp 
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• Fußverkehrs-Checks für das Land Nieder-
sachsen 2024, inkl. Durchführung, Auswer-
tung sowie Vor- und Nachbereitung in 10 
Kommunen; im Auftrag der Landesnahver-
kehrsgesellschaft Niedersachsen, 2024-
2025  
 

• Fußverkehrs-Checks für Nordrhein-Westfa-

len 2024: Begleitung und Betreuung eines 

partizipativen Verfahrens zur Fußverkehrsför-

derung in insgesamt jährlich 6 Kommunen in 

NRW. Auftraggeber: Zukunftsnetz Mobilität 

NRW, VRS, 2024-2025 

• Fußverkehrsstrategie Freie und Hansestadt 

Hamburg: Erarbeitung einer gesamtstädti-

schen Fußverkehrsstrategie, inkl. Kommunika-

tionskonzept; in ARGE mit plan & rat. Auftrag-

geberin: Freie und Hansestadt Hamburg, 

2023-2024 

• Fußverkehrs-Checks Region Hannover: Be-

gleitung und Betreuung eines partizipativen 

Verfahrens zur Fußverkehrsförderung in den 

20 Kommunen der Region Hannover im Rah-

men des Verkehrsentwicklungsplan 2035+ – 

Aktionsprogramm Verkehrswende; in ARGE 

mit GGR. Auftraggeberin: Region Hannover, 

2023-2024 

• Mobilitätskonzept für den Radverkehr, Fuß-

verkehr und die und die Verknüpfung mit 

dem ÖV in Bönen: Netzentwicklung für den 

Fuß- und Radverkehr, Analyse der bestehen-

den Situation; Maßnahmenentwicklung, Kos-

tenschätzung und Priorisierung; Umsetzungs-

strategie; Beteiligung der Bürgerschaft und 

Verwaltung. Auftraggeberin: Gemeinde Bönen, 

2023-2024 

• Fußverkehrs-Checks Baden-Württemberg 

2023: Fußverkehrs-Checks in 12 Kommunen 

in Baden-Württemberg mit dem Motto: Ideen 

für attraktive Stadtzentren; Auftraggeber: 

NVBW 2023-2024 

• Fußverkehrs-Checks für Niedersachsen: Be-

gleitung und Betreuung eines partizipativen 

Verfahrens zur Fußverkehrsförderung in einer 

Modell-Kommune in Niedersachsen. Auftrag-

geberin: MOBILOTSIN, 2023-2024  

• Fußverkehrsstrategie für das Land Baden-

Württemberg: Erarbeitung einer landesweiten 

Fußverkehrsstrategie mit wichtigen Schwer-

punkt- und Fokusthemen. Auftraggeber: Mi-

nisterium für Verkehr Baden-Württemberg 

bzw. NVBW, 2023 

• Mobilitätskonzept für den Radverkehr, Fuß-

verkehr und die und die Verknüpfung mit 

dem ÖV in Bönen: Netzentwicklung für den 

Fuß- und Radverkehr, Analyse der bestehen-

den Situation; Maßnahmenentwicklung, Kos-

tenschätzung und Priorisierung; Umsetzungs-

strategie; Beteiligung der Bürgerschaft und 

Verwaltung. Auftraggeberin: Gemeinde Bönen, 

2023 -2024 

• Fußverkehrs-Checks für die Freie Hanse-

stadt Bremen: Begleitung und Betreuung ei-

nes partizipativen Verfahrens zur Fußver-

kehrsförderung in den 5 Stadtbezirken in Bre-

men; Wegenetzerstellung; Entwicklung eines 

Maßnahmenbaukastens. Auftraggeberin: Freie 

Hansestadt Bremen, 2023 

• AGFK-Vorträge Ludwigsburg, Freudenstadt: 

Fachvorträge und Begehungen zum Thema 

Fußverkehr bei den Veranstaltungen der 

AGFK: Mehr Rad und Fuß im Kreis. Auftragge-

ber: i.n.s. – Institut für innovative Städte 2023 

• (Nah)mobil in Geldern (Stufe II): Bestands-

aufnahme; Entwicklung von Zielvorstellungen; 

Erarbeitung von Qualitätsstandards für den 

Fuß- und Radverkehr in der Gesamtstadt; 

Maßnahmenentwicklung; Öffentlichkeitsarbeit 

integriert in das nachhaltige Stadtentwick-

lungskonzept 2040. Auftraggeberin: Stadt 

Geldern, 2022-2023 

• Fußverkehrs-Checks für Nordrhein-Westfa-

len 2022-2023: Begleitung und Betreuung ei-

nes partizipativen Verfahrens zur Fußver-

kehrsförderung in insgesamt jährlich 6 Kom-

munen in NRW. Auftraggeber: Zukunftsnetz 

Mobilität NRW, VRS, 2022-2023 

• Osnabrück Fußverkehrsstrategie im Quartier 

Vordere Wüste: Quartierskonzept mit Fokus 

auf Fußverkehrs- und Nahmobilitätsförderung 

mit Fußverkehrs-Check. Auftraggeberin: Stadt 

Osnabrück, 2022-2023 
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• Neuenburg Schulwegepläne: Erarbeitung von 

Schulwegepläne für die Förderung der siche-

ren Mobilität von Kindern. Auftraggeberin: 

Stadt Neuenburg, 2022-2023 

• Erste Fortschreibung des Fußverkehrskon-

zept für die Landeshauptstadt Stuttgart: De-

finition von Hauptfußwegeverbindungen, Fla-

nierrouten sowie Handlungsbereichen in fünf 

Stadtbezirken und einem Stadtteil analog zum 

Fußverkehrskonzept 2017; Mängelanalyse und 

Maßnahmenkonzeption; Umsetzungs- und Fi-

nanzierungshinweise. Auftraggeberin: Lan-

deshauptstadt Stuttgart, 2020-2023 

• Fußverkehrskonzept Stadt Kassel: Umfas-

sende Begleitung, Durchführung und Auswer-

tung einer Öffentlichkeitsbeteiligung mit On-

line-Befragung und Planungsspaziergängen; 

Entwicklung von programmatischen Maßnah-

men; Kategorisierung des Straßennetzes und 

Entwicklung von Standards. Auftraggeberin: 

Stadt Kassel, 2021-2023 

• Fußverkehrs-Checks und Fußverkehrs-

Checks plus 2022 für Baden-Württemberg: 

8. Runde der Fußverkehrs-Checks in 15 Kom-

munen; zusätzlich in insgesamt 15 Kommunen 

(5 der aktuell ausgewählten und 10 frühere 

FVC-Kommunen) Fußverkehrs-Checks plus mit 

zusätzlicher Beratung zu Fußverkehrskonzep-

ten. Auftraggeber: Ministerium für Verkehr 

Baden-Württemberg bzw. NVBW, 2022 

• Fachveranstaltungen Fußverkehr 2022: Kon-

zeption, Vorbereitung, Durchführung und Eva-

luation von zwei Fachveranstaltungen, davon 

eine Veranstaltung digital und eine Veranstal-

tung in Stuttgart (zweigliedrig - Fachseminar 

und Begehung); Thema: Erstellung von Kon-

zeptionen (Fußverkehrskonzepte). Auftragge-

ber: Nahverkehrsgesellschaft Baden-Würt-

temberg (NVBW) bzw. Ministerium für Ver-

kehr, 2022 

• Bildungszeitseminar „Mobilität kommunal 

gestalten: Lebensqualität erhöhen, Rad- 

und Fußverkehr stärken“: Fachvortrag zum 

Thema Fußverkehrsförderung für Gemeinde- 

und Kreisräte inkl. Workshop zu praktischen 

Handlungsmöglichkeiten in Kommunen. Auf-

traggeberin: Hochschule Karlsruhe bzw. Ver-

kehrsministerium Baden-Württemberg, 2022 

• AGFK-Veranstaltung „Mehr Rad im Kreis“: 

Fachvortrag zum Thema Fußverkehr mit an-

schließendem Workshop zum Thema Verfah-

rensschritte bei Querungsanlagen für den 

Landkreis Waldshut. Auftraggeberin: AGFK 

Baden-Württemberg bzw. i.n.s. – Institut für 

innovative Städte, 2022 

• Barrierefreie Innenstadt Siegburg: Analyse 

und Maßnahmenkonzept mit Durchführung 

mehrerer Beteiligungsformate. Auftraggebe-

rin: Kreisstadt Siegburg, 2021-2022 

• Fußverkehrs-Checks 2021 für Baden-Würt-

temberg: 7. Runde der Fußverkehrs-Checks in 

15 Kommunen; Evaluation der vorherigen 

Fußverkehrs-Checks. Auftraggeber: Ministe-

rium für Verkehr Baden-Württemberg bzw. 

NVBW, 2021-2022 

• Dortmund: Nahmobilitätskonzepte für das 

Klinikviertel und das Brügmannviertel: Erar-

beitung von Maßnahmen zur Förderung des 

Fuß- und Radverkehrs sowie zur Steigerung 

der Qualität öffentlicher Stadträume für zwei 

verdichtete Dortmunder Innenstadtviertel, je-

weils in Kombination und Abstimmung mit ei-

nem Parkraumkonzept. Auftraggeberin: Stadt 

Dortmund, 2020-2022  

• Nahmobilitätskonzept Bochum-Hamme: 

Analysen inkl. Unfall- und Erreichbarkeitsana-

lysen mit Schwerpunkt Fuß- und Radverkehr 

und ÖV; Parkraumerhebung in ausgewählten 

Quartieren; Beteiligung online und vor Ort 

(u.a. Planungsspaziergänge); Konzeption von 

Maßnahmen. Auftraggeberin: Stadt Bochum, 

2020-2021  

• Fußverkehrs-Checks für Nordrhein-Westfa-

len 2020/2021-2022: Begleitung und Be-

treuung eines partizipativen Verfahrens zur 

Fußverkehrsförderung in insgesamt jährlich 6 

Kommunen in NRW. Auftraggeber: Zukunfts-

netz Mobilität NRW, VRS, 2020-2021  

• Ad-hoc-Arbeitsgruppe der Verkehrsminis-

terkonferenz zum Thema Fußverkehr: Koor-

dination und Moderation einer länderüber-

greifenden Arbeitsgruppe zum Reformbedarf 

für eine fußverkehrsfreundlichen StVO. Auf-

traggeberin: Freie Hansestadt Bremen, 2020-

2021 
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• Fußverkehrs-Checks 2020 in Baden-Würt-

temberg: Fortsetzung der landesweiten Maß-

nahme des Landes Baden-Württemberg in 

zehn Modellkommunen; Koordination sowie 

inhaltliche und thematische Vorbereitung der 

Fußverkehrs-Checks mit dem Ziel der syste-

matischen Fußverkehrsförderung in den Kom-

munen; Vorbereitung und Moderation der 

Workshops und der Begehungen; Evaluation 

der vorherigen Fußverkehrs-Checks. Auftrag-

geber: Ministerium für Verkehr Baden-Würt-

temberg bzw. Nahverkehrsgesellschaft Ba-

den-Württemberg mbH, 2020/21 

• Nahmobilitäts-Check für Alsfeld: Durchfüh-

rung und Begleitung eines Nahmobilitäts-

Checks inkl. mehrerer Workshops. Auftragge-

berin: Stadt Alsfeld, 2020 

• Fußverkehrskonzept Schwerte: Definition 

von Hauptfußwegerouten, Mängelanalysen, 

Maßnahmenkonzeption, Workshops und Be-

gehungen. Auftraggeberin: Stadt Schwerte, 

2019-2020 

• Konzeption und Erstellung eines Fußgänger-

leitsystems für die Bocholter Innenstadt: Be-

standsaufnahme; Erarbeitung eines Netzkon-

zepts; Abstimmung mit dem Mobilitätskon-

zept, Auftraggeberin: Stadt Bocholt, 2019-

2020 

• Fußverkehrs-Checks für Nordrhein-Westfa-

len 2019: Begleitung und Betreuung eines 

partizipativen Verfahrens zur Fußverkehrsför-

derung in fünf Kommunen in NRW. Auftragge-

ber: Zukunftsnetz Mobilität NRW, VRS, 2019-

2020 

• Nahmobilitätskonzept Castrop-Rauxel: Ana-

lysen inkl. Unfallanalysen mit Schwerpunkt 

Fuß- und Radverkehr; Netzentwicklung Rad-

verkehr; Bestandsanalyse Radverkehr und 

Fußverkehr (in 2 Teilräumen); Konzeption von 

Maßnahmen; Transfer der Bausteine für die 

AGFS-Bewerbung; in ARGE mit VIA eG. Auf-

traggeberin: Stadt Castrop-Rauxel, 2019-2020  

• Fuß- und Radverkehrskonzept für die Ge-

meinde Altenberge: Analyse; Maßnahmen-

entwicklung; Abstimmung; Partizipation. Auf-

traggeberin: Gemeinde Altenberge 2019 

• Fußverkehrs-Checks 2016-2019 in Baden-

Württemberg: Fortsetzung der landesweiten 

Maßnahme des Landes Baden-Württemberg 

in jährlich acht bis neun Modellkommunen; 

Koordination sowie inhaltliche und themati-

sche Vorbereitung der Fußverkehrs-Checks 

mit dem Ziel der systematischen Fußverkehrs-

förderung in den Kommunen; Vorbereitung 

und Moderation der Workshops und der Bege-

hungen; Evaluation der vorherigen Fußver-

kehrs-Checks. Auftraggeber: Ministerium für 

Verkehr Baden-Württemberg bzw. Nahver-

kehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH, 

2016-2020 

• (Nah)mobil in Geldern (Innenstadt): Be-

standsaufnahme; Entwicklung von Zielvorstel-

lungen; Erarbeitung von Qualitätsstandards 

für den Fuß- und Radverkehr im Innenstadt-

bereich; Maßnahmenentwicklung; Öffentlich-

keitsarbeit (Workshop, Plattform). Auftragge-

berin: Stadt Geldern, 2018-2019 

• Nahmobilitätskonzept Bochum Laer: Erreich-

barkeitsanalyse; Zielgruppendefinition; Be-

standsanalyse im Fuß- und Radverkehr; Maß-

nahmenentwicklung; umfassende Öffentlich-

keitsarbeit. Auftraggeberin: Stadt Bochum, 

2018-2019 

• Nahmobilitätskonzept Neuenburg: Bestands-

aufnahme zur Situation des Rad- und Fußver-

kehrs sowie intermodaler Verknüpfungs-

punkte; Maßnahmenempfehlungen und 

Handlungskonzept; öffentlicher Dialog. Auf-

traggeberin: Stadt Neuenburg, 2018-2019 

• Nahmobilitätskonzept Kamen: Klimaschutz-

teilkonzept Nahmobilität; Analysen inkl. Un-

fallanalysen mit Schwerpunkt Fuß- und Rad-

verkehr; Netzentwicklung Radverkehr; Be-

standsanalyse Radverkehr und Fußverkehr; 

Konzeption von Maßnahmen. Auftraggeberin: 

Stadt Kamen, 2018  

• Verkehrskonzept für das Umfeld der Schulen 

mit Schwerpunkt Nahmobilität und Radver-

kehr rund um die Heidenmauer in Bad 

Kreuznach: Bestandsanalyse, Verkehrsbe-

obachtungen, Konzeption. Auftraggeberin: 

Stadt Bad Kreuznach, 2018 
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• Nahmobilitäts-Checks für das Land Hessen: 

Erarbeitung des Instrumentariums Nahmobili-

täts-Check für das Land Hessen und exempla-

risches Erstellen von Nahmobilitätsplänen für 

die Pilotkommunen Limburg und Hattersheim. 

Auftraggeber: Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Verkehr und Landesentwicklung des 

Landes Hessen, Arbeitsgemeinschaft Nahmo-

bilität Hessen, 2017 

• Grundlagendokument Fußverkehr für das 

Land Baden-Württemberg: Vorbereitung und 

Erarbeitung eines öffentlichkeitswirksamen 

Grundlagendokuments (inkl. Durchführung ei-

nes Expertengremiums Fußverkehr). Auftrag-

geber: NVBW bzw. Ministerium für Verkehr 

Baden-Württemberg, 2016-2017 

• Nahmobilitätskonzept Unna: Analyse der be-

stehenden Situation für den Radverkehr auf 

Ebene der Gesamtstadt; Betrachtung der Fuß-

verkehrssituation und wichtiger Wegeverbin-

dungen innerhalb des Rings; Maßnahmenent-

wicklung für den Fuß- und Radverkehr. Auf-

traggeberin: Stadt Unna, 2016-2017 

• Fußverkehrskonzept für die Landeshaupt-

stadt Stuttgart: Definition von Hauptfuß-

wegeverbindungen und Flanierrouten in den 

Innenstadtbezirken; Mängelanalyse und Maß-

nahmenkonzeption; Handlungsprogramm. 

Auftraggeberin: Landeshauptstadt Stuttgart, 

2016-2017 

• Klimaschutzteilkonzept Fuß- und Radver-

kehr für die Stadt Dinslaken: Analyse der be-

stehenden Situation für den Radverkehr auf 

Ebene der Gesamtstadt; Betrachtung der Fuß-

verkehrssituation auf Ebene zweier Fokusbe-

reiche; Maßnahmenentwicklung für den Fuß- 

und Radverkehr; Durchführung einer breiten 

Öffentlichkeitsbeteiligung. Auftraggeberin: 

Stadt Dinslaken, 2016-2017 

• Radwege- und Fußverkehrskonzept für die 

Stadt Waltrop: Analyse der bestehenden Situ-

ation für den Radverkehr; Betrachtung der 

Fußverkehrssituation und wichtiger Wegever-

bindungen auf Ebene des zentralen Versor-

gungsbereichs; Maßnahmenentwicklung für 

den Fuß- und Radverkehr; Durchführung einer 

breiten Öffentlichkeitsbeteiligung. Auftragge-

berin: Stadt Waltrop, 2016-2017 

• Erstellung eines klimafreundlichen Mobili-

tätskonzeptes für den Fuß- und Radverkehr 

in Schloss Holte-Stukenbrock: Netzerstellung 

für den Radverkehr und Auswertung der Be-

standssituation für den Fuß- und Radverkehr; 

CO2-Bilanzierung; Bürgerbeteiligung; Maß-

nahmenentwicklung. Auftraggeberin: Stadt 

Schloß Holte-Stukenbrock, 2015-2016 

• Fußverkehrs-Checks 2015 in 15 Modellkom-

munen in Baden-Württemberg: Koordination 

sowie inhaltliche und thematische Vorberei-

tung der Fußverkehrs-Checks mit dem Ziel der 

systematischen Fußverkehrsförderung in den 

Kommunen, Vorbereitung und Moderation der 

Workshops und der Begehungen. Auftragge-

ber: Ministerium für Verkehr und Infrastruktur 

bzw. Nahverkehrsgesellschaft Baden-Würt-

temberg mbH, 2015-2016 

• Nahmobilitätskonzept Weeze: Erstellung ei-

nes Nahmobilitätskonzepts mit dem Schwer-

punkt Radverkehr für die Gemeinde Weeze; 

Analyse der definierten Netze und Entwick-

lung von Maßnahmen, Bürgerbeteiligung. 

Auftraggeberin: Gemeinde Weeze, 2016 

• Nahmobilitätskonzept für die Südstadt in 

Göttingen: Prüfen der bestehenden Situatio-

nen für den Fußverkehr und Radverkehr sowie 

der Aufenthaltsqualitäten; Entwicklung von 

konkreten Maßnahmen zur Förderung des 

Fuß- und Radverkehrs sowie der Aufenthalts-

qualität; Durchführung einer breiten Öffent-

lichkeitsbeteiligung: Workshops, Schul-

workshop, Nahmobilitätsbeirat. Auftraggebe-

rin: Stadt Göttingen, 2016 

• Verkehrskonzept für sichere Schulwege rund 

um die Hofgartenschule in Bad Kreuznach: 

Bestandsanalyse, Verkehrsbeobachtungen 

und -zählungen; Befragung von Schülerinnen 

und Schülern; Handlungsleitfaden und Kon-

zeption. Auftraggeberin: Stadt Bad Kreuznach, 

2016 

• Erstellung eines integrierten Fußgängerkon-

zepts für die Landeshauptstadt Stuttgart: 

Identifikation und Untersuchung von Haupt-

fußrouten im Talkessel; Erarbeitung eines 

Maßnahmenkatalogs für die Hauptfußrouten 

auf Grundlage von Qualitätskriterien; Ziel ist 
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eine bewegungsfördernde und menschen-

freundliche Fußwegeinfrastruktur. Auftragge-

berin: Landeshauptstadt Stuttgart, 2016 

• Barrierefreie Innenstadt Kleve: Analyse und 

Maßnahmenkonzept mit Durchführung eines 

Aktionstages zur Barrierefreiheit sowie eines 

Workshops. Auftraggeberin: Stadt Kleve, 2015 

• Nahmobilitätsworkshops in Bünde: Vorberei-

tung, Durchführung und Dokumentation von 

mehreren Workshops mit Verwaltung, Politik 

und Verbänden. Auftraggeberin: Stadt Bünde, 

2015 

• Masterplan Verkehr für das Soziale-Stadt-

Gebiet Hagen-Wehringhausen; Erarbeitung 

eines integrierten Verkehrskonzeptes mit 

Schwerpunkt Nahmobilität, Aufwertung des 

öffentlichen Raums sowie Bürgerdialog. Auf-

traggeberin: Stadt Hagen, 2014-2015 

• Nahmobilitätskonzept Bonn Neu-Tannen-

busch: Erarbeitung eines Nahmobilitätskon-

zeptes für eine 1970-er Großwohnsiedlung 

mit Schwerpunkt Aufwertung des öffentlichen 

Raums. Auftraggeberin: Stadt Bonn, 2014 
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• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Meerbusch: 

Lärmanalysen; Maßnahmenentwicklung; Wir-

kungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteiligung u. a. 

mit Online-Beteiligung. Auftraggeberin: Stadt 

Meerbusch, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Emsdetten: 

Lärmanalysen; Maßnahmenentwicklung; Wir-

kungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Emsdetten, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Neukirchen-

Vluyn: Lärmanalysen; Maßnahmenentwick-

lung; Wirkungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteili-

gung. Auftraggeberin: Stadt Neukirchen-

Vluyn, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Wachtberg: 

Lärmanalysen; Maßnahmenentwicklung; Wir-

kungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Wachtberg, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Schwerte: 

Lärmanalysen; Maßnahmenentwicklung; Wir-

kungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Schwerte, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Geldern: 

Lärmanalysen; Maßnahmenentwicklung; Wir-

kungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Geldern, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Hürth: Lärm-

analysen; Maßnahmenentwicklung; Wirkungs-

analyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auftrag-

geberin: Stadt Hürth, 2023-2024 

• Lärmaktionsplan Stufe 4 Stadt Frechen: 

Lärmanalysen; Maßnahmenentwicklung; Wir-

kungsanalyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auf-

traggeberin: Stadt Frechen, 2023-2024 

• Aktionspläne Mobilität, Klima- und Lärm-

schutz: Erarbeitung eines neuen Instrumentes 

für einen klimafreundlichen Mobilitätsplan für 

kleinere Kommunen in Baden-Württemberg; 

inkl. Erprobung in einer Modellkommune (Dit-

zingen) und Erarbeitung eines praxisorientier-

ten Leitfadens. Auftraggeber: Ministerium für 

Verkehr BaWü, 2022-2023 

• Klimaschutzteilkonzept Klimafreundliche 

Mobilität in Werther: Energie- und TGH-Bi-

lanz für den Verkehrssektor; Bestandsanalyse 

aller Verkehrsarten mit Knotenpunktzählung 

sowie Kordon- und Parkraumerhebung; Po-

tenzial- und Wirkungsabschätzung; Durchfüh-

rung von Öffentlichkeitsveranstaltungen; Er-

stellung eines Maßnahmenkatalogs für alle 

Verkehrsträger; Verstetigungsstrategie; Con-

trolling-Konzept; Kommunikationsstrategie. 

Auftraggeberin: Stadt Werther (Westf.), 2019-

2021 

• Aktualisierung des Lärmaktionsplans der 

Stadt Hürth: Überprüfung und Konkretisie-

rung nach Stufe III Lärmaktionsplanung. Auf-

traggeberin: Stadt Hürth, 2019-2020 

• Klimaschutzteilkonzept Mobilität für Altona: 

Entwicklung von Mobilitätsmaßnahmen unter 

Klimaschutzgesichtspunkten. Auftraggeberin: 

Hansestadt Hamburg, 2019-2020 

• Klimaschutzteilkonzept Zukunftsmobilität in 

St. Ingbert: Verkehrszählungen im Netz; 

Haushaltsbefragung zum Mobilitätsverhalten; 

Aufbau eines Verkehrsmodells; THG-Bilanz für 

den Verkehrssektor; Bestandsaufnahme/ -

analyse zu allen Verkehrsträgern und Quer-

schnittsthemen; Erarbeitung von Zielfeldern 

und Maßnahmen; breite Öffentlichkeitsbeteili-

gung; Erarbeitung eines Evaluationskonzepts. 

Auftraggeberin: Stadt St. Ingbert, 2018-2020. 

Verkehr und Umwelt 
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• Klimafreundliche Mobilität für die Stadt Bad 

Salzuflen: Energie- und TGH-Bilanz für den 

Verkehrssektor; Bestandsanalyse aller Ver-

kehrsarten sowie Auswertung der Haushalts-

befragung; Potenzial- und Wirkungsabschät-

zung; Durchführung von Öffentlichkeitsveran-

staltungen; Erstellung eines Maßnahmenkata-

logs für alle Verkehrsträger; Verstetigungs-

strategie; Controlling-Konzept; Kommunikati-

onsstrategie. Auftraggeberin: Stadt Bad Salz-

uflen, 2018  

• GreenCity-Plan Dortmund: Erarbeitung und 

Abstimmung von Handlungsfeldern und Maß-

nahmen zur Verbesserung der Luftsituation 

und zur Reduktion der Stickstoffdioxidbelas-

tung; Abstimmung in Akteursworkshops. Auf-

traggeberin: Stadt Dortmund, 2018 

• GreenCity-Plan Bremen: Erarbeitung und Ab-

stimmung von Handlungsfeldern und Maß-

nahmen zur Verbesserung der Luftsituation 

und zur Reduktion der Stickstoffdioxidbelas-

tung; Abstimmung in mehreren Akteurs-

workshops. Auftraggeberin: Stadt Bremen, 

2018 

• GreenCity-Plan Kiel: Erarbeitung und Abstim-

mung von Handlungsfeldern und Maßnahmen 

zur Gestaltung nachhaltiger und emissions-

freier Mobilität; Abstimmung in mehreren Ak-

teursworkshops; in ARGE mit urbanus. Auf-

traggeberin: Landeshauptstadt Kiel, 2018 

• GreenCity-Plan Gelsenkirchen: Erarbeitung 

und Abstimmung von Handlungsfeldern und 

Maßnahmen zur Gestaltung nachhaltiger und 

emissionsfreier Mobilität; Abstimmung in 

mehreren Akteursworkshops. Auftraggeberin: 

Stadt Gelsenkirchen, 2018 

• GreenCity-Plan Fulda: Erarbeitung und Ab-

stimmung von Handlungsfeldern und Maß-

nahmen zur Verbesserung der Luftsituation 

und zur Reduktion der Stickstoffdioxidbelas-

tung; Abstimmung in mehreren Akteurs-

workshops. Auftraggeberin: Stadt Fulda, 2018 

• GreenCity-Plan Limburg: Erarbeitung und 

Abstimmung von Handlungsfeldern und Maß-

nahmen zur Verbesserung der Luftsituation 

und zur Reduktion der Stickstoffdioxidbelas-

tung; Abstimmung in mehreren Akteurs-

workshops. Auftraggeberin: Stadt Limburg, 

2018 

• Teilkonzept Luftreinhalteplanung Stadt 

Dortmund: Erarbeitung von Maßnahmen und 

Strategien für die Verbesserung der Luftrein-

halteplanung im Rahmen des Masterplans 

Mobilität 2030; inkl. Wirkungsbewertung. Auf-

traggeberin: Stadt Dortmund, 2017-2018 

• Klimaschutzteilkonzept „Mobilität im Le-

bens- und Wirtschaftsraum Rendsburg“: Er-

arbeitung eines Mobilitätskonzepts für den 

Wirtschafts- und Lebensraum Rendsburg mit 

CO2-Bilanzierung; Bürgerbeteiligung; Maß-

nahmenentwicklung. Auftraggeber: Kreis 

Rendsburg-Eckernförde, 2015-2016 

• Lärmaktionsplan Stadt Frechen: Lärmanaly-

sen; Maßnahmenentwicklung; Wirkungsana-

lyse; Öffentlichkeitsbeteiligung. Auftraggebe-

rin: Stadt Frechen, 2015-2016  

• Integriertes Klimaschutzkonzept Stadt Ka-

men: Teilkonzept Verkehr und Mobilität zum 

Klimaschutzkonzept; in ARGE mit B.A.U.M. 

Consult GmbH. Auftraggeberin: Stadt Kamen, 

2014-2015 

• Integriertes Klimaschutzteilkonzept für das 

Gewerbegebiet Dorstfeld-West in Dortmund: 

Teilkonzepterarbeitung Verkehr im Rahmen 

eines integrierten Klimaschutzkonzeptes für 

ein Gewerbegebiet; in ARGE mit StadtRaum-

Konzept. Auftraggeberin: Stadt Dortmund, 

2014-2015 

• Integriertes Klimaschutzkonzept Stadt Höx-

ter - Teilbereich Verkehr und Mobilität: Erar-

beitung eines Klimaschutzkonzepts mit Maß-

nahmenentwicklung und -prüfung als Unter-

auftrag der Gertec GmbH. Auftraggeberin: 

Stadt Höxter, 2014 

• Lärmaktionsplan Hürth: Maßnahmenentwick-

lung Stufe II Lärmaktionsplanung; Lärmanaly-

sen; Wirkungsabschätzung; TÖB- und Öffent-

lichkeitsbeteiligung; Dokumentationen. Auf-

traggeberin: Stadt Hürth, 2013-2014 

• Lärmaktionsplan Stadt Dinslaken: Lärmakti-

onsplan Stufe II; Maßnahmenentwicklung; 

Steckbriefe; Planung der Öffentlichkeitsarbeit 



 

40 
 

sowie der TÖB-Beteiligung; Dokumentation. 

Auftraggeberin: Stadt Dinslaken, 2013-2014 

• Masterplan Energiewende und Klimaschutz 

für die Stadt Castrop-Rauxel – Teilbereich 

Verkehr und Mobilität: Erarbeitung eines 

Konzepts mit Maßnahmenentwicklung und -

prüfung als Unterauftrag der Gertec GmbH. 

Auftraggeberin: Stadt Castrop-Rauxel, 2014 

• Klimaschutzkonzept Herne – Teilbereich 

Verkehr: Bestandsanalyse; Maßnahmenent-

wicklung; Öffentlichkeitsbeteiligung; in ARGE 

mit GERTEC GmbH. Auftraggeberin: Stadt 

Herne, 2012-2013 

• Klimaallianz Münster: Moderation und Bera-

tung von Mitgliedsunternehmen der Klimaalli-

anz Münster zum Klimaschutz durch betriebli-

ches Mobilitätsmanagement und zur Vernet-

zung von Mobilitätsdienstleistern; Unterauf-

trag der Gertec GmbH. Auftraggeberin: Stadt 

Münster, 2011-2013 

• Klimafreundliches Verkehrskonzept Burbach: 

Im Rahmen einer Erstellung des Masterplans 

100 Prozent Klimaschutz. Auftraggeberin: Ge-

meinde Burbach, 2012-2013 

• Klimaschutzteilkonzept Klimafreundlicher 

Verkehr Bochum: Bestands- und Potenzial-

analyse; Maßnahmenkatalog; Akteursbeteili-

gung; Controllingkonzept. Auftraggeberin: 

Stadt Bochum, 2012-2013 

• Klimaschutzkonzept Menden – Teilbereich 

Verkehr: Bestandsanalyse; Maßnahmenent-

wicklung; Öffentlichkeitsarbeit; in ARGE mit 

GERTEC GmbH. Auftraggeberin: Stadt Menden, 

2012-2013  

• Klimakonzept Wallenhorst – Teilbereich 

Verkehr: Bestandsanalyse; Maßnahmenent-

wicklung; Öffentlichkeitsarbeit; in ARGE mit 

GERTEC GmbH. Auftraggeberin: Gemeinde 

Wallenhorst, 2013 
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• Verkehrsversuch Gronauer Straße Epe: Wis-

senschaftliche Begleitung eines Verkehrsver-

suchs, inkl. Konzeption, Berechnung von Plan-

fällen in VISUM, Öffentlichkeitsbeteiligung und 

Monitoring. Auftraggeberin: Stadt Gronau, 

2023-2024 

• Ergänzung des ÖV im Marburger Verkehrs-

modell: Aktualisierung des MIV-Modells in VI-

SUM und Ergänzung des ÖV als vollwertiges 

Verkehrsmittel im Rahmen von Verkehrsange-

bot, -nachfrage, -mittelwahl. Auftragggeberin: 

Universitätsstadt Marburg, 2023-2024 

• Verkehrsgutachten Technologiepark Dort-

munder Straße Witten: Berechnung und Ver-

teilung des Neuverkehrs, Leistungsfähigkeits-

betrachtungen, Berechnung Stellplatzbedarf, 

Entwurfsskizzen; in ARGE mit nts Ingenieur-

gesellschaft mbH; Auftraggeberin: Stadt Wit-

ten, 2023 

• Verkehrliche Beratung zur Entwicklung 

zweier Bauabschnitte im Kempener Westen: 

Mobilitätsberatung für ein Neubauquartier mit 

Wohnnutzung. Auftraggeberin: Stadt Kempen, 

2023 

• Verkehrsplanerische Stellungnahme, Neubau 

einer Feuerwache in Altenbeken: Untersu-

chung und Empfehlungen zur verkehrlichen 

Anbindung einer Feuerwache. Auftraggeberin: 

Gemeinde Altenbeken, 2023 

• Verkehrsuntersuchung für den Ortsteil Hen-

nef-Geistingen: Untersuchung der verkehrli-

chen Machbarkeit mehrerer Wohnbauvorha-

ben, einer Förderschule und einer Kinderta-

gesstätte. Betrachtung in zwei Entwicklungs-

szenarien. Auftraggeberin: Stadt Hennef, 2023 

• Verkehrsgutachten für den Neubau einer 

Rettungswache in Xanten: Prüfung und Zu-

sammenstellung von Maßnahmenempfehlun-

gen in Hinblick auf eine sichere Abwicklung 

der Verkehrsströme. Auftraggeber: Ingenieur-

büro Weber, 2023 

• Verkehrsgutachten für die Ansiedlung eines 

Ärztehauses und einer Alteneinrichtung in 

Schalksmühle: Erhebungen des Bestandsver-

kehrs, Prognose der verkehrlichen Auswirkun-

gen, Überprüfung der Erschließungssituation 

und Prüfung des umgebenden Straßennetzes 

in Hinblick auf Verträglichkeit und Verkehrs-

abwicklung. Auftraggeberin: Gemeinde 

Schalksmühle, 2023 

• Verkehrsgutachten für die Nachnutzung ei-

ner ehemaligen Gärtnerei in Duisburg-Neu-

mühl: Berechnung des Neuverkehrs und des 

Stellplatzbedarfs der vorgesehenen Wohnnut-

zung, Leistungsfähigkeitsuntersuchung und 

Überprüfung der Erschließungssituation. Auf-

traggeberin: Vastbau GmbH, 2023 

• Pulheim Verkehrsuntersuchung Umgestal-

tung Bahnhofsumfeld: Verkehrliche Prüfung 

und Beratung zur Neukonzeption des Bahn-

hofsumfeldes inklusive Integration zusätzli-

cher Nutzungen. Auftraggeberin: Stadt Pul-

heim, 2022-2023 

• Verkehrsgutachten für eine geplante Wohn-

bebauung im Hammer Rietzgartenviertel: 

Prognose der verkehrlichen Auswirkungen 

und Untersuchung der Verträglichkeit des 

Neuverkehrs für das bestehende Quartier, Be-

rechnung des Stellplatzbedarfs, Detailprüfung 

der Anbindungspunkte an das übergeordnete 

Straßennetz hinsichtlich Leistungsfähigkeit 

und Verkehrsabwicklung. Auftraggeberin: beta 

Entwurf, Verkehrsgutachten und -technik 
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Eigenheim- und Grundstücksverwertungsge-

sellschaft mbH, 2022-2023 

• Verkehrsberatung zur geplanten Ansiedlung 

eines Discounters in Bergheim: Verkehrsauf-

kommensabschätzung, Empfehlungen zur 

Verkehrs- und Erschließungssituation. Auf-

traggeberin: Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG, 

2022 

• Sicherheitsaudit in Bocholt: Erarbeitung ei-

nes Sicherheitsaudits für einen nicht signali-

sierten Knotenpunkt im Bereich einer in-

nerörtlichen Hauptverkehrsstraße. Auftragge-

berin: Stadt Bocholt, 2022 

• Schramberg FGÜ-Skizzen: Entwurf von vier 

FGÜ-Skizzen (Lagepläne im Maßstab 1:250). 

Auftraggeberin: Stadt Schramberg, 2022 

• Verkehrsberatung zum Neubau einer Kita im 

Remchingener Ortskern: Abschätzung des 

vorhabenbedingten Verkehrsaufkommens, 

Empfehlungen zur Abwicklung des Bring- und 

Holverkehrs. Auftraggeberin: Stadt Remchin-

gen, 2022 

• Verkehrsgutachten für das Projekt Wohnen 

am Golfplatz in Castrop-Rauxel: Erhebungen 

des Bestandsverkehrs, Aufzeigen der verkehr-

lichen Auswirkungen. Auftraggeberin: Topcu 

Holding GmbH, 2022 

• Everswinkel Sicherheitsaudit: Erarbeitung ei-

nes Sicherheitsaudits für einen Kreisverkehr. 

Auftraggeberin: Gemeinde Everswinkel, 2022 

• Sicherheitsaudit für einen KVP in Oelde: Au-

ditierung einer Entwurfsplanung eines Kreis-

verkehrsplatzes inkl. Anfertigung eines Audit-

berichts. Auftraggeberin: Stadt Oelde, 2022 

• Verkehrskonzept Festi Ramazan in Dort-

mund: Abschätzung der verkehrlichen Auswir-

kungen sowie Erarbeitung eines Verkehrskon-

zepts für das mehrwöchige Festi Ramazan auf 

den Parkplätzen E1/E2 der Westfalenhallen in 

Dortmund. Auftraggeberin: Nelson Europe 

GmbH, 2022 

• Verkehrsgutachten für die Nachnutzung ei-

nes ehemaligen Autohandels in Soest: Ver-

kehrszählung, Prognose des entstehenden 

Neuverkehrs, Leistungsfähigkeitsuntersu-

chungen und Überprüfung der Erschließungs-

situation. Auftraggeberin: Jatzkowski-Immobi-

lien GmbH, 2022 

• Verkehrsgutachten zum Neu-/Ersatzbau ei-

ner Kita in Wuppertal: Verkehrszählung, Ab-

schätzung des vorhabenbedingten Verkehrs-

aufkommens und Verteilung auf das umlie-

gende Straßennetz; Leistungsfähigkeitsbe-

rechnung eines Anbindungspunktes; Maßnah-

menempfehlungen zur Abwicklung des Bring- 

und Holverkehrs. Auftraggeberin: Kinderland 

Kindergärten gGmbH, 2022 

• Verkehrsgutachten für ein Bauvorhaben in 

Dortmund: Prognose der verkehrlichen Aus-

wirkungen einer größeren städtebaulichen 

Entwicklung, Aufbereitung der Daten für eine 

schalltechnische Untersuchung. Auftraggebe-

rin: Tecklenburg Projektentwicklungs- 

GmbH, 2022 

• Machbarkeitsstudie Anlagenring Gießen: Va-

riantenuntersuchung und -vergleich im Vor-

feld eines Verkehrsversuchs zur Implementie-

rung einer Radverkehrsinfrastruktur auf dem 

Anlagenring (Fahrradstraße auf dem inneren 

Anlagenring oder Ersatz von Fahrstreifen 

durch baulich getrennte Fahrradspuren); 

Überprüfung der Auswirkungen mit dem Ver-

kehrsmodell und Bewertung; in ARGE mit 

GGR. Auftraggeberin: Universitätsstadt Gie-

ßen, 2022 

• Verkehrsgutachten für ein neues Wohnbau-

gebiet in Dortmund-Aplerbeck: Prognose des 

entstehenden Verkehrsaufkommens, Verträg-

lichkeitsuntersuchung. Auftraggeberin: Rubi-

kon Projekt Dortmund GmbH & Co. KG, 2022 

• Verkehrsgutachten für eine geplante Gewer-

begebietserweiterung in Kempen: Verkehrs-

zählung; Prognose der verkehrlichen Auswir-

kungen der Gewerbegebietserweiterung, Leis-

tungsfähigkeitsuntersuchung. Auftraggeberin: 

Stadt Kempen, 2021-2022 

• Verkehrsgutachten für ein neues Wohnbau-

gebiet in Witten: Verkehrserhebungen, Prog-

nose des Neuverkehrs und Verteilung auf das 

umliegende Straßennetz, Leistungsfähigkeits-

untersuchungen, Entwurfsskizzen für stra-

ßenräumliche Maßnahmen; in ARGE mit nts 
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Ingenieurgesellschaft mbH. Auftraggeberin: 

Stadt Witten, 2021-2022 

• Warendorf Verkehrsgutachten Laga 2026: 

Verkehrsaufkommensermittlung und Abschät-

zung der Verkehrsverteilung sowie Mobilitäts-

konzeption zur Prüfung der verkehrlichen 

Machbarkeit einer Landesgartenschau Waren-

dorf. Auftraggeberin: Stadt Warendorf, 2021 

• Verkehrsgutachten Fröndenberg Buhrlande: 

Verkehrsaufkommensabschätzung für ein ge-

planten Wohngebiet, Prüfung der Verkehrs-

qualität an den Anbindungspunkten, Empfeh-

lungen zur Optimierung der Erschließungssi-

tuation. Auftraggeberin: Pro Dev GmbH, 2021 

• Verkehrsgutachten Lünen Grenzstraße: Ver-

kehrsuntersuchung für ein geplanten Wohn-

gebiet. Auftraggeberin: beta Eigenheim- und 

Grundstücksverwertungsgesellschaft mbH, 

2021-2022 

• Verkehrsgutachten Schwerte Am Musikan-

tenviertel: Prüfen der verkehrlichen Auswir-

kungen eines geplanten Wohngebiets, Leis-

tungsfähigkeitsuntersuchungen, Empfehlun-

gen zur nahräumlichen Erschließung, Aufbe-

reitung der verkehrlichen Kennwerte für eine 

schalltechnische Untersuchung. Auftraggebe-

rin: GWG Schwerte GmbH, 2021 

• Schwerte Verkehrsgutachten Kampgasse: 

Verkehrsuntersuchung für ein innerstädti-

sches Bauvorhaben mit Handel und Senioren-

wohnen, Empfehlungen zur Erschließungs- 

und Anlieferungssituation, Stellplatznachweis. 

Auftraggeberin: Schwerter Grundstücks-Ent-

wicklungs-GBR, 2021 

• Verkehrsgutachten Essen Krablerstraße: 

Verkehrsaufkommensabschätzung und Be-

wertung des Neuverkehrsaufkommens. Auf-

traggeberin: Schmitt Immobilien GmbH, 2021 

• Kempen Verkehrsuntersuchung und Stra-

ßenraumkonzeption Berliner Allee: Verkehrs-

untersuchung und Verkehrsabwicklung eines 

Neubauquartiers zusammen mit Bestandsnut-

zungen sowie Konzeptionsempfehlungen. 

Auftraggeberin: Stadt Kempen, 2021 

• Verkehrsgutachten Bergkamen Jahnstraße / 

Hermann-Stehr-Straße: Prüfen der verkehrli-

chen Auswirkungen eines neuen Wohnge-

biets. Auftraggeberin: beta Baulandentwick-

lungsgesellschaft mbH, 2021 

• Verkehrsgutachten für die Nachnutzung ei-

nes ehemaligen Autohandels in Leverkusen: 
Verkehrszählung, Prognose des entstehenden 

Neuverkehrs, Untersuchung der Erschlie-

ßungssituation. Auftraggeber: privater Bau-

herr, 2021 

• Verkehrsgutachten zum Neubau einer Kita in 

Lünen: Prognose der verkehrlichen Auswir-

kungen; Maßnahmenempfehlungen zur Ab-

wicklung des Bring- und Holverkehrs. Auf-

traggeber: privater Bauherr, 2021 

• Visualisierung eines Straßenraums in 

Bocholt: Erstellung einer Straßenraumvisuali-

sierung für eine geplante Fahrradstraße. Auf-

traggeberin: Stadt Bocholt, 2021 

• Verkehrsgutachten für den Neubau eines 

Geschäftszentrums in Witten: Verkehrszäh-

lung, Abschätzung des vorhabenbedingten 

Neuverkehrs und Verteilung auf das umlie-

gende Straßennetz; Leistungsfähigkeitsbe-

rechnung eines lichtsignalgeregelten Knoten-

punkts. Auftraggeberin: Dreier Immobilien, 

2021 

• Verkehrsgutachten Schwerte Liethstraße: 

Berechnung des Neuverkehrs, Empfehlungen 

zur Erschließungssituation. Auftraggeberin: 

Münsterland Ruhr Immobilien GmbH, 2020-

2021 

• Leverkusen Verkehrskonzept Odenthaler 

Straße: Verkehrliche Untersuchung der Neu-

gestaltung der Odenthaler Straße vor dem 

Hintergrund vielfältiger Interessenslagen, inkl. 

Konzeptionsworkshop mit den Anlieger:innen. 

Auftraggeberin: Stadt Leverkusen, 2020-2021 

• Verkehrsgutachten Dortmund Schürufer-

straße: Verkehrsaufkommensabschätzung, 

Leistungsfähigkeitsuntersuchungen, Empfeh-

lungen zur Erschließungssituation, Stellplatz-

nachweis. Auftraggeberin: Spar- und Bauver-

ein Dortmund eG, 2020 

• Verkehrsgutachten für Wohnbebauung in 

Bad Kreuznach: Untersuchung der verkehrli-

chen Auswirkungen einer Wohnbebauung, 

Empfehlungen zur Erschließungssituation. 

Auftraggeberin: CQ Casa Quattro GmbH, 2020 

• Verkehrsgutachten für ein Bauvorhaben in 

Bocholt: Prognose der verkehrlichen Auswir-
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kungen einer größeren städtebaulichen Ent-

wicklung, Leistungsfähigkeits- und Verträg-

lichkeitsuntersuchung. Auftraggeberin: Wohn-

Bau Westmünsterland eG, 2020  

• Verkehrsgutachten Bocholt Don-Bosco-

Straße: Verkehrliche Untersuchung der Reali-

sierung eines Wohnquartiers auf dem Gebiet 

einer innerstädtischen altindustriellen Konver-

sionsfläche. Auftraggeberin: WohnBau Unter-

nehmensgruppe, 2020 

• Ennepetal Machbarkeitsstudie Baseballfeld: 

Untersuchung des Verkehrsaufkommens und 

der verträglichen Verkehrsabwicklung für den 

Neubau einer Sportanlage in wohnquartiers-

naher Ortsrandlage. Auftraggeber: Planungs-

büro Kemper, 2020. 

• Verkehrsanalyse zur Neuanlage eines Kreis-

verkehrs in Arnsberg: Verkehrszählung und 

Leistungsfähigkeitsuntersuchung. Auftragge-

berin: Stadt Arnsberg, 2020 

• Freizeitanlage in Ennepetal-Rüggeberg: Be-

arbeitung des verkehrlichen Parts einer Mach-

barkeitsstudie mit Abschätzung der verkehrli-

chen Auswirkungen und Empfehlungen zur 

Abwicklung der zusätzlichen Verkehre, zur Er-

höhung der Verkehrssicherheit sowie zur Op-

timierung der Erschließungssituation. Auf-

traggeber: Planungsbüro Kemper, 2020 

• Verkehrsgutachten für die Nachfolgenut-

zung der Landesgartenschau Kamp-Lintfort: 

Verkehrstechnische Untersuchung. Auftragge-

berin: Stadt Kamp-Lintfort, 2020 

• Flensburg Beschilderungskonzept ZOB: Erar-

beitung einer übertragbaren Standortkonzep-

tion für die Beschilderung für zwei exemplari-

sche Mobilstationen mit unterschiedlicher Be-

deutung (Kategorie I und II) im Verkehrssys-

tem. Auftraggeberin: Stadt Flensburg, Haupt-

auftragnehmer: Hoch-zwei - büro für visuelle 

kommunikation gmbh & co. kg, 2019-2020. 

• Verkehrsgutachten für das Areal Eggeland-

klinik in Bad Driburg: Abschätzung und Be-

wertung der verkehrlichen Auswirkungen der 

geplanten städtebaulichen Entwicklung mit 

Aktiv- und Gesundheitspark, Kultur- und Be-

gegnungshaus und Wohnnutzungen. Auftrag-

geberin: Stadtentwicklungsgesellschaft Bad 

Driburg mbH, 2019-2020 

• Entwicklungskonzept Wirtschaftsstandort 

Lünen-Lippholthausen: Bearbeitung des ver-

kehrsplanerischen Parts mit Situationsanalyse, 

Zielkonzeption und Maßnahmenentwicklung, 

in ARGE mit plan-lokal und agiplan. Auftrag-

geberin: Stadt Lünen, 2019-2020 

• Verkehrsuntersuchung für den Stadtteil 

Schildgen in Bergisch Gladbach: Entwicklung 

von kreativen und innovativen Lösungsmög-

lichkeiten zur Verbesserung des Verkehrssitu-

ation entlang der Ortsdurchfahrt. Auftragge-

berin: Stadt Bergisch Gladbach, 2019-2020 

• Verkehrsgutachten zum geplanten Wohn-

projekt Welcome HoMe in Dortmund-Meng-

linghausen: Verkehrszählung, Ermittlung des 

zu erwartenden Neuverkehrs, Bewertung der 

Leistungsfähigkeit des Anschlussknotens. 

Auftraggeberin: Kirchliche Zusatzversor-

gungskasse Rheinland-Westfalen, 2019-2020 

• Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan 

Eichgarten-Ost in Lahr: Abschätzung des 

vorhabenbedingten Verkehrsaufkommens (all-

gemeines Wohngebiet); Verteilung auf das 

umliegende Straßennetz; Leistungsfähigkeits-

berechnung von zwei Zufahrten. Auftraggebe-

rin: Stadt Lahr, 2019-2020 

• Verkehrsgutachten zum geplanten Neubau 

einer Altenpflegeeinrichtung in Dortmund: 

Verkehrszählung und -prognose; Leistungsfä-

higkeitsuntersuchung. Auftraggeberin: Park-

hotel Wittekindshof GmbH & Co. KG, 2019-

2020 

• Gutachterliche Stellungnahme zur Erschlie-

ßung des Einkaufszentrums am Riga-Ring in 

Soest: Vertiefte Untersuchung und Bewertung 

Verkehrslenkung und -regelung. Auftraggebe-

rin: Hermann Siedler GmbH & Co KG, 2019 

• Verkehrsgutachten zur Ansiedlung eines 

Studierenden-/Businesshotels in Bornheim: 

Verkehrszählung und -prognose; Leistungsfä-

higkeitsuntersuchung. Auftraggeberin: Cam-

pus Bornheim GmbH & Co. KG, 2019  
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• Verkehrsgutachten für den Bau eines Hotels 

in Kempen: Prognose des entstehenden Ver-

kehrsaufkommens, Beratung zur verkehrli-

chen Erschließung sowie Ermittlung des Stell-

platzbedarfs. Auftraggeberin: Stadtwerke 

Kempen, 2019  

• Verkehrsuntersuchung zur Transformation 

des Hochschulstandortes Flandernhöhe in 

Esslingen: Verkehrszählung und -prognose; 

Leistungsfähigkeitsuntersuchung; Handlungs-

empfehlungen. Auftraggeberin: Stadt Esslin-

gen, 2019-2020 

• Verkehrsgutachten für eine Reha-Klinik in 

Dortmund-Hacheney: Ermittlung des zu er-

wartenden Neuverkehrs, Darstellung und Be-

wertung der Auswirkungen auf das beste-

hende Straßennetz. Auftraggeberin: Johan-

nesbad Kliniken Fredeburg GmbH, 2019-2020 

• Verkehrsgutachten für das Projekt Port To-

wer im Dortmunder Hafen: Ermittlung des zu 

erwartenden Neuverkehrsaufkommens zweier 

Bürohochhäuser, Überprüfung der Leistungs-

fähigkeit sowie Erarbeitung von mehreren Er-

schließungsvarianten. Auftraggeberin: Dort-

munder Hafen AG, 2019 

• Verkehrsuntersuchung St.-Joseph-Stift Bre-

men: Situationsanalyse mit Verkehrserhebun-

gen sowie Befragungen; Prognose der Ver-

kehrserzeugung; Erschließungskonzept; Be-

rechnung des Stellplatzbedarfs. Auftraggebe-

rin: Stadt Bremen, 2019 

• Verkehrsgutachten Emscherland 2020: Ver-

kehrsaufkommensprognose, Berechnung des 

Stellplatzbedarfs, Analyse und Maßnahmen-

entwicklung, Erschließungskonzept. Auftrag-

geberin: Emschergenossenschaft 2019 

• Verkehrsberatung in Bezug auf den Neubau 

einer Kindertagesstätte in Schalksmühle: 

Abschätzung des Verkehrsaufkommens, Er-

mittlung des Stellplatzbedarfs, Empfehlungen 

zu verkehrsregelnden und gestalterischen 

Maßnahmen. Auftraggeberin: Gemeinde 

Schalksmühle, 2019  

• Verkehrsgutachten Schwerte Schützen-

straße: Verkehrsprognose; Leistungsfähig-

keitsuntersuchung. Auftraggeberin: Stadt 

Schwerte, 2018 

• Verkehrsgutachten für eine Verlagerung ei-

ner Kindertagesstätte in Herdecke: Ver-

kehrsprognose. Auftraggeberin: Keysberg Ar-

chitekten Dortmund, 2018 

• Verkehrsgutachten für ein Büroquartier an 

der B1: Prognose des entstehenden Verkehrs-

aufkommens; Klärung der Erschließungssitua-

tion. Auftraggeberin: private Projektentwick-

lungsgesellschaft, 2018 

• Verkehrszählung zum Wohnquartier In den 

Börten, Dortmund-Brackel: Zählung und Do-

kumentation. Auftraggeberin: private Projekt-

entwicklungsgesellschaft, 2018 

• Verkehrsgutachten Wohngebiet Fonta-

nestraße Schiefbahn: Ermittlung des Ver-

kehrsaufkommens für drei Bebauungs- und 

Erschließungsvarianten. Auftraggeberin: Stadt 

Willich, 2017-2018  

• Verkehrsgutachten Wohngebiet Alter Garten, 

Castrop-Rauxel: Ermittlung des Verkehrsauf-

kommens für ein geplantes Wohngebiet. Auf-

traggeberin: GFI Grundstücks- & Wohnungs-

baugesellschaft mbH, 2017-2018  

• Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Dülkener 

Straße, Nettetal: Ermittlung des zu erwarten-

den Verkehrsaufkommens für eine geplante 

Gewerbeansiedlung in mehreren Ausbaustu-

fen. Auftraggeberin: Stadt Nettetal, 2017-2018  

• Verkehrsgutachten Riga-Ring, Soest: Be-

trachtung von zwei Planfällen in der Einzel-

handelsentwicklung am Riga-Ring. Auftragge-

berin: Stadt Soest, 2017-2018 

• Verkehrsgutachten zur Stadtentwicklung auf 

dem ehemaligen Strabag-Gelände, Soest: 

Verkehrsprognose; Erschließungskonzept und 

Leistungsfähigkeitsuntersuchung; Berechnung 

der Eingangsgröße für die schalltechnische 

Untersuchung; Verkehrssicherheit. Auftragge-

berin: Stadt Soest, 2017-2018 

• Verkehrsgutachten für das nutzungsge-

mischte Stadtquartier Krefeld-Tackheide: 

Verkehrsprognose sowie Leistungsfähigkeits-

untersuchungen; Empfehlungen für die Ge-

staltung der Erschließung mit allen Verkehrs-

mitteln (Fuß, Rad, ÖPNV; MIV). Auftraggebe-

rin: Stadt Krefeld, 2017-2018 
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• Verkehrsgutachten zur Landesgartenschau 

2020 Kamp-Lintfort: Verkehrsplanerische Be-

ratung zum Bebauungsplanverfahren mit 

Leistungsfähigkeitsuntersuchungen des Besu-

cherverkehrs; Maßnahmenempfehlungen zur 

sicheren und verträglichen Verkehrsabwick-

lung. Auftraggeberin: Stadt Kamp-Lintfort, 

2017 

• Verkehrsgutachten für die Erweiterung eines 

ALDI-Marktes in Dortmund: Ermittlung der 

Verkehrsbelastung; Verkehrserzeugung und -

verteilung; Leistungsfähigkeitsuntersuchung. 

Auftraggeberin: Küster Holding GmbH CO.KG, 

2017 

• Verkehrsgutachten für die Errichtung einer 

Seniorenwohnanlage und Kita Fredenbaum 

in Dortmund: Bestandsaufnahme und Ver-

kehrszählung; Verkehrserzeugung und -ver-

teilung; Leistungsfähigkeitsuntersuchung und 

Stellplatznachweis. Auftraggeberin: Städtische 

Seniorenheime Dortmund, 2017 

• Verkehrsgutachten zur Erschließung eines 

Wohngebietes mit Kindertagesstätte: Inkl. 

Leistungsfähigkeitsuntersuchung, Bewertung 

einer Tiefgaragenzufahrt. Auftraggeberin: 

Laye GmbH, 2017 

• Verkehrsgutachten Kita und Sportpark Bre-

men-Ost: Verkehrsaufkommensabschätzung 

und Konzeption der Erschließung. Auftragge-

ber: Hockey-Club Bremen, 2017 

• Verkehrsgutachten Alzeyer Straße in Bad 

Kreuznach: Verkehrsgutachten zur Erschlie-

ßung eines Wohngebietes mit Kindertages-

stätte, Leistungsfähigkeitsuntersuchung, Be-

wertung einer Tiefgaragenzufahrt. Auftragge-

berin: Laye GmbH, 2017 

• Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan 

LIN 162 in Kamp-Lintfort: Verkehrsgutachten 

zur verkehrlichen Umsetzungsvorbereitung 

der Landesgartenschau 2020, Bewertung der 

Nachnutzung; Verkehrserhebung, Leistungs-

fähigkeitsnachweise nach HBS; Beurteilung 

des Parkraumkonzeptes und der Verkehrslen-

kung. Auftraggeberin: Stadt Kamp-Lintfort, 

2017 

• Verkehrsuntersuchung Huckarde in Dort-

mund: Verkehrsgutachten zur Erschließung 

eines Gewerbestandortes an der Kokerei 

Hansa; Leistungsfähigkeitsuntersuchungen 

und Mikrosimulation des Verkehrsablaufes. 

Auftraggeberin: Stadt Dortmund, 2016-2017 

• Verkehrsuntersuchung zur Neunutzung der 

Adam-Kaserne in Soest: Verkehrsgutachten 

inkl. Erhebungen, Aufkommensabschätzung 

und Leistungsfähigkeitsuntersuchungen. Auf-

traggeberin: Wirtschaft & Marketing Soest 

GmbH, 2016-2017 

• Visionspapier Verkehrswege Westfalenhallen 

in Dortmund: Entwicklung eines Visionspa-

piers zur optimierten Erschließung der West-

falenhallen. Auftraggeberin: Westfalenhallen 

Dortmund GmbH, 2016 

• Planung zum Busbahnhof Nottuln: Entwurfs-

planung für die Neuordnung des Busbahnhofs 

in Nottuln inkl. Straßenraumgestaltung. Auf-

traggeberin: Gemeinde Nottuln, 2016 

• Verkehrsgutachten Ecke Salinen-/Schloß-

straße in Bad Kreuznach: Verkehrsprognose 

sowie Empfehlungen zur Erschließung für ein 

größeres Bauvorhaben mit Einzelhandels-, 

Hotel- und Wohnnutzung im Zentrum von Bad 

Kreuznach. Auftraggeberin: Schoofs Immobi-

lien GmbH, 2016 

• Verkehrskonzept Festi Ramazan in Dort-

mund: Abschätzung der verkehrlichen Auswir-

kungen sowie Erarbeitung eines Verkehrskon-

zepts für das 4-wöchige Festi Ramazan auf 

dem Festplatz Eberstraße in Dortmund. Auf-

traggeberin: Nelson Europe GmbH, 2016  

• Verkehrsgutachten Edeka Markt Dorstfeld: 

Verkehrszählungen; Verkehrsprognose; Leis-

tungsfähigkeitsbewertung. Auftraggeberin: 

Planquadrat, 2016 

• Verkehrsgutachten Klinikum Vest Recklin-

ghausen: Verkehrszählungen; Verkehrsprog-

nose; Leistungsfähigkeitsbewertung. Auftrag-

geber: Klinikum Vest, 2016 

• Verkehrsgutachten Rennweg: Erarbeitung ei-

nes Verkehrsgutachtens zur Wohnbauflächen-

entwicklung Rennweg in Dortmund. Auftrag-

geberin: Planquadrat Dortmund, 2016 
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• Verkehrsgutachten für den Bebauungsplan 

Ev 151 – Im Löken, Dortmund: Verkehrsauf-

kommensabschätzung für drei Bebauungsva-

rianten. Auftraggeberin: HS Wohnungsbau 

GmbH, 2015-2016 

• Verkehrsuntersuchung Bad Kreuznach: Ver-

kehrsuntersuchung zur Wohnbebauung auf 

dem Gelände des ehemaligen Predigersemi-

nars; Verkehrszählung, Verkehrsaufkommens-

berechnung; Leistungsfähigkeiten. Auftragge-

ber: JACOBI + WOLFFS Architekturbüro, 2016 

• Vorentwurf Verkehrsanlagen B-Plan BW118 

Berliner Straße in Bergkamen: Entwurfspla-

nung für die Erschließungsstraßen in einem 

Neubaugebiet. Auftraggeberin: Stadt Bergka-

men, 2016 

• Entwurfsplanung Lange Straße in Hagen-

Wehringhausen: in ARGE mit nts Ingenieur-

gesellschaft mbH. Auftraggeberin: Stadt Ha-

gen, 2015-2016 

• Straßenplanung für die Hitdorfer Straße in 

Leverkusen-Hitdorf; Vorentwurf und Ent-

wurfsplanung (nach einem Beteiligungsver-

fahren); in ARGE mit Büro StadtVerkehr. Auf-

traggeberin: Stadt Leverkusen, 2014-2016 

• Verkehrsgutachten Bärenbruch in Dortmund: 

Erarbeitung eines Verkehrsgutachtens für ein 

Ansiedlungsvorhaben in Dortmund-Kirchlinde. 

Auftraggeberin: Medibau Grundstücksgesell-

schaft mbH, 2014-2015 

• Verkehrsgutachten Im Defdahl: Verkehrsgut-

achten für eine Erweiterung eines Büro- und 

Dienstleistungsparks. Auftraggeber: privater 

Auftraggeber, 2015 

• Verkehrsgutachten für eine Ansiedlung ei-

nes Einzelhandelsvorhabens in Bad Kreuz-

nach: Bestandsanalyse, Verkehrsaufkom-

mensabschätzung, Leistungsfähigkeitsnach-

weise. Auftraggeberin: b.k. Projekt GmbH, 

2015 

• Verkehrsgutachten für einen Kreisverkehr in 

Bad Kreuznach: Zählung, Verkehrsaufkom-

mensberechnung, Leistungsfähigkeiten. Auf-

traggeberin: Stadt Bad Kreuznach, 2015 

• Verkehrsgutachten für die Errichtung eines 

Restaurantbetriebes in Castrop-Rauxel: 

Nachweis der Leistungsfähigkeit des Knoten-

punktes sowie Erstellung eines Vorentwurfs 

zur Anbindung an das Plangrundstück. Auf-

traggeberin: Planquadrat Dortmund GbR, 2015 

• Verkehrsgutachten Uni-Umland in Dort-

mund: Verkehrserhebungen für das Umfeld 

der TU, modellhafte Wirkungsanalysen und 

Bewertung von verschiedenen Planfällen. Auf-

traggeberin: Stadt Dortmund, 2014-2015 

• Verkehrsgutachten für die Neunutzung der 

Alanbrooke-Kaserne in Paderborn: Erarbei-

tung eines integrierten Verkehrskonzeptes für 

eine innenstadtnahe Konversionsfläche; inkl. 

Verkehrserhebungen, Verkehrsaufkommens-

abschätzung, Leistungsfähigkeitsbeurteilung, 

Erschließungskonzepte für alle Verkehrsarten. 

Auftraggeberin: Stadt Paderborn, 2014 

• Verkehrsgutachten Luisenglück in Dort-

mund: Erarbeitung eines Verkehrsgutachtens 

für ein Ansiedlungsvorhaben; Bestandsana-

lyse; Verkehrsaufkommensberechnung; Leis-

tungsfähigkeiten; Mikrosimulation. Auftragge-

berin:  HH Immobilien, 2014 

• Verkehrsgutachten Nahversorger Kirchlinde 

in Dortmund: Verkehrsaufkommensabschät-

zung und Erarbeitung eines Erschließungs-

konzeptes für einen Nahversorger im Orts-

zentrum von Kirchlinde. Auftraggeberin: Medi-

bau Grundstücksgesellschaft mbH, 2014 

• Verkehrsgutachten für eine Konzert- und 

Veranstaltungshalle auf Phoenix-West in 

Dortmund: Integriertes Verkehrsgutachten; 

inkl. Verkehrsaufkommensabschätzung; Stell-

platznachweis; Leistungsfähigkeitsüberprü-

fung. Auftraggeberin: Bauart GmbH Co. KG, 

Dortmund, 2012 
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• Flensburg Machbarkeitsstudie Verkehr am 

Flensburger Innenhafen: Untersuchung u. 

Bewertung von Verkehrsszenarien am Flens-

burger Innenhafen; Grundlage für freiraum-

planerischen Wettbewerb. Inkl. Beteiligung 

Akteure und Planungsspaziergängen. Auftrag-

geberin: Stadt Flensburg, 2025 

• Trier: Anwohner- und Lieferverkehrskonzept 

für die Innenstadt: Anwohner- und Lieferver-

kehrskonzept für die Fußgängerzone; Auf-

traggeberin: Stadt Trier, 2024-2025 

• Mobilitätskonzept Essen Thurmfeld: Innova-

tives Mobilitätskonzept im Rahmen eines Be-

bauungsplanverfahrens für ein Dienstleis-

tungs- und Forschungsquartier in Essen. Auf-

traggeberin: Stadt Essen, 2023-2024 

• Verkehrsgutachten und Mobilitätskonzept 

Bremen Kämmerei-Quartier: verkehrsmittel-

übergreifen Mobilitätsstrategie und verkehrli-

ches Gutachten mit Erschließungskonzeption 

und Stellplatzgutachten für die Neuentwick-

lung des Kämmereiquartiers in Bremen-Nord 

zu einem Bildungscampus inkl. Einrichtungen 

der öffentlichen Verwaltung sowie von Ge-

werbe- und Handwerksbetrieben; Auftragge-

berin: WFB Wirtschaftsförderung Bremen 

GmbH, 2023-2024 

• Integriertes Mobilitätskonzept Wolfsburg 

Connect Nordkopf: Standortbezogenes Mobi-

litätskonzept für ein gemischt genutztes urba-

nes Neubauquartier, inkl. Zielgruppenanalyse. 

Auftraggeberin: Volkswagen AG, 2023-2024 

• Verkehrs- und Parkraumkonzepte für die 

Städte Lüchow (Wendland), Wustrow 

(Wendland) und den Flecken Clenze: Analy-

sen und Grundlagen; Verkehrs- und Park-

raumkonzeption für die Stadtzentren. Auf-

traggeberin: Samtgemeinde Lüchow (Wend-

land), 2023 

• Mobilitätskonzept für die Nachnutzung des 

Geländes einer ehemaligen Papierfabrik in 

Lenningen: Untersuchung der Lagequalitäten, 

Abschätzung der verkehrlichen Auswirkungen, 

Entwicklung von Maßnahmenempfehlungen 

zur generellen Erschließungssituation sowie 

in Hinblick auf ein multimodales Mobilitätsan-

gebot. Auftraggeberin: DLE Land Development 

GmbH, 2023 

• Verkehrskonzept Rüttenscheider Straße: 

Analyse und Entwicklung von Planfällen zur 

Optimierung im Spannungsfeld zwischen Ein-

kaufsstraße, Fahrradstraße und Verkehrs-

achse. Auftraggeberin: Stadt Essen, 2022-

2023 

• Verkehrskonzept für ein Schulcluster in 

Hamburg-Eimsbüttel: Erarbeitung eines Kon-

zeptes mit konkreten Maßnahmen für ein 

Quartier mit mehreren Schul- und Kita-Stand-

orten zur Verbesserung der Schulwegesitua-

tion für die Schülerinnen und Schülern, inkl. 

detaillierter Beteiligungsbausteine. Auftragge-

ber: Bezirksamt Eimsbüttel, 2022-2023 

• Bestandsanalyse Gewerbegebiet westlicher 

Diebsteich: verkehrsmittelübergreifende Ana-

lyse des Gewerbestandortes inkl. Abschätzung 

zukünftiger Handlungsbedarfe unter Berück-

sichtigung der Entwicklungen rund um dem 

Fernbahnhof Diebsteich. Auftraggeber: Be-

zirksamt Altona, 2022-2023  

• Dortmund Verkehrsuntersuchung Huckarde: 

Untersuchung der Verkehrserzeugung, ge-

planten Anbindung sowie des Stellplatzbe-

Standortbezogene Mobilitäts- 
und Stellplatzgutachten 
und Stellplatzgutachten 
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darfs und konzeptionelle Beratung zur Er-

schließung des geplanten Büro-, Forschungs- 

und Technologiestandortes Energiecampus im 

Dortmunder Stadtteil Huckarde. Auftraggeber: 

Eigenbetrieb der Stadt Dortmund, 2022-2023. 

• Verkehrsberatung für den geplanten Bau ei-

ner neuen Gesamtschule in Wuppertal-

Wichlinghausen: Abschätzung der verkehrli-

chen Auswirkungen, Entwicklung von Maß-

nahmenempfehlungen zur generellen Er-

schließungssituation sowie insbesondere zur 

Abwicklung des Bring- und Holverkehrs. Auf-

traggeberin: EDUCIA AG, 2022 

• Beratung zum Stellplatzbedarf eines Bau-

vorhabens in Dortmund-Hörde: Vergleich un-

terschiedlicher Bedarfsszenarien. Auftragge-

berin: H.H. Objekt Faßstraße 41 Dortmund 

GmbH, 2022 

• Mobilitätsberatung Hochhaus am Platz von 

Rostow am Don in Dortmund: Erarbeitung ei-

nes Stellplatznachweises sowie eines ergän-

zenden Mobilitätskonzepts für einen geplan-

ten Wohnturm. Auftraggeberin: Harfid Holding 

GmbH, 2022 

• Stellplatzgutachten Bayer AG: Erarbeitung 

eines Gutachtens und der Stellplatzberech-

nung für den Stellplatznachweis des Werkes 

in Wuppertal. Auftraggeberin: Bayer AG, 2022  

• Mobilitätskonzept Trabrennbahnareal 

Dinslaken: Integriertes und innovatives Kon-

zept für ein geplantes autoreduziertes Quar-

tier. Auftraggeberin: Dinslakener Flächenent-

wicklungsgesellschaft, 2021-2022 

• Verkehrliche Beratung eines neuen Grund-

schulstandortes in Bad Kreuznach: Prognose 

des entstehenden Neuverkehrsaufkommens, 

Empfehlungen zur Verkehrs-/Erschließungs-

situation insbesondere zum Bring- und Hol-

verkehr. Auftraggeberin: Stadt Bad Kreuznach, 

2021-2022 

• Dortmunder Hafen: Mobilitätskonzept für das 

neue, gemischtgenutzte Hafenquartier Nördli-

che Speicherstraße mit Fokus auf umwelt-

freundlicher Mobilität und reduzierten Stell-

plätzen. Auftraggeberin: d-Port Entwicklungs-

gesellschaft mbH, 2021-2022 

• Verkehrsuntersuchung Dynamisches Park + 

Ride bzw. Kombination Einkauf/P+R für ei-

nen Discounter in Düsseldorf: Zielgruppen-

betrachtung, Fahrzeit- und Kostenvergleiche. 

Auftraggeberin: Lidl Dienstleistung GmbH & 

Co. KG, 2021-2022 

• Stellplatzsatzung Gronau: Erarbeitung einer 

Stellplatz- und einer Ablösesatzung für die 

Gesamtstadt mit Reduzierungsmöglichkeiten 

mittels ÖPNV-Kriterien und Qualitätsanforde-

rungen für Fahrradabstellplätze . Auftragge-

berin: Stadt Gronau, 2021-2022 

• Mobilitätskonzept für das Areal ‚Stöcken 17‘ 

in Solingen: Prognose der verkehrlichen Aus-

wirkungen, Empfehlungen zur Stellplatz- und 

Erschließungssituation sowie zur Stärkung 

des Umweltverbundes. Auftraggeberin: Wirt-

schaftsförderung Solingen, 2021 

• Mobilitäts- und Stellplatzgutachten Gold-

zackfabrik Wuppertal: Erstellung eines Mobi-

litäts- und Stellplatzgutachtens für den Um-

bau der Goldzackfabrik an der Nord-

bahntrasse. Auftraggeberin: Montagsstiftung, 

2021 

• Mobilitätskonzept Hamburg Oberbillwerder: 

Mobilitätskonzept für einen neuen Stadtteil in 

Hamburg-Bergedorf mit ca. 7.000 Wohnun-

gen und 5.000 Arbeitsplätzen. Auftraggebe-

rin: IBA Hamburg GmbH, 2020-2021 

• Mobilitätskonzept Neubaugebiet Limburg 

Blumenrod V + VI: Erarbeitung eines Mobili-

tätskonzepts für eine Wohngebietserweite-

rung in Bezug auf die verkehrliche Anbindung, 

Organisation des ruhenden Verkehrs sowie die 

ÖPNV-Erschließung und weiteren Mobilitäts-

angebote, im Kontext des städtebaulichen 

Siegerentwurfs. Auftraggeberin: Stadt Lim-

burg a. d. Lahn, 2020 

• Parkleitsystem Bocholt: Überarbeitung und 

Neukonzeption des Parkleitsystems in der In-

nenstadt. Auftraggeberin: Stadt Bocholt, 

2019-2020 

• Mobilitäts- und Stellplatzkonzept Gesund-

heitshaus Dortmund: Innovatives Mobilitäts-

konzept zur Einsparung von Stellplätzen und 

zur Reduktion des Verkehrsaufkommens. Auf-

traggeberin: Landmarken AG, 2019-2020  
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• Verkehrsgutachten Parkhaus Verweilplatz 

Herne: Gutachten für die Auswirkungen ver-

änderter Öffnungszeiten des Parkhaues für 

die „Neuen Höfe Herne“. Auftraggeberin: 

Landmarken AG, 2019 

• Stellplatzgutachten BOB-Campus, Wupper-

tal: Bedarfsermittlung; Maßnahmen zum Mo-

bilitätsmanagement. Auftraggeberinnen: 

Montag-Stiftung/raumwerk.architekten, 2019 

• Parkraumkonzept für die Bewohnerparkge-

biete Gutenbergstraße und Löwenstraße in 

Dortmund: Erhebung und Konzeption. Auf-

traggeberin: Stadt Dortmund, 2018-2019 

• Evaluation eines Parkraumbewirtschaf-

tungskonzeptes in Bad Honnef: Ex-post-

Analysen, Dokumentenauswertungen und Be-

standserhebungen eines Parkraumbewirt-

schaftungskonzeptes; Audits mit der Stadtver-

waltung sowie Diskussion mit der Politik zur 

Identifizierung von Handlungsbedarfen sowie 

zur Weiterentwicklung des Parkraumbewirt-

schaftungskonzeptes. Auftraggeberin: Stadt 

Bad Honnef, 2018 

• Stellplatzgutachten und Mobilitätskonzept 

zum BaseCamp Dortmund: Erarbeitung eines 

Stellplatznachweises sowie eines ergänzen-

den Mobilitätskonzeptes für ein Studieren-

denwohnheim. Auftraggeberin: BaseCamp 

GmbH, 2018 

• Mobilitätskonzept Bürgerhospital Stuttgart: 

Entwicklung eines Mobilitätskonzeptes mit 

dem Ziel eines autoarmen Quartieres als 

Grundlage für die Reduktion des Stellplatz-

schlüssels. Auftraggeberin: pesch partner ar-

chitekten stadtplaner GmbH, 2017 

• Stellplatzgutachten für eine Wohnbebauung 

in Dortmund-Aplerbeck: Bestandsanalyse; 

Berechnung des notwendigen Stellplatzbe-

darfs unter Berücksichtigung von Maßnahmen 

des Mobilitätsmanagements. Auftraggeber: 

Dortmunder Spar- und Bauverein, 2017 

• Verkehrsgutachten für eine Wohnbebauung 

in Wolfsburg-Hellwinkel: Bestandsanalyse; 

Verkehrsprognose; Aufzeigen von Einspar-

möglichkeiten der Stellplatzanzahl durch 

Maßnahmen im Mobilitätsmanagement. Auf-

traggeberin: Revitalis Real Estate AG, 2017 

• Stellplatzgutachten für ein Bildungs- und 

Kulturzentrum in Duisburg: Abschätzung des 

notwendigen Stellplatzbedarfs. Auftraggebe-

rin: Firma Bildhauer & Gärtner gGmbH, 2017 

• Verkehrsgutachten Berswordt Carrée in 

Dortmund: Erarbeitung eines Stellplatzgut-

achtens für einen größeren Gebäudekomplex 

mit Wohn- und Gewerbenutzungen. Auftrag-

geberin: Revitalis Real Estate AG, 2016 

• Verkehrsgutachten Büro- und Gastronomie 

auf Phoenix-West in Dortmund: Verkehrs-

prognose sowie Erarbeitung des Stellplatzbe-

darfs. Auftraggeber: mehrere Bauherren, 2016 

• Stellplatzgutachten für eine Wohnbebauung 

am Phoenixsee in Dortmund: Bestandsana-

lyse sowie Berechnung des Stellplatzbedarfs 

unter Berücksichtigung von Maßnahmen des 

Mobilitätsmanagements. Auftraggeberin: Re-

vitalis Real Estate AG, 2015-2016 

• Stellplatzgutachten für die Erweiterung ei-

nes Hotels in Duisburg: Abschätzung des 

Stellplatzbedarfs sowie -nachweises. Auftrag-

geberin: private Hotelgesellschaft, 2014 

• Verkehrsgutachten Fritz-Henßler-Berufskol-

leg in Dortmund: Erarbeitung eines Stellplatz-

nachweises für den Umbau eines Berufskol-

legs. Auftraggeberin: Stadt Dortmund, 2014 
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• StVO-Novelle – Chancen und Herausforde-

rungen für eine nachhaltige Stadtentwick-

lung: Analyse und Identifikation neuer und 

rechtssicherer Spielräume in der Planungspra-

xis durch die Reform des Straßenverkehrs-

rechts, mit W2K Rechtsanwälte; Auftraggebe-

rin: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung (BBSR) 

• Langen Inklusive Innenstadt: Handlungskon-

zept für eine barrierefreie und inklusive In-

nenstadt in der Modellregion Langen; Beteili-

gung lokaler Akteure; inkl. Erstellung eines 

Leitfadens für hessische Mittelstädte. Auf-

traggeberin: Stadt Langen, 2025-2026 

• Qualitätserfassung von Ortsmitten bis 2026: 

Begleitung eines landesweiten Programms zur 

Aufwertung und Qualitätserfassung von Orts-

mitten; inkl. Kommunikationsstrategie; in 

ARGE mit Pesch Partner, ifok und die weg-

meister. Auftraggeber: NVBW/Ministerium für 

Verkehr Baden-Württemberg, 2022-2026 

• Dortmund Verkehrsgutachten südliche 

Münsterstraße: Untersuchung verschiedener 

Planungsszenarien inkl. Befragung unter-

schiedlicher Zielgruppen vor Ort. Auftraggebe-

rin: Stadt Dortmund, 2025 

• Städtebauliche Neuordnung der nordwestli-

chen Innenstadt Castrop-Rauxels: Erarbei-

tung einer Entwicklungsperspektive für die 

nordwestliche Innenstadt von Castrop-Rauxel 

inkl. Parkraumerhebung; in ARGE mit Reicher 

Haase Assoziierte, Auftraggeberin: Stadt Cas-

trop-Rauxel, 2022-2023. 

• Heinsberg ISEK: Integriertes Stadtentwick-

lungskonzept mit Innenstadt inkl. Parken; ge-

meinsam mit planlokal. Auftraggeberin: Stadt 

Heinsberg, 2021-2022 

• Gutachterverfahren Wasserstadt Limmer in 

Hannover: Gewinner beim nichtoffenen, städ-

tebaulich-freiraumplanerischen, kooperativen 

Gutachterverfahren für den 2. Bauabschnitt 

mit anschließender Erstellung eines Funkti-

onsplans; in ARGE mit Monadnock und chora 

blau Landschaftsarchitektur; 2021-2022 

• Ortsmitten – gemeinsam barrierefrei und 

lebenswert gestalten: Gestaltung und Auf-

wertung von Ortsmitten in 20 Modellkommu-

nen; Landesweites interministerielles Projekt; 

Erarbeitung von Planungsleitbildern in Zu-

sammenarbeit mit Politik und Verwaltung, Zi-

vilgesellschaft und Bürgerschaft. Auftragge-

ber: NVBW/Verkehrsministerium Baden-Würt-

temberg, 2020-2022  

• Städtebaulicher Wettbewerb Neugestaltung 

Bahnhofsquartier Offenburg: Beratende Be-

gleitung für die Stadt Offenburg. Auftragge-

berin: Stadt Offenburg, 2021-2022 

• Städtebaulicher und landschaftsplanerischer 

Planungswettbewerb Fliegerhorst Erding:  

Beratung für Pesch & Partner. Auftraggeberin: 

pesch partner architekten stadtplaner GmbH, 

2021 

• Würzburg ISEK: Integriertes Stadtentwick-

lungskonzept für den Stadtteil Grombühl; ge-

meinsam mit RHA. Auftraggeberin: Stadt 

Würzburg, 2021  

• Städtebaulich-freiraumplanerischer Reali-

sierungswettbewerb Kiel Holtenau Ost: Be-

ratung für Pesch & Partner. Auftraggeberin: 

pesch partner architekten stadtplaner GmbH, 

2021 

• StadtRaumCheck für Iserlohn: Durchführung 

und Begleitung eines Workshopverfahrens zur 

Foto: Sebastian Hopp 

Stadtplanung und Stadtentwicklung 
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Aufwertung des öffentlichen Raums in einem 

Quartier. Auftraggeberin: STADTprojekt Iser-

lohn, 2020-2022 

• Nichtoffener Städtebaulicher Planungswett-

bewerb Neubaugebiet Schafhaus in Stutt-

gart-Mühlhausen; Beratung für Reicher 

Haase. Auftraggeberin: RHA Reicher Haase 

Assoziierte GmbH, 2020 

• Städtebaulicher Wettbewerb Soziale Stadt -  

Waldhäuser-Ost in Tübingen: Beratung für 

Pesch & Partner. Auftraggeberin: pesch part-

ner architekten stadtplaner GmbH, 2020 

• Wettbewerb Reutlingen: Mitglied in der 

Fachjury (Philipp Hölderich) im kooperativen 

verkehrsplanerischen Ideenwettbewerb mit 

städtebaulichem Realisierungsteil „RTunlimi-

ted“ in Reutlingen; Entwicklung eines Ge-

werbe- und Industriegebiets unter dem Stich-

wort der Industrie 4.0. Auftraggeberin: Stadt 

Reutlingen, 2019-2020 

• Rahmenplan Diepholz: Erstellung eines städ-

tebaulichen Rahmenplans für das Sanierungs-

gebiet Diepholz-Innenstadt unter Einbezie-

hung der Akteure vor Ort und der Bevölke-

rung; in Kooperation mit den Büros baum-

gart+partner und horeis+blatt. Auftraggeber 

Stadt Diepholz, 2019 

• Raumentwicklungsperspektive für die Tage-

baufolgelandschaft Hambach: Entwicklung 

einer Zukunftsvision aus dem Blickwinkel der 

Mobilität; Mitarbeit an einem Zukunftskonzept 

im Rahmen einer Werkstattwoche mit den 

Planungsbüros bgmr und must; Beitrag zum 

Regionalplan sowie zur weiteren Abstimmung 

mit RWE Power AG. Auftraggeberin: Gemeinde 

Niederzier, 2019 

• Alfeld Vergnügungsstättenkonzept: Be-

standsanalyse; rechtlicher Rahmen zur Steue-

rung von Vergnügungsstätten, insb. Spielhal-

len; Definition von Zulassungs- und Aus-

schlussgebieten. Auftraggeberin: Stadt Alfeld, 

2018-2019 

• Regionaltouristisches Konzept für den Na-

turpark Hohe Mark Westmünsterland: Be-

standsaufnahme, SWOT-Analyse und Maß-

nahmenentwicklung im Teilbereich Mobilität; 

Schwerpunkte: touristische Erreichbarkeit, 

Verknüpfungsmöglichkeiten und nachhaltige 

Mobilität; in ARGE mit Project M. Auftragge-

ber: RVR, 2017-2018 

• Aktualisierung des Vergnügungsstättenkon-

zepts für die Stadt Krefeld: Analyse der Be-

standssituation, rechtlicher Rahmen zur Steu-

erung von Vergnügungsstätten, insb. Spielhal-

len, Definition von Zulassungs- und Aus-

schlussgebieten. Auftraggeberin: Stadt Kre-

feld, 2016 

• Vorbereitende Untersuchungen zum Sanie-

rungsgebiet Innenstadt-Ost in Bayreuth: De-

taillierte Stärken-Schwächen-Analyse hin-

sichtlich städtebaulicher, verkehrlicher, funkti-

onaler und sozial-integrativer Aspekte; Auf-

stellung von Sanierungszielen; Entwicklung 

eines räumlichen Leitbilds in Form eines Rah-

menplans inkl. Aufzeigen von Entwicklungs-

potenzialen und Maßnahmen. Auftraggeberin: 

Stadt Bayreuth, 2015-2018 

• Tourismuskonzept Kassel: Bestandsanalyse, 

Entwicklung von Zielsetzung und Handlungs-

feldern sowie Maßnahmen und Vertiefungs-

projekte im Themenfeld Tourismusverkehr 

und -mobilität; Mitwirkung im Bereich Infra-

struktur- und Aufenthaltsqualität; in ARGE mit 

Projekt M und EITW. Auftraggeber: Kassel 

Marketing, 2015-2016 

• Umgestaltung des Eingangs des Fußgän-

gertunnels Augustastraße in Hagen: Ermitt-

lung der Planungsrandbedingungen sowie 

Untersuchung von Lösungsmöglichkeiten; Er-

arbeitung eines Entwurfs auf Grundlage der 

Voruntersuchung; in ARGE mit nts Ingenieur-

gesellschaft mbH. Auftraggeberin: Stadt Ha-

gen, 2015-2016 

• Vergnügungsstättenkonzept Verden: Be-

standsanalyse; rechtlicher Rahmen zur Steue-

rung von Vergnügungsstätten, insb. Spielhal-

len; Definition von Zulassungs- und Aus-

schlussgebieten. Auftraggeberin: Stadt Ver-

den, 2016 

• Wettbewerb Dinslaken Bahnhofsvorplatz: 

Wettbewerbsbeitrag zur Aufwertung des 

Bahnhofsvorplatzes; eingeladener Wettbe-

werb in ARGE mit Scape. Auftraggeberin: 

Stadt Dinslaken, 2015 
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• Städtebauliche Rahmenplanung Bahnhofs-

umfeld Nordhorn: Städtebauliches Entwick-

lungskonzept für das Bahnhofsgelände inkl. 

Anbindung an Innenstadt, NINO-Gelände. Auf-

traggeberin: Stadt Nordhorn, 2013-2014 

• Städtebauliche Rahmenplanung zur Umge-

staltung eines Platzes an der Grillostraße: 

Beratung zum städtebaulichen Entwurf als 

Unterauftrag der ST-Freiraum. Auftraggebe-

rin: Stadt Gelsenkirchen, 2014 

• Städtebaulicher Wettbewerb Gladbeck Ost: 

Mitglied in der Fachjury (Dr. Michael Frehn) 

für einen Wettbewerb zur Aufwertung des al-

ten Busbahnhofsgeländes und der Verknüp-

fung mit dem neuen Haltepunkt Gladbeck-Ost. 

Auftraggeberin: Stadt Gladbeck, 2014 

• Masterplan Vergnügungsstätten Dortmund: 

Bestandsaufnahme und Konzept zur Steue-

rung von Vergnügungsstätten im Stadtgebiet. 

Auftraggeberin: Stadt Dortmund, 2012-2013 

• Vergnügungsstättenkonzept Krefeld: Be-

standsanalyse; rechtlicher Rahmen zur Steue-

rung von Vergnügungsstätten, insb. Spielhal-

len, Definition von Zulassungs- und Aus-

schlussgebieten. Auftraggeberin: Stadt Kre-

feld, 2011-2012 
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• Baden-Württemberg Begleitforschung zu 

On-Demand-Verkehren landesweit: Begleit-

forschung u. wissenschaftliche Unterstützung 

On-Demand-Verkehre durch Auswertung von 

Betriebsdaten, Befragung (Nicht-)Kund:innen 

sowie Schulungen; in Arge mit Wuppertal 

Institut; Auftraggeber: NVBW/Verkehrsminis-

terium BW, 2024-2028 

• UBA: Schnittstellen zwischen ÖPNV und 

Fußverkehr: Praxisorientiertes Forschungs-

projekt mit Fokus auf Erhebung der Attraktivi-

tät von Wegen zu ÖPNV-Haltestellen; Auftrag-

geber: Umweltbundesamt, 2024-2027 

• Saarbrücken Haushaltsbefragung: Haus-

haltsbefragung zum Mobilitätsverhalten  inkl. 

englischsprachiger Fragebögen. Auftraggebe-

rin: Landeshauptstadt Saarbrücken, 2025 

• Modal-Split-Untersuchung für die Gemeinde 

Ganderkesee: Haushaltsbefragung mit Kenn-

werten zur Mobilität; Auftraggeberin: Ge-

meinde Ganderkesee, 2024-2025 

• Modal-Split-Untersuchung für Kirchheim 

u.T.: Haushaltsbefragung mit Kennwerten zur 

Mobilität; Auftraggeberin: Stadt Kirchheim un-

ter Teck, 2024-2025 

• BMBF: Digitale Kommune für Alle (DiKomAll): 

Praxispartner zur Erprobung von digitalen, 

barrieresensiblen Beteiligungsformaten und 

Partizipationsprozessen für Menschen mit so-

genannter geistiger Behinderung. Auftragge-

ber: Bundesministerium für Bildung und For-

schung, 2023-2026 

• BBSR - Umgestaltung von Einkaufsstraßen 

in Stadtteil- und Ortsteilzentren: Sammlung 

guter Beispiele und Entwicklung von Hand-

lungsempfehlungen für die Umgestaltung von 

Einkaufsstraßen in Stadtteil- und Ortsteilzen-

tren. Auftraggeberin: Bundesinstitut für Bau-, 

Stadt- und Raumforschung, 2023-2025 

• UBA Aktiv mobil: Straßenraumgestaltung für 

Kinder und ältere Menschen: Zusammenstel-

lung von Anforderungen an die Straßenraum-

gestaltung, Fachbroschüre, Erklärvideo; Auf-

traggeber: Umweltbundesamt 2023-2025 

• Reallabor Betriebliches Mobilitätsmanage-

ment Süderelbe-Region und Neumünster: 

Fachliche Begleitung und Umsetzung des Re-

allabors Betriebliches Mobilitätsmanagement 

im Rahmen des Leitprojekts "Mobilitätsma-

nagement/Kompetenzcentrum Mobilität" der 

Metropolregion Hamburg; in ARGE mit GGR. 

Auftraggeberinnen: Süderelbe AG, Stadt Neu-

münster und Landkreis Stade, 2023-2024 

• UBA Aktive Mobilität und Freiräume im Zu-

sammenspiel zwischen Umland und Stadt: 

Forschungsvorhaben für die Verknüpfung von 

Stadt und Umland über Aktive Mobilität und 

Freiraumplanung im Zuge des Forschungspro-

jekt UMLANDSTADT umweltschonend. Auf-

traggeber: Umweltbundesamt, 2022-2023 

• Iserlohn Mobilitätsbefragung: Befragung von 

Haushalten zur alltäglichen Mobilität nach 

AGFS-Standard. Auftraggeberin: Stadt Iser-

lohn, 2023 

• Troisdorf Mobilitätsbefragung: Befragung 

von Haushalten zur alltäglichen Mobilität nach 

AGFS-Standard. Auftraggeberin: Stadt Trois-

dorf, 2022-2023 

• Coesfeld Passantenzählung und -befragung: 

Erhebung der Passantenfrequenzen sowie Be-

fragung der Passant:innen (u. a. nach Be-

Analysen, Mobilitätsdaten und Forschung 
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suchszweck, Wohnort) an verschiedenen Ta-

gen (verkaufsoffene Sonntage, Normalwerk-

tag). Auftraggeberin: Stadt Coesfeld, 2023 

• Kreis Coesfeld Haushaltsbefragung zum Mo-

bilitätsverhalten: Befragung von 13.000 

Haushalten zur alltäglichen Mobilität; Vertie-

fungen in Coesfeld und Dülmen. Auftragge-

ber:innen: Kreis Coesfeld/Stadt Coesfeld, 

Stadt Dülmen, 2022-2023 

• Verkehrsuntersuchung „Autofreier Markt-

platz“ in Telgte: Verkehrserhebungen, Ent-

wicklung und Bewertung von Varianten. Auf-

traggeberin: Stadt Telgte, 2022 

• Waltrop Verkehrszählung: Erhebung der Ver-

kehrsströme an mehreren Querschnitten, Auf-

bereitung der Verkehrsdaten für eine lärm-

technische Untersuchung. Auftraggeberin: 

Stadt Waltrop, 2022 

• Passantenfrequenzzählung in Waltrop: Erhe-

bung der Passantenfrequenzen an zwei 

Standorten in der Innenstadt an zwei Tagen. 

Auftraggeberin: Stadt Waltrop, 2022 

• Verkehrszählungen an 5 Knotenpunkten in 

Gerlingen für ein B-Planverfahren inkl. Auf-

bereitung der Daten für eine schalltechnische 

Untersuchung. Auftraggeber: Bau- und Woh-

nungsVerein Stuttgart, 2022 

• Verkehrszählungen an 5 Knotenpunkten in 

Bocholt. Auftraggeberin: Stadt Bocholt, 2022 

• Passantenfrequenzzählungen in Mittelzen-

tren im Regierungsbezirk Münster: Vorberei-

tung, Durchführung und Auswertung der Er-

hebung an 64 Standorten in 32 Städten. Auf-

traggeberin: IHK Nord Westfalen, 2022/ 

2020/2018/2016 

• Flensburg Modal-Split-Erhebung: Haushalts-

befragung von ca. 15.000 Personen zum Mo-

bilitätsverhalten, inkl. Neukalibrierung des be-

stehenden Verkehrsmodells. Auftraggeberin: 

Stadt Flensburg, 2021-2022  

• Forschungsprojekt Regiopole & Mobilität: 

Anforderungen an Mobilitätsinfrastruktur in 

Regiopolen am Beispiel der Stadt Bielefeld; 

Forschungsprojekt im Rahmen des BULE-Pro-

gramms, 2021-2022 

• Gladbeck Radverkehrsbeobachtung: Qualita-

tive Beobachtung des Verkehrsgeschehens an 

der Beethovenstraße, Verhalten mit Fahr-

radpiktogrammen auf der Straße. Auftragge-

ber. Stadt Gladbeck, 2021-2022 

• HUPMOBILE - Machbarkeitsstudien und 

Konzepte im Rahmen des EU-Interreg-Pro-

jektes Holistic Urban and Peri-urban Mobi-

lity; Entwicklung, Durchführung und Erarbei-

tung zukunftsweisender, nachhaltiger Mobili-

täts- und Verkehrskonzepte zu den Themen 

Mobility as a Sevice (MaaS); Intelligent Trans-

port Systems (ITS); Last Mile Logistik und Be-

triebliches Mobilitätsmanagement für den 

Teilraum Hamburg-Altona. Auftraggeberin: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 2020-2021 

• E-Mobil auf den Bildungshügel der Stadt 

Sundern: Wissenschaftliche Begleitung eines 

Pilotprojektes für Schülerinnen und Schüler 

der Jahrgangstufen 9 und 10 zum Mobilitäts-

verhalten und nachhaltiger individueller Mobi-

litätsformen. Auftraggeberin: Stadt Sundern, 

2020 

• Mobilitätserhebung Stadt Wuppertal: Reprä-

sentative Modal-Split-Untersuchung nach 

Standards der Arbeitsgemeinschaft fußgän-

ger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemein-

den und Kreise in Nordrhein-Westfalen. Auf-

traggeberin: Stadt Wuppertal, 2020 

• Kleve Mobilitätsbefragung: Befragung von 

Haushalten zur alltäglichen Mobilität nach 

AGFS-Standard. Auftraggeberin: Stadt Kleve, 

2020 

• Kamp-Lintfort Mobilitätsbefragung: Befra-

gung von Bürgerinnen und Bürgern zur all-

täglichen Mobilität nach AGFS-Standard. Auf-

traggeberin: Stadt Kamp-Lintfort, 2020 

• Verkehrszählungen Campus Hochschule Os-

nabrück: Verkehrszählungen und Aufnahme 

des ruhenden Verkehrs. Auftraggeberinnen: 

Universität Osnabrück & Hochschule Osna-

brück, 2019-2020 

• Mobilitätserhebung Stadt Herten: Repräsen-

tative Modal-Split-Untersuchung nach Stan-

dards der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- 

und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden 
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und Kreise in Nordrhein-Westfalen. Auftrag-

geberin: Stadt Herten, 2019-2020 

• Verkehrserhebungen Bremen: Fußgänger-

zählungen mit Kameras in der Humboldt-

straße in Bremen. Auftraggeberin: Freie Han-

sestadt Bremen, 2019 

• Mobilitätserhebung Kreis Soest: Repräsenta-

tive Modal-Split-Untersuchung nach Stan-

dards der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- 

und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden 

und Kreise in Nordrhein-Westfalen. Auftrag-

geber: Kreis Soest, 2019-2020 

• Verkehrszählungen an 7 Knotenpunkten in 

Welver. Auftraggeberin: Gemeinde Welver, 

2019 

• Knotenstromerhebungen für die Stadt Dort-

mund: Zählung an 110 Knotenpunkten. Auf-

traggeberin: Stadt Dortmund, 2019-2021 

• Mobilitätserhebung für den Landkreis Augs-

burg: Haushaltsbefragung zum Mobilitätsver-

halten; Methodenmix aus schriftlicher, telefo-

nischer und Online-Befragung. Auftraggeber: 

Landkreis Augsburg, 2019 

• Impulsstudie zu innovativen Logistikkonzep-

ten am Beispiel des Rosensteinviertels in 

Stuttgart: Erarbeitung geeigneter Logistikan-

sätze; Formulierung von möglichen Hand-

lungs- und Umsetzungsschritten; Visualisie-

rung der Ergebnisse; in ARGE mit Pesch & 

Partner und Fraunhofer-Institut für Material-

fluss und Logistik IML. Auftraggeberin: IHK 

Region Stuttgart, 2018-2019 

• Mobilitätserhebung Stadt Erkelenz: Reprä-

sentative Modal-Split-Untersuchung nach 

Standards der Arbeitsgemeinschaft fußgän-

ger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemein-

den und Kreise in Nordrhein-Westfalen. Auf-

traggeberin: Stadt Erkelenz, 2018-2019 

• Mobilitätserhebung Kreis Heinsberg: Reprä-

sentative Modal-Split-Untersuchung nach 

Standards der Arbeitsgemeinschaft fußgän-

ger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemein-

den und Kreise in Nordrhein-Westfalen; Aus-

wertung spezifischer Fragestellungen zur 

ÖPNV-Förderung. Auftraggeber: Kreis Heins-

berg, 2018 

• Mobilitätserhebung Stadt Limburg a. d. 

Lahn: Modal-Split-Untersuchung unter Be-

rücksichtigung der Verkehrsverflechtungen 

nach Diez und Elz; Auswertung spezifischer 

Fragestellungen zur Radverkehrs- und ÖPNV-

Förderung. Auftraggeberin: Stadt Limburg, 

2018 

• Erhebungen im Busverkehr der Verkehrsge-

sellschaft Kreis Unna: Fahrgastbefragung mit 

standardisierten Fragebögen. Auftraggeberin: 

Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU), 2018 

• Zählung von Passanten und Radfahrern so-

wie Passantenbefragung in Emsdetten an 

vier verkaufsoffenen Sonntagen: Vorberei-

tung, Durchführung und Auswertung einer 

Zählung an 8 Standorten sowie einer Befra-

gung in der Innenstadt von Emsdetten. Auf-

traggeberin: Stadt Emsdetten, 2017-2018 

• ExWoSt-Studie „Konzepte für den Stadtver-

kehr der Zukunft“: Untersuchung von mehre-

ren Best-Practice-Beispielen zu kommunalen 

Verkehrskonzepten; Erarbeitung von Hand-

lungsempfehlungen für Kommunen und ab-

schließende Online-Publikation. Auftraggeber: 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-

schung (BBSR) und Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicher-

heit (BMUB), 2017-2018 

• QuartierMobil Frankfurt Bornheim: For-

schungsprojekt im Rahmen der Leitinitiative 

Zukunftsstadt des BMBF zur Untersuchung 

neuer Möglichkeiten der Mobilität und Ver-

kehrsentwicklung in Quartieren am Beispiel 

des Modellquartiers Frankfurt-Bornheim; 

Durchführung von Workshops & Aktionstagen 

mit Akteuren und Bürgern. Auftraggeber: 

Bundesministerium für Bildung und For-

schung, 2017-2020 

• Passantenfrequenzzählung und -befragung 

in Coesfeld: Vorbereitung, Durchführung und 

Auswertung der Erhebung an insgesamt 6 

Zähl-/Befragungstagen. Auftraggeberin: 

Stadt Coesfeld, 2017 

• Aktive Mobilität – Erarbeitung von Grundzü-

gen für eine bundesweite Fußverkehrsstra-

tegie: Beratung und Unterstützung des Difu 

bei der Erarbeitung von Grundzügen einer 
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bundesweiten Fußverkehrsstrategie. Auftrag-

geber: Umweltbundesamt, 2017 

• RegioNetzWerk – Erstellung eines Wettbe-

werbsbeitrags für die zweite Phase des 

StadtUmland.NRW-Wettbewerbs: Beratung 

der Kommunen zum Themenschwerpunkt Mo-

bilität; Durchführung von Themenworkshops 

und einer Auftaktveranstaltung; in ARGE mit 

Stadt- & Regionalplanung Dr. Jansen GmbH. 

Auftraggeberin: Stadt Düsseldorf, 2016-2017 

• MONASTA – Modellvorhaben Nachhaltige 

Stadtmobilität unter besonderer Berücksich-

tigung der Aufteilung des Straßenraums: Er-

arbeitung einer Beispielsammlung zur Stra-

ßenraumgestaltung, Begleitung und Evalua-

tion mehrerer ExWoSt-Modellprojekte zur Ak-

tiven Mobilität in Stadtquartieren; Leitfaden 

zur Straßenraumgestaltung. Auftraggeber: 

Umweltbundesamt, 2016-2021 

• Fahrgastbefragung in Troisdorf: Fahrgastbe-

fragungen auf den Buslinien in Troisdorf zur 

Evaluation der Busoptimierung. Auftraggeber: 

Rhein-Sieg-Kreis, 2016  

• Passantenfrequenzzählung und Radver-

kehrszählung in Emsdetten: Vorbereitung, 

Durchführung und Auswertung der Erhebung 

an 8 Standorten in der Innenstadt. Auftragge-

berin: Stadt Emsdetten, 2016/2018 

• Modal-Split-Erhebung für den Kreis Viersen: 

Durchführung, Auswertung und Interpretation 

einer repräsentativen Haushaltsbefragung 

zum Mobilitätsverhalten (tel./schriftl./online). 

Auftraggeber: Kreis Viersen, 2016-2017 

• Modal-Split-Erhebung für den Kreis Coes-

feld: Durchführung, Auswertung und Interpre-

tation einer repräsentativen Haushaltsbefra-

gung zum Mobilitätsverhalten (tel./schriftl./ 

online). Auftraggeber: Kreis Coesfeld, 2016-

2017 

• Modal-Split-Erhebung für den Kreis Waren-

dorf: Durchführung, Auswertung und Inter-

pretation einer repräsentativen Haushaltsbe-

fragung zum Mobilitätsverhalten. Auftragge-

ber: Kreis Warendorf, 2015-2016  

• Modal-Split-Erhebung für die Stadt Lever-

kusen: Durchführung, Auswertung und Inter-

pretation einer repräsentativen Haushaltsbe-

fragung zum Mobilitätsverhalten (tel./ 

schriftl./online). Auftraggeberin: Stadt Lever-

kusen, 2015-2016 

• Modal-Split-Erhebung für den Kreis Borken 

sowie für fünf AGFS-Kommunen im Kreis 

Borken: Durchführung, Auswertung und Inter-

pretation einer repräsentativen Haushaltsbe-

fragung zum Mobilitätsverhalten (tel./ 

schriftl./online). Auftraggeber: Kreis Borken, 

2015 

• Modal-Split-Erhebung für die Stadt Minden: 

Durchführung, Auswertung und Interpretation 

einer repräsentativen Haushaltsbefragung 

zum Mobilitätsverhalten (tel./schriftl./online). 

Auftraggeberin: Stadt Minden, 2015 

• Knotenstromerhebungen an 110 Knoten-

punkten in Dortmund: Vorbereitung, Durch-

führung und Auswertungen von Verkehrser-

hebungen an 110 Kotenpunkten im Stadtge-

biet. Auftraggeberin: Stadt Dortmund, 2015 

• Verkehrszählungen in Welver: Vorbereitung 

und Durchführung von Verkehrszählungen an 

mehreren Knotenpunkten in der Innenstadt 

(inkl. Fußgängerquerungen). Auftraggeberin: 

Gemeinde Welver, 2015 

• Erarbeitung eines Handbuchs Mobilitätssta-

tionen: Verknüpfung der Verkehrsträger des 

Umweltverbundes in Form von Mobilitätsstati-

onen. Auftraggeberin: Verkehrsverbund 

Rhein-Sieg GmbH, 2015 

• Haushaltsbefragung zur Mobilität im 

Ennepe-Ruhr-Kreis: Konzeption, Durchfüh-

rung und Auswertung einer Haushaltsbefra-

gung zum Mobilitätsverhalten. Auftraggeber: 

Ennepe-Ruhr-Kreis, 2014 

• Verkehrserhebungen in Dortmund: Durch-

führung von Verkehrserhebungen an 100 

Knotenpunkten im Stadtgebiet. Auftraggebe-

rin: Stadt Dortmund, 2014 

• Verkehrserhebungen in Erkrath: Ganztägige 

Verkehrszählungen sowie Erfassung eines 

P+R-Platzes. Auftraggeberin: Stadt Erkrath, 

2014 

• Verkehrserhebungen in Schöppingen: Ver-

kehrserhebungen in einem Gewerbegebiet zur 
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Erfassung des Lkw- und Pkw-Aufkommens 

eines Molkereibetriebes. Auftraggeberin: Mol-

kerei Wiesehoff GmbH, 2014 

• Mobilitätsverhalten in Herten: Haushaltsbe-

fragung zum Mobilitätsverhalten nach den 

AGFS-Standards; Vorbereitung, Durchführung 

und Auswertung. Auftraggeberin: Stadt Her-

ten, 2012-2013 

• Fahrgastbefragung und -zählung im Kreis 

Borken: Befragungen im gesamten Busnetz. 

Auftraggeber: ZVM Münster Bus, 2013  

• Parkplatzuntersuchung Duisburg Innenha-

fen: Untersuchung der Parkraumauslastung 

und der jeweiligen Nutzergruppen; Machbar-

keitsstudie und Wirtschaftlichkeit eines Park-

hauses. Auftraggeberin: Innenstadt Duisburg 

Entwicklungsgesellschaft mbH, 2012 

• Haushaltsbefragung zum Mobilitätsverhal-

ten im Kreis Heinsberg: Haushaltsbefragung 

zum Mobilitätsverhalten nach den AGFS-Stan-

dards; Potenzialanalysen zur Reaktivierung 

der Heinsberger Bahn. Auftraggeber: Kreis 

Heinsberg, 2012 

• Iserlohn: Ermittlung der Kosteneffizienz von 

Leitungsinfrastrukturen unter Schrump-

fungsbedingungen: Forschungsstudie zu not-

wendigen Anpassungsstrategien der Lei-

tungsinfrastruktur (Kanalisation) anhand einer 

Mikrosimulation in fünf Modellquartieren so-

wie den gesamtstädtischen Auswirkungen 

(inkl. Gebührenmodellierung). Auftraggeberin: 

Stadt Iserlohn, 2011-2012 

• NRW-Verkehrsministerium: Leitfaden zum 

betrieblichen Mobilitätsmanagement: Erar-

beitung einer Strategie und eines Leitfadens 

zur Ansprache von Unternehmen zum betrieb-

lichen Mobilitätsmanagement. Auftraggeber: 

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 

Verkehr und Wohnen NRW, 2012 

• Stand der Forschung und Praxis von Verfah-

ren zur Abschätzung der Verkehrsfolgen von 

Siedlungsentwicklung: Recherche von Instru-

menten und Verfahren; Interviews mit Anwen-

dern zum Prozess; Übertragungsmöglichkei-

ten auf die Region Frankfurt/Rhein-Main. 

Auftraggeberin: IVM GmbH Frankfurt, 2011-

2012 
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• Visualisierung Ortsmittenumgestaltung: Ent-

wicklung eines standardisierten Visualisie-

rungsverfahrens, Bereitstellung von Visuali-

sierungen für Servicestelle und für Kommu-

nen; in ARGE mit Pesch Partner und die weg-

meister; Auftraggeber: NVBW/Verkehrsminis-

terium Baden-Württemberg, 2022-2026 

• RADKONGRESS 2025: Konzeption, Vorberei-

tung u. Durchführung der Radverkehrskonfe-

renz Baden-Württemberg 2025 in Heidelberg. 

Auftraggeberin: Nahverkehrsgesellschaft Ba-

den-Württemberg mbH, 2025 

• Mobilitätspakt Stadt und Region Lahr: Be-

gleitung eines akteursübergreifenden Prozes-

ses zur Erarbeitung von Maßnahmen; inkl. 

Konzeption u. Vorbereitung öffentl. Foren u. 

Öffentlichkeitsarbeit. Auftraggeber: Regie-

rungspräsidium Freiburg, 2022-2024 

• Hamburg - überbetriebliches Mobilitätsma-

nagement Schnackenburgallee: Mobilitäts-

management und Reallabor. Auftraggeber: 

Bezirksamt Hamburg Altona, 2022-2024 

• SUMP.Akademie Hessen Nachhaltiges Park-

raummanagement: Moderation der Veran-

staltung und Übernahme von Speaker-Tätig-

keiten. Auftraggeberin: Fachzentrum Nachhal-

tige Mobilitätsplanung Hessen, 2023 

• Reallabor Schulstraße Unna: Begleitung ei-

nes Verkehrsversuchs zur Umwandlung einer 

Parkplatzfläche zu einer Aufenthaltsfläche; 

inkl. Online-Umfrage. Auftraggeberin: Stadt 

Unna, 2023 

• Baden-Baden GR-Klausur: Konzeption und 

Moderation eine Gemeinderatsklausur der 

Stadt Baden-Baden zum Thema Mobilität. 

Auftraggeberin: Stadt Baden-Baden, 2022. 

• Vorbereitung und Durchführung einer Pla-

nungswerkstatt für die AGFK Niedersach-

sen/Bremen: Planung, Konzeptionierung ei-

ner zweitägigen Planungswerkstatt für sechs 

Kommunen zum Themenschwerpunkt Orts-

durchfahrten; Vorbereitung und Durchführung 

eines Nachtreffens. Auftraggeberin: AGFK Nie-

dersachsen/Bremen, 2023 

• FUKO2023 – 4. Deutscher Fußverkehrskon-

gress: Inhaltliche und organisatorische Vorbe-

reitung des 4. Deutschen Fußverkehrskon-

gresses in Bremen; in ARGE mit ecolo. Auf-

traggeberin: Freie Hansestadt Bremen, Sena-

torin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 

Stadtentwicklung und Wohnungsbau, 2022-

2023 

• Hessischer Mobilitätskongress Moderation: 

Vorbereitung und Moderation des Forums 

„Mobilitätsgestaltung und Verkehrsvermei-

dung in der Kommune“. Auftraggeber: Hessen 

Trade & Invest, 2022 

• Arbeitskreis OE mobil: Begleitung des Pro-

zesses zur Überführung der Inhalte des Mobi-

litätskonzeptes in ein konkretes Handlungs-

programm; Vorbereitung und Moderation ei-

nes Workshops mit Akteuren der Stadtgesell-

schaft Oer-Erkenschwick. Auftraggeberin: 

Stadt Oer-Erkenschwick, 2022 

• Crailsheim Politikworkshop Verkehrsberuhi-

gung Stadtkern: Durchführung einer Pla-

nungswerkstatt mit politischen Vertrer:innen 

zur versuchsweisen Durchführung einer Ver-

kehrsberuhigung in der Innenstadt Crails-

heims. Auftraggeberin: Stadt Crailsheim, 2022 

• Moderation Workshop ‚VEP Klima+‘: Konzep-

tion, Vorbereitung und Durchführung eines 

Kommunikation, Moderation 
und Veranstaltungsmanage-
ment 
und Veranstaltungsmanagement 
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Workshops mit der lokalen Politik zur Konkre-

tisierung von Zeitplan und Prioritäten. Auf-

traggeberin: Stadt Soest, 2022 

• Moderation AK Nahmobilität in Walldorf: 

Vorbereitung und Moderation eines Arbeits-

kreises zur Förderung der Nahmobilität mit lo-

kalen Akteursgruppen. Auftraggeberin: Stadt 

Walldorf, 2022 

• Keltern GR-Klausur: Beratende Begleitung 

der Gemeinderats-Klausur. Auftraggeberin: 

Gemeinde Keltern, 2022  

• Radverkehrskongress und Radreport Baden-

Württemberg: Konzeption, Vorbereitung und 

Durchführung der Landesradverkehrskonfe-

renz RadKONGRESS Baden-Württemberg 2022 

sowie Erarbeitung und anschauliche Darstel-

lung von Kennzahlen der landesweiten Rad-

verkehrsförderung in einem Radreport ; in 

ARGE mit tipping points. Auftraggeber: Ver-

kehrsministerium Baden-Württemberg, 2021-

2022 

• Referententätigkeit Difu-Seminarreihe: 

Grundlagenvortrag zum Parkraummanage-

ment als kommunaler Baustein der Verkehrs-

wende und Leitung von drei Arbeitsgruppen-

sitzungen im Zuge der Seminarreihe „Sicher-

heitsrisiko Parken!“. Auftraggeber: Deutsches 

Institut für Urbanistik, 2022  

• Impulsvortrag NVBW: Vortrag zur Durchfüh-

rung erfolgreicher Bürgerbeteiligung und Be-

teiligungsformate zum Parkraummanagement 

im Rahmen der Seminarreihe „Digitale Kom-

munikationsseminare“. Auftraggeber: NVBW – 

Kompetenznetz Klima Mobil, 2022  

• Dortmund Schulisches Mobilitätsmanage-

ment: Begleitung von zwei Dortmunder Be-

rufskollegs beim Einstieg in das Mobilitätsma-

nagement, Durchführung von jeweils zwei 

Schulumfeldanalysen, Mobilitätsbefragungen 

und Mobilitätsaktionstagen an den Schulen, 

Bereitstellung einer Broschüre mit Hinweisen 

zur Verstetigung. Auftraggeberin: Stadt Dort-

mund, 2021-2022  

• Regensburg Verkehrsberuhigung Altstadt: 

Dialogverfahren zur Verkehrsberuhigung der 

Altstadt. Auftraggeberin: Stadt Regensburg, 

2021-2022 

• Handbuch Mobilstationen: Finalisierung und 

Überarbeitung des Handbuchs Mobilstationen. 

Auftraggeber: Zukunftsnetz Mobilität NRW, 

2021 

• Impulsvortrag Havixbeck: Impulsvortrag zum 

Thema nachhaltige Mobilität im Rahmen des 

Werkstattverfahrens zur Entwicklung eines 

Baugebietes. Auftraggeber: NRW.URBAN, 

2021  

• Frechen Fahrradstraßen-Dialog: Konzeption 

und Durchführung eines Dialogformats zu 

Fahrradstraßen. Auftraggeberin: Stadt Fre-

chen, 2021 

• Handbuch Mobilstationen: Finalisierung und 

Überarbeitung des Handbuchs Mobilstationen. 

Auftraggeber: Zukunftsnetz Mobilität NRW, 

2021 

• Begleitung der Planungszelle in Bocholt; 

Vorbereitung und Moderation zweier Inputs 

im Rahmen einer Planungszelle: fachlicher In-

put über das Mobilitätskonzept, Begehung In-

nenstadt. Auftraggeber: Nexus/Stadt Bocholt, 

2020 

• FUKO2020 - 3. Deutscher Fußverkehrskon-

gress 2020: Inhaltliche und organisatorische 

Vorbereitung des 3. Deutschen Fußver-

kehrskongresses. Zunächst geplant als Prä-

senz-Veranstaltung in Stuttgart, dann Wech-

sel zu einer digitalen Konferenz mit ca. 1100 

Teilnehmern; in ARGE mit tippingpoints. Auf-

traggeber: NVBW/Verkehrsministerium Ba-

den-Württemberg, 2020 

• Jugendworkshop zur Radverkehrsförderung 

in Fröndenberg; Vorbereitung und Modera-

tion eines Workshops mit Jugendlichen. Auf-

traggeberin: Stadt Fröndenberg, 2020 

• Vortrag zu den Fußverkehrs-Checks: Präsen-

tation zur Durchführung von Fußverkehrs-

Checks inkl. erster Arbeitsphase zu Stärken 

und Schwächen des Fußverkehrs vor Ort. Auf-

traggeberin: Gemeinde Bad Boll, 2020 

• Workshop zu Fußgängerüberwegen in der 

Stuttgarter Straße in Leonberg: Diskussion 

potenzieller Standorte von Fußgängerüberwe-

gen in der Stuttgarter Straße. Auftraggeberin: 

Stadt Leonberg, 2020 
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• Aktionsprogramm Sicheres Queren – 1.000 

Zebrastreifen für Baden-Württemberg: Be-

gleitung eines landesweiten Aktionspro-

gramms mit der Entwicklung und Kommuni-

kation von Fußgängerüberwegekonzepten für 

sechs Modellkommunen. Auftraggeber: Minis-

terium für Verkehr Baden-Württemberg bzw. 

NVBW, 2019-2020 

• Workshop Nachhaltige Mobilität Fulda: 

Durchführung eines Workshops zur nachhalti-

gen Mobilität. Auftraggeberin: Stadt Fulda, 

2019 

• Beratung Integriertes Handlungskonzept In-

nenstadt Bergisch Gladbach. Auftraggeberin:  

plan-lokal, 2019-2020 

• Seminarreihe „Sicher zu Fuß und mit dem 

Rad - Verkehrssichere Gestaltung innerörtli-

cher Hauptverkehrsstraßen“: Teilnahme an 

insgesamt 9 Seminaren als Referent; Modera-

tion einer Arbeitsgruppe. Auftraggeber: Deut-

sches Institut für Urbanistik - Difu, 2018-2019 

• Fachveranstaltung zum Thema Gehen, Sit-

zen, Spielen in Karlsruhe: Entwicklung eines 

inhaltlichen, methodischen und organisatori-

schen Konzepts für die Fachveranstaltung 

(Fachseminar und Begehung) inkl. Veranstal-

tungsmanagement. Auftraggeber: Nahver-

kehrsgesellschaft Baden-Württemberg 

(NVBW) bzw. Ministerium für Verkehr, 2019 

• Fachveranstaltung zu Fußgängerquerungen 

in Ulm: Entwicklung eines inhaltlichen, me-

thodischen und organisatorischen Konzepts 

für die zweigliedrige Fachveranstaltung 

(Fachseminar und Begehung) inkl. Veranstal-

tungsmanagement. Auftraggeber: Nahver-

kehrsgesellschaft Baden-Württemberg 

(NVBW) bzw. Ministerium für Verkehr, 2018 

• Moderatives Verfahren Radverkehrsförde-

rung, Stadt Gütersloh: Konzeption und Mode-

ration eines Dialogs mit den radverkehrsrele-

vanten Akteuren. Auftraggeberin: Stadt Gü-

tersloh, 2018  

• FUKO - 2. Deutscher Fußverkehrskongress 

2018 in Berlin: Inhaltliche und organisatori-

sche Vorbereitung eines Programms zum 2. 

Fußverkehrskongress. Auftraggeber: Umwelt-

bundesamt in Zusammenarbeit mit dem Land 

NRW, Land Berlin, DVR sowie der Bergischen 

Universität Wuppertal, 2018 

• Leitfaden „Schritt für Schritt zur fußver-

kehrsfreundlichen Kommune“: Vorbereitung 

und Erarbeitung eines anschaulichen Leitfa-

dens für Kommunen zum Einstieg in eine 

kommunale Fußverkehrsförderung. Auftrag-

geber: NVBW bzw. Ministerium für Verkehr 

Baden-Württemberg, 2017-2018 

• Nahmobilitätsworkshops in Geldern: Vorbe-

reitung, Durchführung und Moderation von 

zwei Politikworkshops zur Förderung der 

Nahmobilität in Geldern. Auftraggeberin: Stadt 

Geldern, 2017 

• Fachveranstaltung zur Kindermobilität in 

Heidelberg: Entwicklung eines inhaltlichen, 

methodischen und organisatorischen Kon-

zepts für die zweigliedrige Fachveranstaltung 

(Fachseminar und Begehung) inkl. Veranstal-

tungsmanagement. Auftraggeber: Nahver-

kehrsgesellschaft Baden-Württemberg 

(NVBW) bzw. Ministerium für Verkehr, 2017 

• Broschüre „Fußverkehr – sozial und sicher: 

Ein Gewinn für alle“: Grundlagendokument 

Fußverkehr für das Land Baden-Württemberg; 

Vorbereitung und Erarbeitung eines Grundla-

gendokuments (inkl. Durchführung eines Ex-

pertengremiums Fußverkehr). Auftraggeber: 

NVBW bzw. Ministerium für Verkehr Baden-

Württemberg, 2016-2017 

• 5. Nationaler Radverkehrskongress 2017 in 

Mannheim: Inhaltliche Vorbereitung des Pro-

gramms des 5. Nationalen Radverkehrskon-

gresses 2017 in Mannheim; in Zusammenar-

beit mit IFOK. Auftraggeber: Bundesministe-

rium für Verkehr und Infrastruktur, 2016-2017  

• Moderation der Öffentlichkeitsbeteiligung 

zum Nahverkehrsplan Düsseldorf: Modera-

tion des Verfahrens sowie Organisation des 

Planungsdialogs in den Stadtbezirken. Auf-

traggeberin: Landeshauptstadt Düsseldorf 

2016 

• Planungsworkshop zur Radachse Detmolder 

Straße in Bielefeld: Durchführung eines Pla-

nungsworkshops und Erarbeitung einer Vor-

planung für die Radwegeverbindung entlang 
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der Detmolder Straße in Bielefeld; Be-

standsanalyse und -bewertung; Variantenent-

wicklung; Durchführung des Workshops mit 

Akteuren und Öffentlichkeit. Auftraggeberin: 

Stadt Bielefeld, 2016 

• Fachveranstaltung Fußverkehr in Göppin-

gen: Entwicklung eines inhaltlichen, methodi-

schen und organisatorischen Konzepts für die 

zweigliedrige Fachveranstaltung (Fachseminar 

und Begehung) auf Grundlage der bei den 

Fußverkehrs-Checks 2015 gesammelten Ex-

pertise; Veranstaltungsmanagement; Öffent-

lichkeitsarbeit. Auftraggeber: Nahverkehrsge-

sellschaft Baden-Württemberg (NVBW), 2016 

• Nahmobilitätsworkshops in Bünde: Vorberei-

tung, Durchführung und Dokumentation von 

mehreren Workshops mit Verwaltung, Politik 

und Verbänden. Auftraggeberin: Stadt Bünde, 

2015 

• Projektkoordination Mobil.Pro.Fit: Koordina-

tor und Ansprechpartner eines Programms 

zum betrieblichen Mobilitätsmanagement; Ko-

ordination mit Projektträger sowie Mittler und 

Berater zwischen Kommunen, Betrieben und 

Mobilitätsberater im Rahmen eines Zertifizie-

rungsprozesses für betriebliches Mobilitäts-

management. Auftraggeber: Städtenetzwerk 

Mobilitätsmanagement Ruhr, 2014-2015 

• Moderation des ÖPNV-Gutachtens für den 

Bochumer Osten: Moderation von Arbeitskrei-

sen im Rahmen der Erstellung eines ÖPNV-

Gutachtens für den Bochumer Osten in Zu-

sammenarbeit mit dem Büro StadtVerkehr. 

Auftraggeberin: Stadt Bochum, 2014 

• Moderation des Verkehrskonzeptes Sylt: Mo-

deration von Arbeitskreis- und Bürgermeister-

sitzungen. Auftraggeberin: Gemeinde Wester-

land, 2013-2014 

• Workshop zur verkehrlich-städtebaulichen 

Integration zum Regionale-2016-Projekt Hof 

Schoppmann in Darup: Workshop-Gestaltung 

mit Projektträgern; Entwurfsstudien zur ver-

kehrlich-städtebaulichen Integration des Ho-

fes Schoppmann im Ortsteil Darup. Auftragge-

berin: Gemeinde Nottuln, 2013 

• 3. Nationaler Radverkehrskongress in Müns-

ter 2013; Inhaltliche und thematische Vorbe-

reitung sowie Dokumentation des Kongresses. 

Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung, 2012-2013 

• AGFK Baden-Württemberg: Begleitung der 

Öffentlichkeitsarbeit und Beratung in plane-

rischen Fragen. In ARGE mit der Agentur Fair-

kehr. Auftraggeberin: Arbeitsgemeinschaft 

Fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-

Württemberg, 2012-2016 

• Moderation AK Nahmobilität in Bünde: Vor-

bereitung, Input und Moderation eines Ar-

beitskreises zur Förderung der Nahmobilität 

mit lokalen Akteursgruppen. Auftraggeberin: 

Stadt Bünde, 2013 

• Regionale 2016: Regionales Dialogforum 

Mobilität: Organisation eines Dialogforums für 

Projektideen zum Themenfeld Mobilität; Ver-

netzung der Projektpartner. Auftraggeberin: 

Regionale 2016 Agentur, 2012-2013 

• AGFK Bayern: Öffentlichkeitarbeit zur Aktion 

Stadtradeln. Auftraggeberin: Arbeitsgemein-

schaft Fahrradfreundlicher Kommunen in Bay-

ern (AGFK), 2012 

• Fachkonferenz zum Neubürgermarketing 

Mobilität. Vorbereitung und Organisation ei-

ner Fachkonferenz zum Thema Neubürgerma-

rketing. Auftraggeberin: Stadt Bochum, 2012 

• Mobil.Pro.Fit: Erarbeitung eines Zertifizie-

rungsprozesses für betriebliches Mobilitäts-

management für mehrere Betriebe im IHK-Be-

zirk zu Dortmund; in ARGE mit Baum Consult 

und D. Krahmann. Auftraggeberin: IHK Dort-

mund in Zusammenarbeit mit Stadt Dort-

mund, Kreis Unna, Stadt Hamm sowie 

MKULNV NRW, 2012 

• 2. Nationaler Radverkehrskongress 2011 in 

Nürnberg: Inhaltliche und thematische Vorbe-

reitung und Organisation sowie Dokumenta-

tion des Kongresses. Auftraggeberin: Oberste 

Baubehörde im Bayerischen Staatsministe-

rium des Innern, 2010-2011 
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